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Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Nikolasstraße über die

alte Schwalbacherbahn führende Feldweg wird von dem
Aohlenweg ab zwecks Weiterführung der Bauarbeiten firr
die Bahnhofserwciterung vom 33 Juni er . ab gesperrt.

Wiesbaden , den 2l . Juni 1904.
2377_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Scbellenberg ist von heute bis

««schließlich 38 . d Mts . verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

vr. Mäckler , Rheinstraße 30, vertreten. 2444
Wiesbaden , den 23 . Juni 1904.

Bf _ Der Magistrat . —  Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienpla » zur Erbreiterung der Schützcn-

yosstraße speciell des Teils zwischen dem Michelsberg und
dem alten Friedhof hat die Zustimmung der Ortspolizet-
behördc erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dicnststundenzu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemüg 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
23. Juni er. beginnenden und einschließlich dem 21 . Juli cr.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
auzubringen sind.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1904.

^ _ Der Magistrat.
i_ Bekanntmachung

Von dem Feldwege zwischen der 1 . und 2 . Gewann-
»Vor Heiligenborn einer - und 3 . Gewann „ Vor
Hciligenborn " anderseits Lagb . Nr . 8988 an der Fischer¬
straße soll der auf dem Plane mit a b c bezeichnet - Teil
tingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeit^
^sttzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem A3 . Juni d. Js . beginnenden Frist
»°n 4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich einzureichen,
oder im Rathause Zimmer Nr . 4ä zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
sicht aus . 2357

Wiesbaden , den 18 . Juni 1904.
M _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds können 690,009 Mark in

Obreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4 °|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskumt erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2063

&■- _ Der Magistrat
I Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 50 lfd . m langen
Zemeutrohrkanalstrecke des Pronlcs 30/20 cm in der
«Utenbcrgüraße » von der Mosbacherstraße bis zum

Pro ieftirten Schacht , sollen im Wege der öffentlichen
^ »lchreibung verdungen werden.

4ttn dlugebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
können während der Vormittagsdieiiststiinden im

»dt > ^ Zimmer Nr . 5 ? einqcschen , die Verdingungs-
Magen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen

.Zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk . 0,50
'«ogen werden.

3Tn3!.fr ' ti)lo^ ene  und mit entsprechender Aufschrift versehene
Pbole sind spätestens bis

Mittwoch , de » 20 . Juni 1804,
bitrL. vormittags 11 Uhr,

nnzureichen.

etiun Ic Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
^ erscheinenden Anbieter.

Nur d:e mit dem vor ..eschriebcncn und ausgefüllten Ber«
^ugsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
K 'chlagsfrist : 14 Tage.

^E ^ sbaden , den 18 . Juni 1904 . 2264

^ -2»Eba»anit , Abteilung für Kaualisati onswese « .
MG ^ " " !rrem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
Mähr Cn.öon letzt ab W as ch-, Baum - und Rosen

q, ^ geliefert.
werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

3 llz. ^36 zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
fntgegt -n ^ nommen.

den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeite » für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschnle zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . , und zwar bis einschließlich Donnerstag , den
30 . Juni cr . bezogen werden.

Verschlossene und . mit der Aufschrift „ H . A . 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juli 1804,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

_ Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Inn 1904.

2055 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter - uud Retter-
Abteilungen des II. Zugäs werden hiermit
auf Montag , de -, 27. Juni 1804 , abends
7 Ut) v,  zu einer Uevung in Uniform an die
Remisen eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet . 2382

Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2903 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jevem Telephon -Anschluß Meloungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Unentgeltliche
HprechSunk für lmliMijttelte litnpSiritnlie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . Zg 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshans . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzüudeholz.

geschnitten und sein gespalten , per Ccntner Mk . 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceiimcr Mk . 2 . — .
Bestellungen werden im Rakhhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
enlgegeugenommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . S ept . 1903 . Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergntungsvcträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abscrtigung «-
stelle, Neugasse 6a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 2064

Wiesbaden , den 13 . Juni 1904.
_ Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.

Nachdem das Königt . OberverwaUungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zvllausiändischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgchabte
Berzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903
4885  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauintercssenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Kvnigl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeit^
bescheinignng des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . Der Magistrat . 7318

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Lerzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir unS
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

, Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauaw»

Bekannrmnchurrq

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht , baß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.

6656 _ Der Magistrat
Bekanntmachung . ~

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlin « npläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im Vermessiings-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
__ Der Magistrat»

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längsten-
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags un Leibhaus
anwesend sin d. Die Leihhaus Deputati - n

Städt . Volkstiudergarten
(Thunes -Stiftung ).

Zwei Freistelle » für Hospitantiunen am städt.
Volkskindergarten sind am 1 . August 1804 wieder zu be,
setzen,' Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen 8 und 13 Uhr , enrgegengenomm»
en.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.

__ _ _ Der Magistrat.

Auszug ans der Polizei -Verordnung vom
10 . Juni 1803 , betr . Abänderung der Straßen-
Polizei -Verordnung vom 18 . September 1800.

8 56.
4 . Kmdcrn unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

8988 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeaustalte » . betr.

Die drei städitschen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenscheule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2.  am Kirchhofgäßchen.
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten , Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder i? der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7« 4  Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbauamt.
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vom 25. Juni 1904 (aus amtlicher üuslls).
Seidel Kfm, Berlin
Schonkainz Kfm_Duisburg
Abner Kfm, Köln
Dörfler, Kfm, Leipzig
Sehantz, Ing Helsingfors
Schäfer m Fr , Chicago
Samuel, Kfm 'Frankfurt
Fleisckmann, Kfm Berlin

Ä e g i r , Thelemannstraase 5.
de Wiemann Fr m. Ges., War¬

schau
Kluft Dr. med. m. Fr ., Amster¬dam
Frowein, Fabrikant m. Fr El-

berfelä

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Aspelund aZhnarzt , Helsingfors

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schlief, Landgerichtsrath Köln
Enschede Dr jur . m. Fr ., Haar¬lem
Saltzmann Kfm. m. Fr Bremen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Kleiner m Fr ., Stuttgart
Soenken Fr . Rent ., Kiegen
Wiesenthal Fr. m. 'locht , Berlin
Braun Fr . Rent m locht,

Siegen
Jahn Fr. Leut . m. locht . Hol¬

stein
Schlingen siepen Fr . Kownow
Reif m Fr ., München
Wiesenthal m. Fr ., Berlin
Smelkus Frl . Königsberg
Genske Frl , Königsberg

Hahn,  Spiegelgasse IS.
Beck m Fr Leipzig
Eulenberg birektor , Köln

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Stomps Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Koch m Fr , Bielefeld
Keller m Tocht, Düsseldorf
Kahn m Fr , München
Becker Kfm Koblenz

ZweiBöcke,  Hämergaoae 12.
Jeus Bahnmeister , Berlin
Meyer Fr ., Bamberg
Govers, Luxemburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Ferger , Marienberg
Borkholder Kfm., Arnsbach
Nordheim Kfm. Hannover
Förster Kfm., Erfurt
Handloike Iifm., Berlin
Einstein Kfm., Laupheim
Kaufmann , Klm., Stuttgart
Friedmann Kfm.’m. Fr ., SanFrancisco
Bublitz Kfm, Stettin
Weinreich Kim. Dresden

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Robbert m. Fr., Bremen
Jaff6, Kfm., Berlin
Meyer Kfm. m. Farn, Amster¬dam
Hartmann Fr Säckingen
Kuhn Major , Hachenburg
Moeker Kfm Rottweil
Stoch, Kfm, Stuttgart
Spilger Kfm, Grünstadt
Micke m Fr Karlsruhe

j Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Grahn Frl , Tammersfors
Heymann in Fr, Steele
Jarecki Kfm, Is'aney

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Leopold Kfm Holzhausen
Evers, Hildesheim
Hees Kfm, Rüdesheim
Ackermane, Fabrikant , Wald¬

kappel
Metzer, Osche b Schwetz
Rresgen, Aschaffenburg
Lemke Frl , Bromberg
Behmer Frl , Schwetz
Horst , Frl , Schweiz
Dawlitz Frl , Schwetz
Müller, Freiburg i Br
Purre , Nizza
Neumann, Frankfurt
Sommer Kfm, Köln
Baum Kfm m Fr Antwerpen
Mochiels Kfm m frr , Antwerpen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Kartell Ing m Farn, Höchst
Schwärzei Kfm, Elberfeld
Heim, Rent , Essen
.Höllke m Fr , Essen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Meyer Kfm, Köln
Winter Selters

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg £.

Stauff Fr , Siegen
Radebold Fr , Spandau
Azulay Kfm, Lissabon

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Eckstorm Limburg
Hein, Kfm, Stuttgart
Koller, Kfm, Baden-Baden
Wundermacher , Kfm, Berlin
Äröner Kfm 'Pforzheim
Hinunes m Fr Oberstein
Theyssen Kfm' if -Gladbach
Lion m Fr; München
Lion Kfm Kassel
Hasse, Major , Limburg
Stuokrath Kfm Chicago
Kwilitzky Kfm Berlin
Effertz , Kfm, M Gladbach
Wafler , Kfm, Nürnberg
Langer Kfm Berlin
Klunkert Kfm, Leipzig
Krieger Kfm Köln
Loewenstein, ' Kfm, Mannheim
Pistor , Kfm, Neuwied
Kunow Kfm Düsseldorf
Ritter Kfm Berlin
Koehler Kfm Berlin
Kleifeld, Kfm, Berlin
Pollmer Kfm in Schwester

Wien '
Schmidt Kfm Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Ermekeil Rent , Bonn
Ermekeil Fr , Bonn

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kimmerle Frl München
Strasser , Wien
Gebhard m Fr , Monte Carlo
Holzmann m fram u Bed New-

york
Kahn Fr Newyork
Weiüenreich Fr m Kind u Bed

Newyork

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lüdke Kfm Pforzheim
Schroeder Kfm Berlin
Budelmann Kfm Berlin
Hane m Fr Hamburg
Fröhlich Kfm tetuttgart
Grünthal Hohenstein

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Diggelen m Farn Zwolle
Barasch Kfm Breslau
Hülsen Kfm Breslau
Prozon m Fr Weimar
Bender Rent Berlin
Bertscher m Fr Berlin
Baon Andrö Ludwigsburg
Kulenkampff m Fr Bremen
Walter m Farn Newyork
Vernson m Farn Newyork
v Hatten Siestack
Heilbuth Kfm Hamburg
Hormel Frl Haag
Visser Haag
Sterry Rent m Farn San Fran¬

cisco
Lurch m Farn Amerika

Luftkurort Neroberg,
Schaafhausen m Farn Paris

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Bosch Kfm Karlsruhe
Kidmer Frl Stoch olm
Mellinghoff Frl Mühlheim
Heinzmann m Fr Eisenach
Erlanger Kfm Laupheim
Mürrle Kfm Berl.n
Keller Kfm Alf
Schevander Kfm Bonn
Bachmann Chemiker Lübeck

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Fick m Fr Stockholm

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Cartenn Frl m Begl Altona

Pouw Dr. med. Hartem
Lender m. Fr ., Öamburg
Weinberg Holzminden
Stungel , Preising
Spaan m Fr , Haag
Zingel Kfm Berlin
Finger m. Ar. Britz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Diefenbach Limburg
Wetzel m Fr Berlin
Lazurn m Fr Magdeburg
Schmitt Kfm Stettin

Zur neuen Post,
Heym Frl Siegesdorf
Kaum Kfm Oberursel

Zur guten Quell  e,
Kirchgasse 3.

Dienemann Frl Artern
Langer Kfm- Frankfurt
Ahrens m. Fr ., Altona
Rathgens , Frl ., Altona
Thilling m. Fr , Berlin

Quellenhof,  Nerostmsse 11.
Schröder Landsweiler

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Lange, Fr Rent . Berlin
Wehmer, Kfm., Berlin
Briggs Fr . Rent , Detroit
Briggs Detroit

Reichapost,
Nicolasstrasse 16.

Place Kfm., Lyon
Reff, Straussberg
Kruspig, Kfm., Erfurt
Lature , Frl . Erfurt
Zumloh Fr . Erfurt
Stolle Frl ., Hamburg
Michaelis Kfm., Leipzig
Rottmann m. Fr ., Rosenheim
Müller, Fr . Frecfien
Ruland, Fr , Frechen
Eltester -Viilenuce m. Sohn

Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 13.

Bowen m. Fr ., England
le Sueur Kapstadt
Langerinern Frl, Kapstadt
Greenhalgh 2 Frl . England
Blume m. Fr ., Sassendorf
Webb Manchester
Küpper , Kfm. m. Farn Aachen
Wischenhoff m Fr . Duisburg
Freudenthal Prof. Helsingfors
von Eisenhart Rotho , Berlin
Wyss, Ludwigshafen
Bauch, Hannover
von Weber Fr . Kassel

Hotel Ries,  Kranzplat «.
Popken m. Fr., Freiburg

' Liimerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Behring, Berlin
Bucke, Fr . Annaberg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Schilling Fr . Berlin
Büssgen Frl . Berlin
Sullivan Frl . m Bed Bighton

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

Mesentzoff Fr Petersburg
Jackountchitoff m. Fr ., Peters¬

burg
Sauworoff Frl . Rent ., Peters¬

burg
Auerbach Kfm m. Fr . Kowno

Sa voy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wolf Fr ., London
Auerbach Fr . Rent ., Liverpool
Markus , Kfm. m Sohn Katto-

witz

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Markus , Kfm, Kattowitz
Geissler, Major , Neu-Ulm
Brinkmann Rent ., Delmenhorst

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Ries, Frl . Saarbrücken
Höslemi Sonneberg
Londner Ing. Dortmund
Crammer Dr. med., Breslau
Contze, Leutn ., Berlin
Kriegbaum Kfm Frankfurt
Windler Frl . K'annstatt
Schutt Frl ., StuttgartWelte Kfm. Dresden
Schutt , Steeg
Kleiberg Ing . Kassel
Knorr , Aassei
Endermann Kassel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schrohe Kfm., Bretzenheim
Wolf Kfm. Berlin
Baum, Hotelbes., Hofgeismar
Baum Hofgeismar
Hartmann Kfm., eilbronn
Bender m. Fr . Heidelberg
Grubert Dortmund

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Münch 2 Frl ., Neuenahr
Jinch All Neuenahr
Ingey Frl ., Neuenahr
Jones Frl . Neuenahr
Mac Race Frl ., Neuenahr
Dörrenberg Frl , Neuenahr
Exnley Frl ., Neuenahr.
Bourmann Frl . Neuenahr
Hölzken Frl . N̂euenahr
Emley Frl ., Neuenahx
Stoekmar Frl , Neuenahr
Benecke Frl . Neuenahr
Fränkel Frl ., Neuenahr
Herrlinger Kfm. Bietigheim
Frank Kfm., Berlin
Oertel Kfm., Leipzig
Wülfing Kfm., Breslau
Bachrau Kfm "m. Fr . Roth.

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Braun, Kfm Köln
Woffmann, Kfm., Linz
Flury Kfm., München
Walker 2 Ürn ., London
Clark Kfm. London
Mac Nab, Kfm. London
Brown London*
von Pernall , London
Günzberg m. Fr ., Freiburg
Cropp, Hauptm .', Rastatt
Meyer Dr med m Fr, Osnabrück
Dojes Meeden
Uniken m Fr ., Groningen

Knocke, Kfm., Bremen
Schleifenbaum Siegen
Krotzsch m. Farn., Milwaukee
Baronin von Wedel m. Tocht

Diedenhofen
Clarke m Fr . Newyork
Ludwig m. Fr'., Köln
Gay m Fr , Paris
Cornier m Fr . Paris
Goettgens Fr .' Dr. Zähem
von Egger, Fr Rent . Winzen¬heim
Goetz, Kfm Zimmern
Hansen m. 'Fr . Rotterdam
Wasservogel, Kfm., Berlin
de Westerlu 'nd Kfm, Brüssel
Hansvaerts m Fr., Brüssel
Diederich Rent . Brüssel
Beermann m. Ar Nymegen
Fowler m. Fr London

Union,  Neugasse 7.
de Kunieviez Nizza
Gottschalk Kfm, Charlotten¬

burg

V i k t o r i a - H o t e 1 und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Hirsehland Rent ., Berlin
Fiersheim Kfm., Frankfurt
Ongkena Fabrikant , GandLecomte Paris
Seys Frl . Calais
Seys, Calais
Müller, Frl . Lennep
Reizmann Kisvarda
Vadasz, Kfm., Kisvarda
Friedmäni—ri’- . Kisvarda
de Jong Fr., Amsterdam
Ween Fr , Stockholm
Schumacher Ktoclcholm
Vanderfelt Rent . London

V o g e 1, Rheinstrasse 2'.
Seckinger m. Farn., Schramberg
Hagen, Fabrikant Düsseldorf
Sichert' Kfm, Fulda
Roehlitzer Kfm.^Annaberg
Brassard Kf m.’ Köln
Heimchen m Fr ' Berlin
Dähne m. Fr ., Berlin
Pocher m Fr .' Berlin
Zempel m Fr , BerlinLits Brüssel’
Wimmer Kfm, Frankfurt
Calingaut Prof ., Brüssel
Bauknecht ‘m. Fr ., Sehramberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sgnnewald m Fr , Bremen
Hillje , Fr Oldenburg
van Örect , Fr . Abbehausen
Lossen Kfm. m. Fr Neunkirchen
Hartmann , Lehrer Selters
Gülich, Kfm, Köln
Vogt Kfm Aissingen
Gehreis Kfm., Wilhelmshaven
Montriez Fr. ' Tournai
Mantroy Fr .j Tournai
Duthoit Fr , Tournai
Becker, Kfm., Idar
Kclunidt m Fr . Warendorf

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Lyreischikoff Petersburg
Faller Kfm. m. Tocht., Merida

Jn Privathäusarq
Villa Alma
Leberberg 4.

Jaenel Fr , JSeumarkt
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
von Hinüber Frl Rent ., Hanno¬ver

Flohr s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Winter , 2 Frl ., Leipzig
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Fischer Kfm. m. Fr Helsingfors
von Epplau m Fr , 'Stuttgart

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Taillandier Frl ., Hamburg
Christi . Hospiz I .»

Rosenstrasse 4.
Bergquist Fr . Stockholm
Wallein Frl ., Wasa
Reinke Rent m. Tocht, Erfurt

Luisen stras  s e 2 I
Walther Frl , Oberreichenbach

Luisenstrasse  12
Bierwirth , Red m. Fr , Berlin
Hühner Kfm, Frankfurt

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Finck , Newyork
Huth , Hamburg

Taunusstrasse  1 I
Heimberger 2 Frl ., Helsingfors

Taunusstrasse  51
von Koncza Russland
von Fischelc Fr . Budapest
Haerttrich Fr. koblenz
Julien m. Töcht, Aachen

Taunusstrasse  19 I
Goldwasser m Fr ., Antwerpen

Soimenberg.
Bekanntmachung.

Die Steigerer der Grasnutzungen aus den Feldwegen
werden ausgesordert, das Gras binnen 8 Tagen abzumöhen,
widrigenfalls dies auf Kosten der Säumigen diesseits an-
geordnet werden wird. 2475

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Don Montag; den 4. Juli ist der Heuweg und k
Krummbornweg bis auf weiteres wegenauszuführenderNu
arbeiten geschlossen. pM

Dies wird den Interessenten wegen der Holzabk,^
und der Heueinerntung ausdrücklich bekannt gegeben/ ■

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister

-435_ S chmidt
Bekanntmachung. ^

Die Kircheusteuer - Hebelifte der evaug . Kirck,»
tzemainde für 1904/05 liegt vom 21. d. Mts', ab wä?r̂ '
14 Tagen in dem Geschäftszimmerdes Kirchenrechners””
Luisenstraße 32 — offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Juni 1904.
2237 Der Borsitzeude
_ des evaug Gesauit -Airchenvorstandes

Coneurs-Versteigerung?
In , Aufträge des gerichtlich bestellte« « .. .

kursverwalters versteigere ich am Montag d»
87 . Juni er., Morgens 9 und Nachmittags 2 llh,beginnend, in den Kellereien

43 Wiesbadenevstrahe 43
zu Biebrich a. Rh.

sämtliche zur Konkursmasse der Firma Brunet & Co
3» Biebrich a Rh . gehörigen Kellerei- und Brennem'
Utenfilien, Küserwerkzeuge, Bureau-Einrichtungu. Waren:c,als:

ca. 90 Caqerfäffcr in Größen von 600 — 4000 Ar . haltend «.
70 Beriandfgsstr div . Größe (teils Wein - und teils EffiaMil
große Partie hölz. und eiserne Faßlager , Lagerst, ' ine , ©äüröftn
4 Filtnr -Maschinen in div . Größen (Holländer u . Seid) s
FlüssigkeitSmeffer mrt Pumpe , Traubenmühle , 2 Saug - md
Druckpumpen , Kork - und Kapselmaschinen , gr . Wafferr -sm>°a
Mr 600 Ar . , Bütten , Blech - und Halzständer , Stützen , Trichm
Wernichläuche , Messing -Faßhahnen , Alkoholometer und fonßiae
Kellerei - und Brennerei -Utensilien und Küferwerkzeuge , Bureau-
Einrichtung als: Doppelpult in Eichen, Registrator in Eiche»
Schränkchen mit Copierpresse , lack. Diplomalen - Schreibtisch , Tischt
Stühle , Sessel , Bank , div . Gasbeleuchtungskörper , ca. 6000 Stjjch
Reklame -Artikel als : Uhren , Löscher , Serviettenringe rc., leere
Flaschen , Kapseln , Etiketten und noch vieles Andere mehr, ferner

ca . ItivO Ltr . Weindestillat ca . 70 - 7 5
meistb,eiend gegen Baarzahlung.

Proben des TestillalS durch den Unterzeichneten erhältlich. Be-
stchtigung sämtlicher Gegenstände vor der Versteigerung an Ort nnd
Stelle während der Geschäftsstunden gestattet

Wilhelm Melfrich , °
Auctiouator nnd Taxator.

Wiesbaden , Schwalbacherstratze 7.

ITlobiliar-
Perffeigerung.

Wegen Sterbcfall resp. Wegzug versteigere ich im Auf¬
träge am Montag , den 27 . Juni er ., Vormittags
»Vr und Nachmittags 2 ^ Uhr ansaugend, in meim«
Auktionslokal

Adolfstraße 3
verschiedene gebrauchte Mobilien als:

2 kompl. Salon -Einrichtungen , (Polsterm
Seide), Polstergarnituren, Sophas, Sessel, Chaiselon¬
gues, Betten, Kinderbetten, Waschkommoden, Waschtische,
Tische, Stühle, Wäscheschränke, Kleiderschränke, Nacht-
tische, Bücherschrank, Bilder, große Goldspiegel, div.
andere Spiegel, Uhren, Portieren, Teppiche, Vorlagen,
Piauino , Schreibtische, Küchenschränke, Glas, Porzeb
lan, Küchen- und Kochgeschirr, kupferne Waschkesseh
Staubcrker , Damenrad, Tandemdreirad für Dame
und Herr, Lüstres, Lampenu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

lvi!h. Motz laclrf.,
Aug . kühn,

Auctiouator und Taxator . — Adolfstraße »
Uebernahme von Auctionen, Taxationen unter gröM

Kulauze und Discretion. Eigener Transport._ Jfejg
DiideillisA Aislhueiile-ächule 11011 ftl. I SÄ

Babnhofstratz « 6, Hth . 2 , im ^ .Erluu 'schen Hause . ^
Erste, älteste u. prcisw. Fachschule am Platze f- d. sä« ^

Damen » und Kindcrgard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Slh «> '
Leichl faßl . Methode , Borzügl ., prakl llnlerr . Gründl . Ausbildung^
Schneiderinnen » . Direcktr . Schül .-Aufn . tagt . Cost. w.
eingerichtet . Taillenmust . incl . Futter u . Anpr . 1 .25 , Rockich. ^ #
bis 1 Mk. Büsten -Verkauf in Stoff u . Lack zu den bill . Preisen.
jetzt ab an Sainsiaqcii Bülten zum LinkaufSvreiS.

§li ») c»-Li>Aalt
Walkinützlstr. 13.

Sliudeii -Ski!!!
Emierstr.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling - und Arbeiter : .
Körbe jeder Art und Größe , Burstenwaarcn , als : '

Schrubber . Abseifc - und Wurzelbürsten , Ansdimicrer , Kleider- "
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatteu . Klopfer , Strohsnl - ■■

Nohrsitzc werden schnell und billig ueugeffochten,
Neparaturcu gleich und gut ausgeführt . „(S

Auf Wunsch werden die Aachen abgeholt und wo1nm 'irfnehrnrfif.

rnamentengUf
liefert billigst

Tech. » nreoM für Eifcu -Bictzerei u. EiseukonKraru"
Angust Zintgruff , Bismarckring 4.
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

O

Mnler Wohnungs*Anzeiger erscheintZ-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünfereifenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tcö« I

Schillerplatz 1. ♦
Kostenfreie Beschaffung von MietH.

jg-Sumu Lion&Cie.,
Telefon 708 . 365
und Kausobjekten aller Art..

-e» uche per sosori ein uwvlirtes
ungeniertes Zimmer. Offert,

i.ilter 1l. J . 740 an die Expedit,
d. Blatus. _ 744

rtjul ). Ehepaar m. 2 größeren
Ol Kindern(4—9 I .) sucht z.
I. O!t. e. Frontspitzwohnungod.
auch sch. Mansardwohnung(2 Z.
!.Küche) in ruh., schönen Vorder»
taufe. Off. u. K . K . 100 bis
1. Juli a. d. Exp. d. Bl. erb. 2600

Luche für meine 17jähriae
w  Tochter, die die hob. Töchter¬
schuleabsolvirte, zum 15. Oktober
1904 l/zjähr. Pension in guter
Fimilie, n>o sie sich mir einigen
gleichalterigen Mädchen im Hans-
Hill und gelellsch. Formen weiter
»Milden kann. 1592

Offerten mit Preisangabe an
Heinrich Maschmeyer,

Fabrikbesitzer in Schüttorf.

Dauernder Aufent¬
halt.

Ich suche per 1. Juli or. ein
elegant möbl . Zimmer,
Agenirt gelegen, ev. mit Pension,
zum dauernden Aufenthalt, da in
W. beschäftigt. Keine Kurpreise.
^Off. mit Preis sofort 8o11in,
lrteglitz-Berliu W., Schloß-
daße 17, 1599

ICide Adelheid- u
V str.iff- 2 ist »i

Schiersteiner-
straße2 ist eine Wohnung

8 Zimmern, Küche, Balkon,
«it allem Zubeh. gleich od. .päier

»er»,. 9369

P sttkstr. 20 ist die BeI»Elage,
knth. 9 Zjm . nebst Man,'.,

""cheu. Waschküche, zu verm. Die
[ •'r *stegt in hübschem alt. Garten

den Kuranlag. u. istm. Central-
sl' N. elekl. Beleucht, versetz. An-

L« en v. 11—1 ,ihr. 6603

7 Zimmer.
eaiser-Friedrich.Rinq 65 sind

, dochherrschaftl. Wohnungen,
^ 5'm., i Earderovezim., Ceiural-

reicht. Zubeh. sof. zu
t. daselbst u. Kaiser-

^ch -Ning 74, 3. 6631'&
Fried

Ichützenftr. 5
3it6ent»m5JiUn)' lmt  u-7 n: rt Ppe. vornehm. Einrichtung,
8«i,n«? CL mehrere Erker uuo
"dd-.rt ^ lele, Badezimmer, Küche
Ibäter'  Nebengelaß, iof. oder
>i su - veruuetven. Näh. das.
' ^ enstr 3, Part . 3730

m« rr._
Ifö-ante 29, Part., b «un.,
ii k Sp-isek.. Bad, Ball,

8enO? ' ^ 3-" per iof. Näheres
5;ienP5' ö* bei Hausmeister
5 ^ -— 9864, a ?"5y' 'rt,öiic
^«ifon N Don6 Zunmer , groß,
ifättt,,, 0C9- auf gleich, eventl.
»fireou“ ö«mtett,eu. Näh. Bau-
j^ Melft Saut . 9216
« l" ,'? ^ ^ ''Ning 60 sind im
\ 2 R T. ®t0(* >c 5—6 Z "» ,
N g£ti* 0l!on8' elektr. Licht ec.
Sia j “j oder später zu verm.

^ 1120

Neubau
Eltvillerftr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
6 -Zi »,.. Wobnuugcn m.

allem Komfortd. 'Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
cinge schlossen. 2341

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, aus 1.
Juli zu vermiethen. Näheres
im Laden. 8356

5 Zrutmer,
«tHlTlsmarckring 22, 3. Et., 5 Zim
'“v m. vallst. Zubeh. p. Juli
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24. 1 St . links. 1642
Ä .H meinem Neubau Dotzheimer-
XJ straße 84, Bdh., sch. b-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu-
beh. sehr preismerth per 1. Avril
zu vm. !"!>. Sehweissgnth,
Nüdeslieimerstr. 14 4892
Hieubau Dotzheimerstraße106,
Jt 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. Bid, zu verm. 3104

I

Neubau
Eltvillerftr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim . Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
emspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
beizbar, re., zu vermieten.
Elckir. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

skLlisabcttieiistr. 27, Part ., ist die
'tN Part .»Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
soi ort zu vermiethen._ 7657
Ätr oerhefir. 16 ist die Bel Etage,

5 Zimmer, reichst Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part . 629
H» ?.eubau Ecke Herder» u. Niehl»

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohn
(Äcrberftr . 31, S-Zim.-Wohn,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Part ., rechts._
Ok̂ ahilstr. 20, sch. 5 Zim.-Wohn.

m. Zubeh. auf 1. Okt. zu
Verm, Näh. Parst_ 10002
4 juxe,ndurgilr. 9 ist in der 3. El
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichst Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Marlin Lemv. 6922

^ ^ euvau Schon,
Raueiilhaier-

straßc 5, an der Ningkirche,
nahe d-r Haltestelle der elektr.
Bahn, sind hcrrschaitl. Woh»., j-d-
Etage 5 Zim, ». Küche IN. allen,
der Neuzeit entsprechenden Eni»
richtungen zu verm. Näh. das-,bst
oder GöbenÜraßc2._ 1484

Rheinftraste 94,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller ist Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 11 50 M 9175

ckZichuiberg8, eine ich, 5-Zim.
W Wohnung nebst Zubebür un
Hochparlerrc auf 1. Juli zu ver.
mietheo 62

<Ĥ 4ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
Zimmerwobnung mit Zubeh.

Balkon u. Bao per 1 Juli z. ver-
miethcn. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 ZimMsvh
■»jlg rnbtftr. 5, 4-Zim -Wohn, m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Bismarckring R9 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746
^HLlüchcrplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim . m. reich!. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r. 6677
^^ rciweidcustr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hiiuerhaus. Näh. daselbst. 1536
A^ reiweidcustr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wobnunge,i mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reich!. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793

î otzheimerstr. 84 (Neub.) sindim Mitteloau Part , eine sch.
4-Zinimerwohnung, sowie 1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.HB . 8 oiL^ ei 88-
gatibu Rüdesheimerstr. 14. 4891
rtieubau Dreiwcibenstraße 4,

Sonnenseite, rub. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Er'er, Baikou, Badezim., Kohlen¬
aufzug, eleklr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straßr 16 bei I . Spitz. 8911
^^ otzhelmerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
H der Neuzeit enisprechend und
Räum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau ver iof. zu vm. 8847

Neubau
Eltvillerftr . 19 » 1
(Maurer's Garten-Anlage),
4 <Zim. -Wohnungen m.

allem Komsorld. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, -c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Piietvreis
eingeschloffen. 2339

^ )-cubau Ervacherürage 2, Ecke
Vt  Walluser,Ir., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
ciiigerichlcst in. reichst Zubeh., per
1. Juli zu verm. 9täh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwa!
bacherstr. 1, Ecklade,i. 5219
91f>Hitrtn Gneisenaustr. u7, Ecke
KttitvllH Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer«Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
a^ crderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herdernr. 15, i. Laden. 6685
k̂ ahnstr. 44 ist die Part .-Wohn.
-XI 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sv. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P. 282
L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.

von 1 Zim . m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit emspr. zu verimclüen.
Näh. daielbst. 3185
L- uxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
**  Herrschaft!. 4-Z.-W°hng. in. a.
Zubeh. d. Neuz. entlpr. einger., p.
1. Juli , evenl. mit Büreau, preis-
werih zu verm. Näh Hochp. I. 8676
Ĥ ramenstr. 52, eine4-Zunmer

Wohnniig. 2 K., 2 M.
(2. Et ). Stäh. Part ., rechts. 2029
^ »euvau Pviiippsverg ir 8»,

4 Z,m.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. 9käh. daselbst. 8671
vsrj m - - Et, , 4 Zim,
w  Balkon u. Zubeh. a, 1. Juli
zu vm. Näh. 1 St . l. 4864

Unter dieler Rubrik werden Unferafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonaf
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WinMttßrch 8,
bei der Ningkirche , herrsch.

3 >, 4 - u. 5 -Zimm .r Wob»
uung n, der Neuzeit ent-
svrrch eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht, Gas und Gasbade¬
ofen , Gasherd , Kohlenanf-
zug . Erker , kt Balkons,
(ohne Hinterhau «) , auf
sofort od. später zu Perm
Näh Part . , rechts . 2440

xAeLanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4
Zim, Küche, 1 Maus, u. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., ans
1, April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
HTL̂ aUuferstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräuni.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man ), usw,,
Gartenbeilutzung, kein Hinter-
baus dabei._ 6630
«HĤ alramstraße 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermielh,
Näb. 1. St._ 8546
HsL4önhstraße11, 4—5-Ziininer-

wohnung, 1 St, , Balk. u.
reichst Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part._ 66
(Lchöiie 4-Ziiii .»Wohn. in. Zuveb.

per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstäite daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.

Uorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zuoeh. sof. oder ivät.zu verm. 766
^4orkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-Zim.-Wodnungcn,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 1k3

B̂ wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173

L Zimmer.

Sch . S -Zim .-Woh »» ng
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näb. Mtlb . Part.

^NTlücherslraße 10, Bdh., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör u. Koch¬

gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666
^VTeriramslr. 13. Bdh., 1 schöne

3-Zim. Wohnung mit reicht.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
Nr. 1. St . bei A Hiort . 8596

l̂ otzheimersteaske 82 Drei»
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^ > otzheimerstr.83, schöne3<Zim.
Wohnung, m. Maus. d. Neuz.

entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth & Sic. 8817
>A» eubau Dotzheun-rstr. 84, sch.

2- und 3»Zimmer-Wohuung
zuvm. Pli . Schweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14._ 4889
M >>rudei>str. 7, Bdh., 2. Ober»

geschoß, 3 Zimmer, Küche,
Maus., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Mietber zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218
/Lltvillerstr . 4. Herrl. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

^LltviUerstr 8, Bdh., 3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit«nt-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigeuth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218

Neubnu
Eltvillerftr . lOjLI
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnuuge » in.

allem Komsorld. Neuzeit
enisvr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS. Bad m. Gas
heizbar, rc , zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im ivkietpreis
eingeschlossen. 2338

I

gkLmserstraße 75, 3—4-Ziininer-
Wohn., FroMsp., auf gleich

zu verm. 3273
N.ncisenaustr. 10 sind Wobitnngen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der llieuzcit ent¬
sprechend. per iof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
g'DLneiscnaulir. 15, 1. Et. Vcr-

sctzungslialber schöne gr, 3
Zimmerwoh». der Neuz, entsprech.
sof. preisw. zu verm. I486
g^röbenür . 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät
zu verm Näh. Part . 1184

Lt̂ erderstr. 9, 1, schön- belle 3
V+S Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588
4D-Zi»imer-Wohnung in. Zubeh.
**  per Oktober zu vermieten
Herderslr. 15. 2460
<?r ahnslr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
X) Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jabnstraße 6, 1. Stock.
»A-Jiiiimer-Wohiiung mit Küche

und Zubehör per sofort oder
1 Okt. zu verm. Näh. b. Georg
Kühn , Kirchgasse 9,1 Sr ., l. 2483
^Kiörncrstraße 6, 2. Et., 3 Zim
« *- m. Zubeb. sof. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk. v88
^judwigslr . 14, eine sch. 2-, eventl.
^  3 Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881
« ) eu hcrgerjchtete sw. Mansard-

wohn, unlec Abschl., 3 Zim,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,

^lan kinderl. Leute zu verm. 9054
üoritzstr . 13 , Vdb.

$| g} °rtgfti:aBe49, Mittelbau, sch.
vv*  3 Zimmerwohnung, epentl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
hF^ lailerstr. 88b, sch. 3-Ziminer-
np*' Wohnung (Bel-Etage) mit
Diansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Walde, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, auf
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Nömerberg 15, Laden. 2445
ÄtLiu schöne3 Zun -Wohnung m.
^ großer Veranva, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu veriniethen. 1356

Fritz Jung , Plalterstr . 104.
^UXauenthalerstr. 4, vier schöne 3-

Zimmer-Wohnungen zu ver-
mielheu, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
^H) eubau Schön, Rauenthal,.!-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
s»H) auenlalerstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Ziminer- Wohiiungeu
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
4h) -cubau Rauenlbalerstraße 10,
**  eleg. 3-Ziiu.-Wohiiungen m.
Bern Comfort der Neuzeit auSge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Nau . Sedanstr. 7, Part . 3705
^kecrobenstr . 16, Gth., srcundst

3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Tambiuanii,
Bülowstr. 1. 1370
(Flchefselstr. 2, am Kaiser-Fricdr.»

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part 934
^chiersicuierstr. 18, Nitv., neue.
^ sch. 3-Zimmerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteiuerstr . Ti,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reicht. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part . r. 8270

herrschuftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reichst Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8573

(Alchicrsteinerstr. 50 (Gemarkung
Biebricha. Nh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per soi. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
$¥rtaHiijev(lt . 3, Hlh. sind per

1. Juli sch. 3>Zim.-Wohti.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr das. Bdb. P. 7963
»bL̂ alramstr. 32, Fronisp. Ŵohn.,

3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Parterre._ 1777
>H<,testendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten. 1164
<HH4erdcrstr. 3, nächst ter Göben-

straße, Neubau Moos , sch.
3-Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit eiiisprcchc. d, zu verm. Näh.
daselbst. 2332
dkorkstratze 2k) , 1. Et rechts
5 / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daickbü oder Tauuusstraße 18 bei
Baninbach. _ 6809
s»ß4 orknr . ktk) Neubau Ecke der

Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mit reichst Zubehör
Per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud,
Schmidt._ 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r._ 9988
ietenring 6, 1, viv-a-vis ver
Zietenschule, 3>Zim.-Wohnung

mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das,
1. Stock links._ 9330
_ a Zimmer. _
Olarftc . 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an linderst Leute
zu vermieten. _ 140^

Tt  io,
Mansardwohnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2223
Mrotzheimerstraße 80, Hth. sind

2 Ziuiiuerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Nähere»
Hinterh. Part._828

sch. Zimmeru. Küche an cinz.
™  Pers ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Neubau
Eltvillerftr . 19jSL
(Maurer's Ganen-Anlage),
2 Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elekir. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2337

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhakke
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbstl . St_ ]133

Zimmer u. Küche aus 1. Juli
^ zu vermiethen 9410
__ F-ldstraße1, Part.
HVttohnuiigeu von 1, 2, 8,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12. _ 22
jÄarfmgnr . 13, Zwei Zimmer»

wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Pari.  _ 858
iXellrnuimftr. 40, 1, l., 2-Zim.-

wolmuiig in. Kücheu. Zub.
auf 1. Juli zu verm._ 1688
Helium,,dstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co.,
Häfnergaffe 3.  9790
»L-Zii»incrw°hnung mit Zubehör
™  per Oktober zu vermieten.
Herdcrstr. 15, 2459
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^ . Dachwohnung per 1. Mai
" 6- zu Herrn. Näh bei Schüler
Laben). Hirschgraben7. 8483
^iörnerstr . 8, 2., Hinlerh. P. 2

Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._289
(QöarlftraBe 28, sch. 2 Zimmer-
'»• ' Mans.-Wohnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bbh, Pari . 1658
Ziminec (Äouterrnin) mit

*** Keller zu vermietheil. Lehr-
Krage 15, 1._ 868
HUÛ auritiusplatz 3, 2 Zimmer

und Küche per sof. z. vm.
Näh. Bdh, 2 St._2256
Ällhilippsbergstr. 2, Fromsp, 1
“ bis 2 Z,m . nebst Zubeh. an
rub. Leute zu verm._2415

Platterstratze IO,
2 Frontspitzzimmerper 1. Juli
zu vermieten.  _ 1205
Ä ^ auenlhalerstr, 6, n. d. Ring.
*44 kirche, Bbh, sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preiSw. zu verm. Näh. bas. ob,
Uorkstr. 21, 3 l._ 6491

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
™  zu verm. Riehlstraße4. Näh.
im Laben._ 1822
ÄJömerberg 16, kl. Wohnung,
*44 2 kl. Zim., Kücheu. Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 3446

Näh. baselbst(Laben).

(Lteingasse 38, Vorberh, zwei
kleiner Dachlogir auf 1. Mai

zu vermiethen._ 4320
Steingaffe » I, H., P,

eine abgeschl. Wohn., 2 Zim., K.
u. Keller auf 1. Juli ob. später
zu vermieten. 3161

ä-uralbcherstriltzk 51,
2  Mansarden mit Küche per
I. Juli zu verm. Näheres baselbst,
1 Stock._188i.
/Achwalbacherstr. 63, kleine Dach-

Wohnung auf 1. Juli zu
vermiethen. 4154
/ZKchwalbacherstr. 63, zwei Zim.,
W Küche, Maas. je. p. 1. Juli
zu vermieten. 1553

chulberg8, eine kl. Mansard-
Wohnung, ganz ober einzeln,

an ruh. Leute zu verm._62
4Zs  Mansarben mit Giasabschluß
&  zu vermieten. Schenkenborf-
straße 1._ 2269
CSUerne Hofwodnung an ruhige,
*»4 kinberlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
VlikValtflinftt. 25, im Bbh, ist eine

schöne Helle Dachwohnung
auf sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laben._9232
_ 1 Zimmer._
ßil . Dachlogis auf 1. Juni zu
* *• vermiethen. Näheres Adler-
straße 24. _264

blerstraße 50, 1 Dachziinmer,
*44 Küche unb Keller per 1. Juli
zu vermieten._ 2285
AIbierstr . 67, Dachwohnung, ein
■44 Zim.. Kücheu. Kellera. ruh.
Mielher aus 1. Juli z. vm. 1573
Ou verm. Abelheibstr. 21, Man-
«O sarbwohn.. 1 Zim ., K. p. 1.
Jnli an kinberlose Leute zu ver¬
mieten̂ _ 1608
/Äcljöne Soutr .-Wohn. Zim. unb

Küche an liubert. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Abolssallee 28, P _ 1607

eere Nlansarbe sosorl zu verm.
Bleichstr. 4, 2., r._ 2503

ALieichftr 15a , eine heizb.
^4 Manjarbe zu verm. 10011
AAleichstraße 30, 1., ein großes
^ Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Elgenlhümer._ 208
g ^ tine iMansarbe sofort zu ver-
42 ' mielhen 762

Felbstraße1. P.

I®1 ätltllll

Ptiltlerstratze 46,
Zimiiier unb Küche auf halb zu
vermiethen._ 7319
t̂ aalgasse 38, große leere P,an<

färbe zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431

8

G

L

roße heizv. llllanf. for. ober
später zu verm. 2333

Felbstraße 10.
Zimmer, Küche unb Keller z.
15. Juli zu verm. Näh. Felb.

straße 17. Äbh. 1 r._ 2191
(eUinunbftt. 29. gr. Mansarbe

gl. zu vermieten. 2426

^ ^ ellmunbstr. 33 ist 1 Mansarbe
*» 4 mit Küche zu vermieten, per
1. Juli _ 1496Sahnstr. 8, ein leeres Zimmerzu verm. per 1. Juli ob. sof.
Näh. 2. St. 1778
Omimer , Küche unb Keller per
»O 1. Juli zu verm. Zu ersr.
Karlstraße 32, 1. Etage. 2268
-M Zimmer, Küche unb Keller so-

fort zu verm. Näh. Lubwig.
straße 10, Laben._ 2190
Et » Zimmer u Küche
zu vermiethen Lubwigstraße11,
1. Stiege. _ 1668

Wauritius-raßk8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
kvohnnng (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
baselbst._
blllalierstr . 42, 1 Zimmer, auf
'P 7 Wunsch auch möbl., en b ave
ilt. Frau zu verm. 943

schwalbacherstr . 47, sch. Mans.»
'W Wohnung, Zimmer u Küche,
an 1 ob 2 rub. Pers. a. 1. Juli

\ zu verm. Näh. 1 St . 8502
I (Keerobeustr. 9, Mild. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
> zu vermiethen. 5 3

'S Mansarde, Küche nebst Keller
I ^ auf 1. Juli zu verm. Näh.
I Wellritzstr. 19. 1. 1693

sK ^ cllritzstr 44 Dachlogis,
1 Zim. u. Küche zu verm.

Näb Part ., v. 12—2 Uhr. 2432

MobUrte Zimmer.
ck̂ zine schön möbl. Mansarde sof.
>2 ^ zu verm. Renz, Aldrechtstr, 4.

\ Hth . 3 St . 1862
| ^ tn chönes möbl. Mars.-Zim.
>2 ^ zu vermieten 2056

Aibrechtstr. 4, Hth., 3 St.
«S blerstraße 60 Part ., erhalten
'“*4 reinliche Arbeiter gute billige

! Kost und Logis. 2290
d^ iite freundlich möbl Mansarde

an einen anständigen Hexrn
sofort zu vermieten. Zu erfragen
Bismarckring1, 1. Et., r. 2270
^XLisin.-Ring 11, 2. r., eine gr.
'v Mans. zu verm. 1587
»»H3>öbl. Zun. mit gut, vürgerl.
w » Pension an einen auch zwei
besserej. Leute zu verm. Bismarck¬
ring 31, 2 St ., l. 2295
dLm reinl. Arveiter erh. Schlaf-
42/ stelle Btücherstraße 7, Mtlb,
Part, , links. 2441
Bteichstratze 10 , 1 St . v.
schön möblmes Zimmer zu ver¬
mieten. 2124
^L> ützheimerstraße 22 können Ar-

beiter Logis u. Kost bei bill.
Berechnung erhalten. 1741
$Meim . beff Arb. erh. Schläfst.
0 *4 m. ober ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . l. 718
»h reinl. Arbeiter erh. schönes
ed Logis, auch Kost. Dotzheimer-
straße 71, Hth, 1 St , l. 2259

Heini . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Vbh, 2. l.
Anständige Leute

erhalten billiges LogiS 1951
Drubenstr. 8, Mtlb, 2., l.

dx »uiierstraße 25 erhallen mehrere
Leute gute Schlafstelle, ober

Zimmer u. Küche zu verm. 2240
ifbU^ oblines Zimmer sofort zu

vermiethen. 761
Felbstraße1, P.

VI| nstänbige Leute erhalten Schlaf.
"44 stelle. 2390

Friedrichstr. 8. H, 3.
ksk> riebrichstraße 47, 3. Et., Znn.
"O mit Pension für ijr. Herrn
zu vermieten. 2409
-d ob. 2 anst., sa b, jg Heute
-4- können Kost u. Logis erhalten.
Näh. Hariingilr. 4, 1. St . 2300
d^ errngarlenuraße5, eieg. möbl.

W - u. Schlaiz. 1b38
1_ O anst Heute erhalten gutes
* Logis auf gleich 1158

Hermannstr. 3, 2 St . l.
Eine Lchlafsielle

zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17. 1 St . l. 1151

elenenstraße 24, Vbh. 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis. 1502
s ^Vin reinl. Arbeiter kann Logis

erhalten. Hellmundslraße 54,
Hkh. 1. St . 2479
BI nst. junger Mann erh. bill.
44 Logis in. Kaffee, Part .-Zim,
Jahnstraße 4, Part . 9910
t̂ ahnnraße 42, Hth, ein möbl,
XI Zimmer an beff. Arbeiter zu
vermieten. 2239

L-chön möbl. Zim. an anst. Frl.
& ob. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friebrich-Ring 45, Hinterh,
Part. 1736
ic .in sein möblirle» Zunuier zu
'S vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
ttulsenstr . 17, 2, r , eleg. Sal,
^ -ealk, Schlafz, 1 d. 2 B, ev.
3 Z. u. Küche, 3 Min. Bahnh,
Kurp. <m parle fram-aise. 1837
Vll - °ol. Ilm . m. 2 Beiten billig
«̂ 4 zu vermieten. Metzger¬
gasse 30. 24,1
icim jauv. Arveiter erh. Logis
42 ^ 'Metzgergasse33, Lad. 2076
Vv> eml. Arbeiier erh. Schlafjlelle
^4 Metzgeigasse 35. 27

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu vermiete» 1643

Moritzstr. 17. 2. St.
1 eins. mövl. Zimmer billig zu

-4- vermieten Montzstr. 45, Mtlb,
2 Ti ., l. 2323

l" Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. _ 9608
j ^ ranieniit. 50. 2. I. gut möbl.
^  Zimmer mit ob. ohne Pens,
zu verm. 316

A nstänbige Arbeiter erhalten
Logis. 1650

Th is, Platterstraße24, 2.
<7̂unge Leute erhalten Kost unb

Legis. Riebtstr. 4 3. 6861
HUZ-ömerbcrg 28, 3., gut mäblirt
«44 Zimmer unb Schlafstelle-
2 Betten zu verm.  '

m.
1957

HULesseres Zimmer mit ob. ohne
'4 ? Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.
gsLin sch., mövl, gr. Zimmer zu
42 ^ verm., nächst. Nähe der
Taunusstr., Haltestelle bei elektr.
Bab» SiSberflr. 39, P ., l. 2316
I bis2best, Damen erhalten

schön möbl. Ziinmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer 1856
g^ in gut möbl. Zimmer an vess.
>2/ Herrn zu verm. Näh. im
Restaurant Sedan, 3510

iS in sch. möbl. Zimmer zu ver
mieten 1192

Sebanstr. 15, 2 rechts.
'• > » « reinliche anstänb. Arbeiter
<0 erhalten saubere Schtasstelle
Swierste,nerstr. 19, V. D. 1579
hirer ios. schön möbl. Zimmer
T »» an anst. Herrn zu vermieten
Scharnhvrststr. 22, P., r. 2298
QM»stänbige Arbeiter erhalten
"44 Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Vbh Part . 1582

Möbl . Mansarde
zu vermieten 2419

Taunusstr. 23, 3 Tr., l.
Gut u,öbl . Zimmer

mit Pension von 2)lt. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
2 Herren erhalten schönes Logis

Walramstr. 13, 1. I 1626

xS
unger Ntann erhall Kost und
Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

Lvalramstratze 37,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen 1200
VBVXalramiiraße 37 können reinl.
4-*-» Arbeiter schönes Logis er
halten. 2468
BPiellritzstr . 38, 1., schön mövl.
'44 ? Zimmer mit ober ohne
Pension  zu vermieten. 1981
MJellritzslr . 47, 3., l., möbl
443 guniuer zu verm. 3456
C*2m Hochparterre ob. 1. Stage
\y  werben 2 rub., gut möbl.
ges., ineinanbergehenbe Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. b. Lage,
Heizung. Beleuchtung unb bes
Preises u. J . II . 375 an bie
Exved. b. Bl._ 873
<| } eml. Heute erhalten biU. eojlaf-
*44 stelle. Yorkstraße 29, 2 St .,
rechts. 2801

Pensionen.
Än gebildeter Familie findet
XI ebensolcher Herr ober Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adelheidstr. 81. Part . 9673

Uilla (Ürandpaic,
Emlerstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6807

L_ Kaden. _
adcnlokat im Hause Römer-
berg 16 mit Zinn, er u. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr billigst zu verm.

Näheres Abelheidstraße 47 bei
A . Mining  16 ->1gaben, zu jeb.Gejchäft passenb

gleich ob. !p. zu verm. Hermann-
straße3, 2. St ., i. 1674

Neubau
Wellritz - und Helenen

straße -Ecke.
Lade« mit Laden-Zimmer,
(geeign. f. Rasier- u. Friieurgesch,
früher lange Jabre an derselben
Stelle ; Filial .eschäft usw), ferner
bas ganze Obergeschoß, passend
für Schneider-Maaßgeschäft, Putz,
Damen chneiberei usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werben), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, elektr u. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres Bismarckring 34, 1. l
Hth. 2. St . bei Echweighöfer.

Schöner grotzer 1802

Laden,
Neubau, mit Labenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh. Mtlb., P , r.

Juidk,
ca. 65 O .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgelheilt werden, f.
Ladeiizimmer ob. Labenraun»
sehr geeignel für Tapeten ob.
Spielwarengeschäft,p.1.April
ober später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Eompt. 4949

Ter von Herrn Simon J
Meyer jetzt benutzte La¬
den HeUuiuiidstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (et),
früher ob. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäfts de-
triebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hosraum unb
Kellerräumlichkeiten vorhanb.
Näh. bei A.doH ° May¬
bach baselbst. 1318

Metzqergasse 2
(Eckhaus) per sof. ob. spät, ein
Laben anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1. 93
X « dem Hause Ecke Michelsberg
XZ 2g unb Schwalbacherstr. 45u
ist ein

großer Kaden
mit ob. ohne Wohnung aus 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503
tzX beuh. Schön , R. uenlhalernr5

ist ein Laden m. Ladenziin.,
für jedes Geschäft, besonderss. e-
Friseurgesch. geeignet, auf sof. ob
spät, zu verm. llläh. dal. 4323

Im Hause Si'"n
Ladenlokalm. Zim. u . Küche sot.
ob. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Abelheibstr. 47, Part ., bei
A . Minnig ;. 1183
^ilalburaße 2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent 1. Et. 1035

Walramitratze ichönecLaden
(neu) mit Wobnzi,inner, Wegzugs«
halber sof. zu verm. Preis 40 M.
pro Mouar. Näheres bei Rück,
Rbeinbabnstr. 2._ 2389
tfJfileUriBftr. 10, Eckhaus, sch

Laben (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

EckikÄk«

worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Ziminern, Küche unb
Zubehör z. 1. Juli hill' g zu ver¬
mieten. Näheres bei Rudalf
Schmidt , Uorkstr. 33, 1 1388
Sadc«, sehr geeign. für Parier-u. Buchhandlung im Westend»
viertel p. Okt ob. spät, zu verm.
Näh, in der  Expeb. b. Bl. 1640

Werklirrten etc.
bolfstraße1 sind auf 1. Juli
große Helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschält geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 unb 3 Zlinmer»,
Stallungen für 86 Pferde zu ver-
mielhen, auch werben Pensions-
pserbe angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borberhausc_108
k̂ m Hauie Abetheibstraße 47,
\3 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager̂ mit ober
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
k̂ nsektensreie Maus. s. Möbel»

einstelle» zu verm. Bleich¬
straße2, 2. Stockb. Arnold. 6882

Oj it meinem Neubau Dotzheimer
\1 straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q. -4Nlr„ sehr
geeignet für Tapezierer ober sonst.
Geichgft, mit ober ohne 2- unb

^3-Zimmer Wohnung aus gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweiss-
guth , Rübesbeiwerstr 14. 4890
ijKierfnatt für ruh. Beirieo mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106.  3103
/LKneisenaustraße 5, Werkilalt
4L « und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474

jißfi poh Lilie
Friedrichstr. 2v, Skb, Part , unb
1. Stock, für jeb. Zweck, auch als
Lagerraum passenb, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
Hochstraße 4, Werkst, m. Wohn.

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214
sahnstr . 4, Arbeilsraum, großer,
XI heller, mit ob. ohne 3 Zim.-
Wohnung, 1 St ., auf sofort ober
Väter zu verm. 4269

Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

Kirchgasse *9,
BorberhauS, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu Perm.  9632
L^ irchgasse 19, Hth.. Mansarbe,

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 143g
(5 )ch. »r. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Belten zu vermietben
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.

S0  9 '»- per sof.
zu verm. Näh.

Nikolasstraße 23, Palt . 6635

Weinkeller
gl.ich ober später zu oennietben,
Mauritiusstr 10, 1. 3436

Stallung,
Moritzstc. 5, Remise. Zubenör zu
verm. Telephon tln Stall Kasten-
stände, Boxer, Pciistont-Pferde
werben aufgenommen. Reitpserbe
leihweise zu haben. Dhrkc^
ehemals Kutscher Ihrer KJ . Hoh.
Prinzessin Luise.  1691
(fHAetleideckilr. 5, Erle Aort>ir
-rv  Bureau mit Hinterzunmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm^
Näh. Aorlstr. 22 bei Stein ober
Luisenstr. 12 bei Ph. lllleier. 8rll8
^UZ-aueNlhalerstr. 7, schöne helle
w « Wertstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
^tchöue Helle Werkilalta. 1. Juli
'3r  zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näb im Laben. 1 >00
^ »chlersteiiiernr. 18, Wentteller
^ mit Zubehör zu vermiethen.
Näb. Mtlv. baselbst_7874
HKL̂allufferstraße1, 1 St r.

ein im ©outet, beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. in.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh dal. 1. St . r. 97

mlluferstraße6, 1 Soulerrmn
Büreau ob. Lagerraum ev.

als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
^Kttalvstr 2,  bei Doyherm,

schöne große 2 Zimmcr-
Wohnunge ». Küche, Speise»
kammer . Elos . im Abschl.,
in fr . Lage , fof preiswert»
zu verm Nay . Walbstr . 2,  1

737
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

Aorkstratze4
1 LLerkstalt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. 1790
Hitertstatt g. m ob oh e Wohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näher.
Westend 7r. 4, P . 1673

(^ ür kommenden Auaust ob.spät. w. in Wiesbaden ein
Restaurant zu pachten ge-
sucht, event. eine dazu ge-

'eignete Räumlichkeit, Laben
n. s. w. für Brauereiausschank.

Offert, u. X.  1 «. 1588 an
bie Exped. d Bl. 1589

* * * £ * * & £ }! )

H Kapitalien.
70 —75,000 3h Pnvaigelb

an 1. Stelle auf gr Objekt vom
Selbstleiher gesucht. Gefl. Angeb.
unter F . B . 100 an Cie Exp.
d. Bl. 2464

Sichere
Capitalanlage.

Eapitalisten erhalten stets
kostensreien Nachweis guter I.
u. II . Hyvotheke», Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780 !
Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden, Emserstiaße 45,
u. Frankfurta M,, Mainzer¬
landstraße 63.

/Leid bis zu 300 Mk., event
>2« ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzabli ng Selbstgeber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

tau.

Ü]Verschiedenes. Ü
. z -mv-a —

Äßfniofj
& Kar cn M 5.50, zu haben
bei A . Bock , Zimmergeschäft
U. Sägewerk , Aarstraße 8 , oder
Labnstr 3, 1._2484

Mehrere zuruckgesetzie

Kaiserkoffer,
Patciil-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Nengasse 22,
Koffkr-Geschäst.

Toilette -Abfall Seife,
alS: Rose-,Veilchen-. Liltenmitchseife

per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Abfall -Seife

per Psd. 5b Pfg. 6806
Adalbert Gärtner.

* 13 Marktatraage 13
Kartoffeln , dick unb meh reich
w» Kpf. 20 Pfg,, im Malter

5 Aiark. 259
PH. Klapper , Walramstr. 13.

empfehle 2597  '

Davidis,
a sowie alle atibertn

1 Kochbücher.
2 Buchhandl. u. Antiquariat?

Heinrich Kraft?
36 Kirchgasse 36 ’ I

bem Nonnendof  gegenüber.

®r0Be Auswahl in moberiM7

Herrenanztiaen
von M. 12. - , 15.— 18yC.11

M. 30— . •" bli

Knabenanzöge
sowie einzelne Hm,,

in allen Größen und jeder
-°g-. u

Schuhwaren
für Herren, Damen und «»g

empfiehlt zu billigsten Preis«,

»>-». Pius Schneije
Michelsberg 36

gegenüb erber © i)  na/,,
ff. Nene

Na ^ kL-Läriüxe,
ff Neue '

Kartoffeln
billig und gut bet 2573

J . Kapp Hachf .,
Goldgafse 2.

2llkllkshlkll,
(Magergries),

für Ziegelei - Feldbraud , nn>
pfiehlt billigst , umbamttj.räumen

Th . Schweisggiith,
Kohlenhaublung.

Nerostr. 17._ Teleson 274
Ui  Rkftmalturc lt.
Klaviergpieler , prim.

empfiehlt sich 2529
Martin,

__ Bertramstr. 4 L, rechiS.

oUOUiinrT
zahle ich dem, der beim Eedravh
von

Kothe's Zahnwüssec
k F acon 6Ü P, . jemals mitte
Zaünschmerzen bekommt, «de, «s
dem Munde riecht. llA

«loh . Georae Kothe
Aachfl . Berlin.

In Wiesoaben bei ApotHtler L.
«iebert.

2000 Meter

Herrenstoffe,
prima Ware, bill. adzugediil. ^
fertigung nach Maß bitligfl. S419
Chr . Flcchiel . SchneidermW

Jahnstr . 12, Part. AW
-

ff.fMdtlkfüst,
ff.IoljlNttlistittrssff
ff.LMkeMt. |
ff tfitiöiiriifaff, »u
in kleinen und große»

Flaschen,
gut und billig

bei

J. Rapp Nachf.,
Goldgaffe 2

Wegen vollst. OeftböM““
für Konditoren »nd

per 1
verkaufe» :

Juli preisw «» ^
ucriauren ; ..
1 großer Ladenschrank>»»

1 großê Theke m.
2 große Plarmortische.
1 Fenstetgesteil mit Glaspla» "'
I großer Backtisch,
1 kleiner Backtiich,
1 Mandel-Reibstein,
1 Koiidilor-Backosen, ±
1 Dezimal- u. diverse Wa»te"'

Alles in gutem Zû "^ zf,
Mai », . Kaiser-Wübelw-R'"»

Nähe des Bahn
Jac.

Traurings
liefert zu bekannt billigen̂ '

Franz Oerl»ĉ
Tchwalbacherftragt

Schmelzloses Odrlochstech»" *
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Crlte Zuzgabe.

Zur ülonardienbegegnimg in Kiel
sind dort große Vorbereitungen im Gange . Der König von
England wird heute , Samstag , an Borö der Künigsiacht
,Mtona and Albert " in Kiel eintceffen . Zehn englische
Kriegsschiffewerden ihn begleiten . An der Holtenauer Ka¬
nalmündung wird der deutsche Kaiser seinen Gast empfangen
Md in den Kriegshafen geleiten. Heute und mo gen g ben
der Kaiser und König an Bord ihrer Jachten je ein F .stmahl
Am 27. Juni besuchen beide Herrscher das Flotten ,tagg,chiff
„Kaiser Wilhelm II ." Am 28 . Juni fahren beide Monarchen
an Bord der Jacht „Meteor " nach Eckernförde . Anmeld¬
ungen zu den Segelregatten haben noch nie so zahlreich statt¬
gefunden, wie in diesem Jahre . Uußerdem findet zum er-
sten Male ein Motorbootrennen statt , welches allgemein
großes Interesse erregt.

Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : Der König von Eng¬
land trifft heute , begleitet von einem staatlichen Geschwader,
an Bord seiner Jacht in den deutschen Gewässern ein , und ge¬
denkt durch den Kaiser Wilhelm -Kanal die Fahrt nach Kiel
fortzusetzen, wo er als Gast des deutschen Kaisers weilen wird.
Bietet dieser Besuch den beiden , in enger Ve ,wandtschaft und
herzlicher Freundschaft verbundenen Monarchen eine er-
tvünschte Gelegenheit , Tage ungezwungenen persönlichen
Verkehrs mit einander zu verleben , so g .winnt er eine weitere
schöne Bedeutung durch den Rahmen , in dem er sich ab pielt,
und durch den Schauplatz , auf dem er vor sich geht : dem auf-
blühenden deutschen Segelsport wird eine ausgez . ichnete An-
erkennung seiner Leistungen zutheil , indem das Oberh upt
der englischen Nation seinen Veranstaltungen sachkundige
Aufmerksamkeitzuwendet , und die junge deutsche Marine ist
stolz, den Chef der größten Kriegsflotte der Welt an den
Hauptstiitten ihrer Fr . iedensarbeit  zu begrü en . Möge
^ zur Befestigung der allgemeinen friedlichen Tendeu -en in
den Beziehungen der Nationen dienen , daß die beid n Monar¬
chen zu freundschaftlichem Gedankenaustausche sich b gegnen.
Wir entbieten dem König Eduard ehrerbietig n Willkom nen-
gruß mit dem Wunsche, daß er von den Kieler Tagen die be¬
sten Eindrücke empfangen möge.

* * »

* Vrunsbüttclkoog , 25 . Juni . (Tel .) Der König von
England ist an Bord der Jacht „Victoria and Albert " gegen
1l Uhr gestern Abend hier eingetroffen . Die Königsjacht,
die von mehreren englischen Kriegsschiffen begleitet ist, machte

^er ^Schleuß ^ fest̂ E ^ E ^ E ^ ^ ^ E »MM̂ —a « >

Wiesbadener Streifzüge.
Sribcn int Sommer . — Die Kongreßwuth . — Zwecklose Petitio-
#«i. — Prediger in der Wüste. — Wieder einmal die Schlappe.
^ Auto — mobil. — Geographie schwach. — Vom andächtigen
M Christian.

Der Sommer ist nun da mit seiner Lust und seinen — Lei-
r®- SflltooH! Es gibt tMe Wermuthstropfm in dem Becher

sommerlichenFreuden . Manchen davon verdanken wir den
öwnen und anderen Cchicksalsgöttinnm, die uns bekanntlich

derartig verwöhnen, daß sie uns nur Rosen in das irdi-
Leben flachten. Indessen , so kühn die Behauptung auch klingt,

« Mt auch Steine des Anstoßes im Leben des Mannes , welche
r^ ?on Frauenhand ihm in den Weg gelegt sind. An einen der•RtiLr o ^ nenyano urai in oen Meg yctcm imw.-
fersten Tropfen in der sommerlichen Freude erinnern mich

M los-en Zeitungsnotizen , welche noch immer von Haupt -,
Wvnral-, Provinzial -, Kreis -, Fach-, Jahres - und anderen Ver-

^WMmiyen zu berichten wissen.
■s . sa  lobe ich mir doch die Versammlung , die sich hier in un-
-iM" .Kurpark over auch in der Kochbrunnenanlage vorfindet.

'st weistms hundertmal vernünftiger als die vernünftigste
^ «erolvensomMung. Und was hat man nicht für Schwierig-

Mszuslehen, wenn man das Glück hat , Delegirtm für
nöfir. Eien erwähnten Generalversammlungen zu sein. Zn-
Kom!>E Bahnhof geht die Qual schon los . Nachdem man dem
kö̂ . «lucklich entstiegen ist, gelingt es nach einiger Zeck ge-
SJWj;  ^ e:it  Scharfblick eines Kvfserträgers , uns zwischen dem
fceftVr auf beim Perron als geeignetes öbjelt zur 33er-
SŜ 'S .Wner (natürlich des Dienstmannes ) wirthschaftlichen
Nocĥ"'Amditz zu machen. Nach kaum einer Stunde ist es dann

erdenklichen Chikanen und Umwegen eines ans Zeit
Nch»t Dienstmannes gelungen, den Fremden in das fünf

en vom Bahnhof entfernte Hotel einzuliefern.
^Oüortl' .tDaä  sich alles in dem von Delegirten - und anderen
lanyiA^ ckgliedern überfüllten Hause abspielt , das ist jedem br-
Ar 'n. - in der „bemitleidenswmchm " Lage gewesen ist.
einer, m^ stcns erscheint jeder „bmeidcnswmth ", dem von irgend
einew« stî hohe Ehre angetragen wird , Theilnehmer an

n ^ °uyreß zu sein.
den nn  leisten die Kongresse, namentlich aber die, an ' de-

*" wonen vorbereitet ivcrden, die dem preußischen Landtage

Dampflokomotive oder elelttrilÄer
Sdmelfbetrieb?

Auf der kürzlich in Frankfurt a . M . zusammengetretencn
45 . Hauptversammlung des Vereins Deutscher Ing ni ure
hielt vor einem glänzenden Auditorium Geh . Regierungs¬
rath v. Borries , Professor an der Technischen Hochschule zu
Charlottenburg , eine der hervorragendsten Autoritäten auf
den einschlägigen Gebieten , einen hochaktuellen Vortrag über
den Schnellbetrieb auf Hauptbahnen , der wegen se.ner
Schlußfolgerungen und praktischen Vorschläge für eine bald-
inögliche Durchführung des elektrischen Schnellbetriebes das
allgemeinste Interesse beansprucht.

zugehen sollen, recht fruchtlose Arbeit . Man denke nur , daß in der
vergangenen Woche das Abgeordnetenhaus über die sämmtlichen
eimgegangenen Petitionen einfach zur Tagesordnung überging,
ohne auch nur ein einziges der mannigfachen vorliegenden
Schriftstücke einer Prüfung zu unterziehen . Welche Menge
von Arbeit und Anstrengungen ist damit einfach unter den Tisiq
geworfen und wie viele in den verschiedenen Kongressen gerede¬
ten Worte sind in den Wind geredet worden.

In den Wind geredet wurde auch schon manches Wärt über
— (die Dwmen entschuldigen bitte ) —- die Schleppe. Die Män¬
ner der Fcker haben schon kiloweise das schwarze Blut der Tin¬
tenfässer verspritzt und alles hat nichts geholfen.Tie weisen Rath¬
schläge der weisesten Männer sind einfach verpufft. Denn wenn
es auch manchmal etwas Aussehen erregte , so verblaßte doch lebe
Erregung gleich einem Fenerwmkskörpm alsbald wieder, ohne
auch nur eine Spur chrer Wirksamkeit zurückzulassen.

Man sagt nun , steter Tropfen höhlt den Stein und deshalb
kann man es von Zeit zu Zeit auch imsmm wieder einmal unter¬
nehmen, die geehrten Damen daraus aufmerksam zu machen, daß
in früheren Zeiten nach der Kleidmordnung derjenige bestraft
wurde, der über eine bestimmte Anzahl Ellen Stoff am Leibe
trug . Jich bitte mich aber nicht mißzuverstehen, denn am Leibe
— namentlich amfllbmkörper — haben dieDamen mitunter wahr¬
haftig nicht zu viel an . Aber dafür unterhalb der Füße ! Da bam¬
melt und schlenkert und schleppt und schleift es manchmal in
ganz fürchterliche Weise im Staube ulmher. Ich sah dieser Tage
eine Dame , die durch ihre Schleppe eine Staubwolke anstvirbelte
welche sich von der durch ein Automobil hervoMrufenen nicht
viel unterschied. Und wir Männer , wir sind natürlich, wie immer
in solchen Fällen , die gequälten Opfer . Jawoll , meine Damen!
Wir müssen den Staub mitschlucken. Guthmüchig, wie wir nun
auch einmal sind, thun wir dies denn auch in dm weitaus mei¬
sten Fällen mit ^der dem männlichm Wesen eigenen Lammesge¬
duld. Einer meiner Kollegen aber äußerte seinm Unmuth über
die staubanfwirbelnden iSchleppm in folgenden vorwurfsvollen
Worten : ,Warum hebt ihr Frauen denn eure Röcke hoch, wenn
es ans der Straße naß ist. Wmn 's eurer Bequemlichkeit gilt,
wmn es regnet, so macht ihr euch nichts daraus , Füße, Knöchel,
ein Stückchen Strumpf und — ich woge cs zu sagm — einen
schiefen Absatz zu -enthüllen . So habt denn wenigstms Erbardnen

Anknüpfend an die Auffehen erregenden und mit so glän-
zenden Erfolgen verknüpften Versuchsfahrten der Studienge-
scllsck>aft für elektrische Schnellbahnen auf der Militäreisen¬
bahn Berlin —Zossen , bei denen Geschwindigkeiten bis zu 210
Kilometer in der Stunde erreicht wurden , legte der Redner
dar , daß die elektrische Schnellbahn in eisenbahntechnischer Be¬
ziehung bis zu einer brauchbaren Entwickelungsweise gelangt
ist. Eine Erprobung im regelmäßigen , dauernden Betriebe
wäre freilich dringend erwünscht , um die einzelnen Einricht¬
ungen in eine für die allgenneine Verwendung möglichst zweck¬
mäßige Form bringen zu können . Besonders lehrreiche Be¬
obachtungen wurden über denBewegungswiderstand und
Kraftverbrauch der Wagen gemacht . Der Luftdruck auf die
Vorderflächen war weit geringer , als man bislang vielfach an-

mit mren N-obmmenschen und hebt dm Rock auch, wmn es
staubig ist! Und wenn euch das zuviel ist, dann schneidet
die Schleppr ob!  Im Hause dagegm, wo die Frau auch
Weib sein, und die Tochter zum Weibe sich ausreism soll, im
Hause, wo der Familiensinn dm Verkehr regelt, da soll der
Frau nicht verwehrt werden sich zu kleiden, wie es ihr gefällt."

Also bitte , vielleicht?  findet sich eine Dame, die den
Rath befolgt ; das heißt , ich bin nicht so leichtgläubig!

Und nun zu etwas anderem . Ans der „gefährlichm" Nähe
der Kleiderschleppe will ich mich dem Automobil nahm . Sie
werden sagen: „Der Mann hat Kourage." Na, aber vorläufig
handelt es sich nur um eine Meldung , die das Auto betrifft , nicht
um das duftende Vehikel selbst. Darum bitte nchmm Sie die
Sache mit der Kouratze nicht so tragisch. Bei der allgemeinen
Gordon -Vennett -Smche , die in der letztm Woche in unserer Gc-
gmd grassirte , kann es sich natürlich um nichts weiter handeln,
als um -das Gordon -Bennett -Rmnm . Also hörm Sie : Gar sel¬
ten kommt es iim allgemeinen vor, daß die spanischm Zeitungen
Ereignisse in .Dmischland für wichtig gmug halten, um sie
spanischm Publiknlm mitzutheilm . Ueber das Gordon-Bmnett»
Rennen berichteten nun spanische Zeitungen folgendes:

Salzburg,  dm 17. Juni . Präzis 7 Uhr Hot das Auto-
mobil -Rennm um den Gordou -Bmnett -Preis begonnm. De;
Kaiser von Oesterreich,  die Kaiserin und verschiedene
Prinzm und Prinzcssinnm wohnen dem Akte bei. Prächtiges
Wetter.

Wie . man sieht, ist dem betreffmdm Korrespondmtm die
ganze Geographie etwas sehr spanisch vorgekowsmm. Nachdem »i
einmal die Saalburg mit Salzburg  verwechselt hatte,
gab es für ihn keinm Zweifel mehr, daß das sportliche Ereigmß
ans ö st e r r e i chi s che m Boden slattgesundm habe. Da war es
denn auch ganz logisch, daß dm Kaiser,  dessen Anwesenheit
gemeldet wurde , dm Kaism Franz Joseph  gewesm ist.

Ein anderes Vorkommniß , welches einem auch spanisch vor-
kommt, schildmt mir ein Freund des „Wiesbadmm Gmeral-
anzeigm " in deM nachstehenden Gedicht. Him fft das Poem:

Der andächtige Christian.
Dm Psarrm von Sankt Grävmstein

'Hielt eine Predigt , die war nicht schlecht,'
Die Bauern schliefm allmählich ein,
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nahm. Der Laufwiderstand nimmt mit der Geschwindigkeit
etwas zu, macht aber bei den großen Geschwindigkeitennur
einen geringen Theil des ganzen Bewegungswidcrstandes
aus . Der Haupttheil ist Luftwiderstand. Der Kraftver¬
brauch betrug für 15Ö und 200 Kilometer rund 700 und 1600
Pferdestärken ; er ist also bei 150 Kilometer etwa ebenso groß,
wie bei einem Dampfschnellzuge und erreicht bei 200 Kilome¬
ter die Höchstleistungen der Dampflokomotiven. Solche Leist¬
ungen aufzuwenden, um in einem Wagen 40 Personen zu
befördern, würde wirthschaftlich unmöglich fein. Man wird
daher auf eine erhebllkhe Verminderung des Bewegungs-
Widerstandes im Verhältniß zum Fassungsraum des Zuges
hinarbeiten müssen. Die anfangs noch ziemlich langen
Bremswege werden sich voraussichtlich bei den angegebenen
Geschwindigkeiten auf 600 bezw. 900 Meter beschränken
lassen.

Ein Vergleich mit den jetzigen Dampflokomotiven ergiebt
zunächst, daß man auch mit diesen ohne Bedenken viel rascher
fahren kann, als dies im regelmäßigen Dienste geschieht. Das
beweisen zahlreiche Einzelfahrten im In - und Auslande , bei
denen Geschwindigkeiten von 140 Kilometer und mehr erreicht
wurden. Gut gebaute vier und fünfachsige Lokomotiven mit
Drehgestellen bewegen sich auf gutliegenden Geleisen auch bei
diesen Geschwindigkeiten noch mit voller Sicherheit. Im re-
gelmäßigen Betriebe fährt man aber nicht schneller, als durch¬
schnittlich höchstens 90—95 Kilometer auf langen Strecken,
weil doch höhere Geschwindigkeiten viel zu theuer werden. Tie
Dampflokomotive verbraucht schon bei 90—100 Kilometer«
Geschwindigkeit etwa die Halste ihrer Leistung für ihre eigene
Fortbewegung , und nur die andere Hälfte bewegt die zahlende
Last. Die heutigen Schnellzüge wiegen 250 bis 300 Tonnen,
bisweüen 400 Tonnen und fassen 200 bis 300 Personen.
Kleine, leichte Schnellzüge zu fahren, ist unrentabel , weil die
von der Last unabhängigen Betriebskosten zu groß sind. Die
ganze Gestaltung des Dampfbetriebes weist also auf die Be¬
förderung einzelner schwerer Schnellzüge hin . Nur hierdurch
ist den Haupterforderniessn des Verkehrs: mäßiges Fahrgeld
und große Geschwindigkeit, gleichmäßig zu genügen. Nun
hat ja allerdings auch die Dampflokomotive Verbesserungen
erfahren, die ihre Leistungsfähigkeit bei gleichem eigenen
Kraftverbrauch gesteigert haben. Allein was über 100 Kilo¬
meter auf günistgen Strecken geht, sind nach Ansicht des Vor¬
tragenden Sportleistungen . Wenn daher die preußischen
Staatsbahnen die Durchschnittsgeschwindigkeit auf einzelnen
günstigen Strecken, wie Berlin —Hamburg und Berlin —Köln
auf 100 Kilometer bringen, so werden sie allen berechtigten
Ansprüchen genügt haben.

Die Ziele beider Betriebsarten sind hiernach völlig ver¬
schieden. Das Bestreben, die Geschwindigkeitder Dampf,
fchnellzüge zu erhöhen, hat eine ganz andere Bedeutung , als
der elektrische Schnellbetrieb, welcher eine häufigere Verbind¬
ung mit erheblich höherer Geschwindigkeit Herstellen will. Das
bedeutet eine völlige Umgestaltung des Verkehrs, eine Unab¬
hängigkeit von der Tageszeit und eine Kürze der Fahrzeiten,
die den Fernverkehr dem der Vorortbahnen ähnlich gestalten.
Damit werden Vortheile gewonnen, die eine wesentliche Stei¬
gerung des Verkehrs erwarten lassen. Immerhin darf man
nicht vergessen, daß auch der Personenverkehr begrenzte Be¬
dürfnisse hat, über die hinaus auch die beste Beförderungsge¬
legenheit wenig mehr anregt . Man sollte daher zunächst den
elektrischen Schnellbetrieb nicht zu kostspielig einrichten. Ten
größten Theil der Betriebskosten verursacht die Zugkraft . Da
sie hauptsächlich vom Luftwiderstände abhängt , so muß dieser
möglichst verringert werden, indem man lulle Enden des Zu¬
ges schlank zusck)ürft und alle Seitenflächen möglichst glatt und
ohne Vorsprung herstellt. Das kann ain besten bei einen:
Zuge aus mehreren, dicht aneinander schließenden Trieb¬
wagen geschehen. Zu klein darf der Zug nicht sein, da sonst
Luftwiderstand, Zugkraft und Kosten im Verhältniß zur
Platzzahl zu groß ausfallen . Ein Zug aus drei sechsachsigen
Wagen mit 100 Plätzen, vorn und hinten mit Gepäckraum,
würde den gestellten Anforderungen entsprechen. Er würde
besetzt etwa 200 Tonnen wiegen und bei 160 Kilometer Ge-
schwindigkest eine Zugkraft von 1260 Kilogramm und eine
Nutzleistung von 750 Pferdestärken erfordern . Die Eintheil-
ung in erster und heiter Klasse sollte beibehalten werden,
da man bei uns auf oer Eisenbahn besonders sparsan: ist und
Züge mit erster Klasse wenig benutzt werden würden . Mit
Rücksicht auf die kürzere Fahrzeit kann die Bequemlichkeit der
Eintheilung etwas beschränkt werden. An Erfrischungen
werden kalte Speisen und Getränke genügen, deren Mitfllhr.
ung nur den Raum eines Abtheils erfordert.

Eine der Hauptfragen ist nun : Soll man den elektrischen
Betrieb auf den vorhandenen Bahnen einführen oder gleich
neue Schnellbahnen bauen? Diese würden selbstverständlich
sehr theuer sein und den vorhandenen Bahnen den Personen¬
verkehr größtentheils entziehen. Der Vortragende ist der
Meinung , daß der zu erwartende Verkehr selbst auf Linien,
wie Berlin —Hamburg und Berlin—Köln die Anlage beson¬
derer elektrischer Schnellbahnen nur da lohnen wird, wo die
vorhandene Bahn durch die übrigen Züge schon derart besetzt
ist, daß sie für den Schnellverkehr keinen Raum mehr bietet.

Mur einer blieb bei der Sache recht
Und schaute mit verständ'gem Sinn
Voll Andacht nach der Kanzel hin.
Drob freute sich der geistliche Herr
Und stellte ihn zur Red' nachher.
Da sprach der fromme Christian:
»Herr Pfarr ', eich hunn jo nix verstahn,
Nur des Gefuchtel mit de Hand'
Hot mir gefalle bis zu End."

Man kann nun dem Mianne nicht einmal vorwerfen, daß er
nnandächtig gewesen wäre, denn er hat der beweglichen Sprache
des Herrn Pfarrers jedenfalls die regste Aufmerksamkeit ge¬
schenkt.

Eigentlich wollte ich nun zum Schluß noch einiges über die
gegenwärtig herrschende Backofentchnperatur schreiben. Aber Ju¬
piter pluvius ist ein eigner Herr und er könnte, was er ja schon
oft gethan hat, der Zeitungsnachricht zmn Trotz, mit einem Male
für den Sonntag kühle Temperatur mit Regen und sonstigen„an-
genehmen" Sachen auf die Tagesordnung setzen und das wäre
doch nicht recht günstig für die zahlreich in Aussicht genomme-
Mn Sommer- und sonstigen Feste. - bei.

XBfeif«inter ®e»ev«I>flKieffer«
Es käme daher in jedem Falle darauf an, zu prüfen , ob der
Schnellverkehr in den verbleibenden Verkehr der langsamen
Personen- und Güterzüge eingefügt werden kann.

Bei solchen Neuerungen pflegt man bei uns die weitest¬
gehenden Forderungen für die Betriebssicherheil u. dergl.
aufzustellen. So hat man jetzt wieder für den elektrischen
Schnellbetrieb eine eigene zwei- und dreigleisige Bahn ohne
Zwischenstationen, Weichen, Uebergänge und üeberholungen
anderer Züge als unerläßlich bezeichnet. Bei dem Bau oer
Nürnberg —Fürther Bahn , der ersten in Deutschland, wurde
seinerzeit von der obersten Gesundheitsbehörde verlangt , daß
die Bahn auf beiden Seiten mit hohen Bretterzäunen ver¬
sehen werde, damit die Zuschauer durch das Ansehen der raich
vorbeifahrenden Züge nicht geschädigt würden . Glücklicher-
iveise wurden die Zäune nicht ausgeführt , sonst hätten w.r sie
jetzt vielleicht auf allen Bahnen . Hüten wir uns jetzt vor
neuen Bretterzäunen ! Bahnübergänge in Schienenhöhe bie¬
ten für den Schnellverkehr kaum größere Bedenken als jetzt.
Nor unvorhergesehenen Straßenfuhrwerken , Vieh etc. kom¬
men auch die jetzigen Züge selten rechtzeitig zum Halten,
sondern sie überfahren sie, ohne selber aus dem Geleise zu
kommen. Die langen elektrischen, vorn zugeschärften Wagen
würden ein Fahrthinderniß noch besser durchschneiden, wie
jetzt die Lokomotiven. Bei Entgleisungen bieten die langen
Wagen besonders guten Schutz. Ueberholungen langsam fah¬
render Züge durch die elektrischen haben an sich ebenfalls keine
besonderen Bedenken, da sie durch die Signaleinrichtungen
schon jetzt völlig gedeckt sind. Zu Zeiten, in denen die elektri¬
schen Schnellzüge in kurzen Pausen fahren, sind sie allerdings
schwer durchführbar. Man muß daher an dem bestehenden
Fahrplan prüfen , ob die betreffende Bahnstrecke noch Raum
für den Schnellverkehr bietet. Nach dieser Richtung würde::
die Verhältnisse auf der Berlin —Hamburger Strecke z. B.
sehr günstig liegen.

Nach der Ansicht vieler mit den Ergebnissen der Schnell¬
bahnversuche vertrauter Fachleute ist eine Geschwindigkeit
von 160 Kilometer vorläufig ausreichend und zweckmäßig, da
der Zeitgewinn von 160 auf 200 Kilometer nicht groß genüg
ist, die Schwierigkeiten und Kosten mindestens mit dem
Quadrat der Geschwindigkeit, also um eiwa 80 v. H., wachsen.
Eine günstige Gelegenheit, den elektrischen Schnellbetrieb bal¬
digst in den öffentlichen Verkehr einzuführen, bietet die
Hauptbahn Berlin—Potsdam —Wildpark, auf welcher der
größte Theil der Vorortzüge durch die doppelte Anzahl elektri¬
scher Züge ersetzt werden könnte. Hier würde eine Geschwin¬
digkeit von 120 Kilometer ausreichen, um die Fahrzeit auf
fast die Hälfte der jetzigen zu verkürzen.

Die Schwierigkeit des Einnahme-Ausfalles würde sich
jedenfalls bei der Einführung des elektrischen Betriebes auf
vorhandenen Staatsbahnstrecken am ehesten überwinden
lassen. Den Unternehmern könnte ein Antheil an den Ein¬
nahmen zugesichert werden, der ihrem Antheil an den Aus¬
gaben etwa gleichkäme. Die zu erwartende Verkehrszunahme
käme beiden Betheiligten zugute. Andere in Frage kommen¬
de Linie sind größtentheils so stark belastet, daß ohnehin über
kurz oder lang weitere Geleise gebaut werden müssen. Ent¬
lastet man diese Strecken durch besondere elektrische Schnell¬
bahnen von dem durchgehendenSchnellverkehr, so fallen da¬
mit die Züge fort , die den übrigen langsameren Verkehr der
Personen - und Güterzüge am meisten beschränken. Wird mit
der Zugkraft sparsam uingegangen und ist der nöthige Ver¬
kehr vorhanden, so wird sich der Betrieb der elektrischen
Schnellbahnen zweifellos lohnend gestalten.

vsr luMck-Iclpcmllcks Krieg.
Port Zrtkiur.

Nach Meldungen aus Tschifu haben gestern die Japaner
abermals einen Angriff zur See und zu Lande auf Port Ar¬
thur unternommen , der Ausgang des Kampfes sei aber noch
unbekannt.

Wie der B. L.-A. aus Niutschwang meldet, wurde ein
zweiter Versuch, den der Korrespondent des Blattes von Tsch:-
fi: aus unternahm , Port Arthur zu erreichen, durch den japa¬
nischen Hilfskreuzer „Hongkong Maru " vereitelt . Der Kor¬
respondent wurde wieder an Land gebracht. Man erwartet
eine schwere Schlacht in der Nähe von Kaiping , wohin starke
russische Truppen -Abtheilungen von Haitfcheng unterwegs
sind. Kuropatkin ist mit dem Generalstab südwärts abge¬
gangen. Viele Chinesen fliehen nach Iinkow . Die russische
Garnison von Niutschwang ist inzwischen nach Kaiping abge»
zogen.

Der Japcnifche Vormarsch.
Die Japaner setzten den Vormarsch von Süden nach

Osten fort , um Daschitsao von zwei SeisAn anzugreifen und
die Russen zurückzubrängen. Beim Gelingen dieser Opera¬
tion verliert Korea jede Bedeutung als Kriegsbasis , die dann
nach Inkan , der Hauptstadt von Niutschwang übergeht. Die
Scharmützel bei Daschitsao dauern fort . Sobald die Ver¬
einigung der Armeen Kurokis und Okus vor Daschstfao er¬
folgt, dürfte eins größere Schlacht auf einer Fläche von 60
Kilometer erfolgen, falls nicht Regenwetter die Operationen
der Japaner lahm legt. Die Russen schicken Verstärkungen
vor. Die Division Rennenkamp, Mischtschenko und Samso-
now werden den ersten Stoß auszuhalten haben.

Ein üelegramm des Generals Sacharow j
an den russischen Generalstab vom 23. Juni meldet: Gegen
Abend des 22, Juni erstreckte sich die Linie der japanischen
Sicherungswachen etwa 6 Werst nördlich von Senjutschen von
der Küste bis zum Fuße der Berge. Sie berührte die Dörfer
Siarnaija , Danzyn, Litziatun, Jamanjatun und Wansiao-
fchan. Auf der Höhe bei Litziatun war eine heliographische
Station in Thätigkeit . Auf dem linken Flügel bemerkte man
Jnfanterieketten ' und Maschinengewehre. Im Laufe des 22.
Juni versuchten japanische Streifwachen von den Flügeln aus
die Linien unserer Wachtposten zu durchbrechen. Die Ver¬
suche waren aber vergeblich. Die Nacht verging ruhig . Am
Morgen des 23. Juni erneuerte der Gegner seinen Angriff.
An der Küste zwischen Tawaga und dem Flusse Kantache wur-
de die Anwesenheit feindlicher Schiffe auf hoher See bemerkt.
Auf dm aus Siujan nach Haitschmg führendm Wegen wurde
der Vormarsch des Gegners am 21. Juni und 22. Juni von
Abtheilungen unserer Vorhut aufgehaltm . Ein Offizier und
drei Mann wurden verwundet. Am 22. Juni blieben die

_ 18. Ja sirgnq,
Japaner auf dem Tschapanlinpaß, ohne weitere Büve^ lD'
zu unternehmen . In der Umgebung von Fönghwantschp^
sind keine besonderen Veränderungen eingetreten. Nur j»
der Umgebung von Chabalin , wo die Japaner Feldbefest^
ungen errichten, ist eine geringe Verstärkung der feindlich^
Truppen zu bemerken. Auch wird von ihnen der aus Föngh.
wantschöng nach Selutschan führende Weg ausgebessert. Aus
dem Wege von Saimatsi nach Liaujang zogen sich die Japaner
am 21. Juni bis hinter Aianjampn zurück. In einem SchM
mlltzel mit ihnm wurdm ein Offizier und zwei Kosaken der.wundet.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Schwere Verluste der Ruhen zur See.

Tokio , 26. Juni.  lPrivattelegramm .) Ad»iir,l
Togo berichtet: Am Donnerstag fand vor Port Arthur ein Ge.
fecht statt. Ein russisches Schlachtschiff ist gesu».
ken, und2 andere russische Schlachtschiffe sj, j,
kampfunfähig gemacht worden. Die japanischen Ichj^
sind nahezu unbeschädigt.

Vom KriegsFdiaupIaf5.
Liaujang , 25. Juni . Am Abend des 22. Juni besetz,

t e n die Japaner K a i t scho u. Es ist wahrscheinlich, daß
ein entscheidender Kampf der vereinigten Armeen Kurokis
und Okus mit dem russischen Heere stattfinden wird.

Tokio, 25. Juni . Eiu.e gestern hier eingetroffene Depe.
sche meldet, daß die Russen, die südwärts vorgegangen waren,
nachdem sie die Schwierigkeiten einer Entsetzung von Port
Arthur  erkannt hatten , sich in größter Unordnung noch
würts zurückziehen und zwar auf Taschikiau. Liaujang ist
bis jetzt von den Japanern noch nicht befetzt.

Petersburg , 26. Juni . Es herrscht hier große Erbstter.
ung , daß die in den letzten Tagen mobilisirten Reserve-
offiziere  mit großen Verspätungen an ihrem Bestün.
mungsorte eintreffen. Aus dem Bezirk Kasan kam üb«:-
Haupt kein Offizier . Ein Befehl des Generalstabes macht in
Zukunft für solche Verzögerungen dieRekrutirungskommission
verantwortlich.

pMUcke Tages- LlCbsrljÄL.
Wiesbaden , den 25. Juni.

Das Kruppdenkmat in Kiel.
Im Beisein des Kaisers wurde, wie bereits gemeldet, in

Kiel am Tage der Eröffnung der Kieler Woche das vor dem
Gebäude des Kaiserlichen Jachtklubs errichtete Denkmal
Friedrich Krupps enthüllt . Das Standbild , eine Schöpfung
Professor Wilhelm Haverkamps in Friedenau , erhebt sich, in
Bronze gegossen, auf einen granitenen Sockel, der 2.50 Meter
hoch ist, lvährend die Höhe der Figur 2.75 Meter beträgt.

Krupp ist in schlichter Haltung lebenswahr dargestellt! j*
Linke, auf den Spazierstock gestützt, hält den Zyliuderhut "
rechte hängt frei herab. Das Postament trägt auf der M
feite die Inschrift : „In dankbarer Erinnerung der KonM
dore und die Mitglieder des Kaiserlichen Jachtklubs 1̂ 4
Dorn ist in einfachen Buchstaben der Name „Friedrich KnM
eingegraben.

>

Deutlck-Südwestakrika.
Am 2. Juli werden, wie die „Voss. Ztg ." erfährt,

fiziere und 2 mobile Kompagnien der Eisenbahntruppe "
Swakopmund abgchen. Mit diesem Transport wird
gleich eine beträchtliche Menge an Eisenbahnmaterial Hw
geschafft werden. Die Entsendung der Eisenbahntruppe^
folgt auf Wunsch des Generalleutnants von Trotha. ^
am Waterberge vereinigten Hereromassen, die jetzt auf
Seiten umfaßt sind, sollen, bevor Generalleutnant vom ^
l| a zu einem entscheidenden Schlage ausholt , zuvor
der jetzt noch offenen Seite umschlossen werden, zu
Zweck sich der Ausbau einer neuen Etappenstraße von
bib nach Ontjo als erforderlich erweist



Nr. 147« EStesLa»e«er Gc»er»l-A«zekzer, U . 3o | rg«ti.
M. Juni 1904,_ _ _

Oelterreich und die Cürkei.
Die türkischen Blätter äußern sich voll Lob und mit Be¬

friedigung über den Empfang der türkischen Mission in Wien
und heben hervor , daß während der Regierung des jetzigen
Sultans die Freundscyaft zwischen Oestcrretch -Ungarn und
der Türkei befestigt sei und daß die freundsch ftl ch n Gstühle
liv.  Charakter von Herzlichkeit angenommen hätten Es sei
natürlich- daß durch die Uebersendung der Insignien des
Ganedanialiman -Ordens an Kaiser Franz Joteph die Be-
zichungen zwischen beiden Völkern noch mehr befestigt seien,

ver Zwifchenfall in Baiti.
Die französische Regierung beschloß, ein Kriegsschiff nach

Haiti zu entsenden, um Genugthuung für den Angriff auf
den Vertreter Frankreichs in Port au Pince zu fordern . —
Der Gesandte Deprez ist nach einer halbamtlichen Meldung
bei dem vorgestrigen Angriff von einem großen Stein am
Bein getroffen worden und hat eine Quetschwunde davonge-
tragen. Deprez erhielt inzwischen nach einem Telegramm
aus Port au Prince ein Entschuldigungsschreiben : Der Zwi¬
schenfall, so heißt es in dem Telegramm weiter , sei damit als
erledigt anzusehen.

vis llntsn'uckungskommilsion kür die Kcirthäuiers
Angelegenheit

vernahm gestern Vervoort, welcher formell die Behauptung
B/sons in Abrede stellte, daß er, Verwoort, sich ihm gegen-
über damit gebrüstet habe , daß er bedeutenden Einfluß im
Ministerium des Innern besitze und namentlich bei Edgar
Combes Einfluß, der zuGunsten derKarthäuser hätte verwen¬
det werden können. Vervoort erklärt, daß er im Ministerium
des Innern niemals einen Schritt zu Gunsten der Karthäuier
untemommenhabe. Die Angriffe Bessons auf ihn seien
durch den Wunsch zu erklären , Edgar Combes . den Bcsio" s
für seinen Freund halte , zu treffen . Besens habe Nachwei¬
sen wollen, daß er, Vervoort, und Edgar oirwes manimen
mehr oder minder schmutzige Sachen betr eben hatten und be¬
züglich der Karthäuser-Angelegenheit im Einve ständniß ge-
loesen wären. Ein solches Zusammengehen habe ater ganz
und gar nickt stattgefunden . Nachdem der Vorsitzende noch
ein Schreiben des Karthüuscr Priors verlesen hatte , in n el-
chem dieser mittheilt, er glaube nicht zum Zwecke der Zeugen-
anssage erscheinen zu sollen, wurde die Sitzung auf Montag
vertagt.

König Peter
beabsichtigt dem Fürsten Ferdinand Anfangs September in
Warna einen Besuch abzustatten , der aber kei>erlei off ziellen
Charakter tragen , sondern nur als privater Ausflug eiten
fall, da es nicht gut angeht , daß offizielle Besuchsreisen des
Königs mit Bulgarien beginnen . Bei der Zusamme tunst
des Königs mit dem Fürsten Ferdinand bildete auch diese
Frage einen Gegenstand der Besprechungen.

Deuflcfcland.
* Göttingen , 24. Juni . Der Wirkliche Geheimrath Dr.

Planck erhielt anläßlich seines 80. Gebu .tS'.ag s e n uld-
volles Schreiben des Kaisers und des Kultmmi isters.
Adressen überreichten die Universität und die juristifbe Fakul¬
tät Göttingen. die juristische Fakultät der Un v rsi ät Berlin
und der Centralvorsiand der nationalliberalen Partei in
Berlin.

HuslandL>
* Wien , 25 . Juni . Der gewesene Oberhofmeister , der

verstorbenen Kaiserin Elisabeth, das Magnaten ausmitglied
Geheimer Rath Baron Franz N o p o sa, ist im AI.er von d9
sichreng e st o r b e n.

* Brüssel , 26. Juni . Der König begnadigte  den
zum Tode verurtheilten Lütticher Anarchisten L a m b i n zu
levenslänglichem Zuchthaus.

* Tanger , 24. Juni . (Reuter .) Perdicaris und
Barley  sind sreigelafsen und bereits hier eingetroffen.

* Washington , 24 . Juni . Präsident Roosevelt nabm
das Rücktrittsgesuch des Handelsminsiters Cortelyou
uud des Generalstaatsanwaltes K n o x an . Ferner wird ge¬
meldet, daß der bisherige Marinesekretär M o o d y zum Ge-
neralstaatsanwalt , Victor M e t c a l f e zum Hard .lsministcr
«wannt werden sollen . Den bisherigen Posten Moodys zu
übernehmen erklärte sich Paul Morton bereit . Der amerika¬
nische Generalkonsul in Tanger , Gumm re . meldete , er nehm ^,
an, daß Perdicaris und Varley heute Abend in Tanger ein-
üesfen. Er habe Nachricht von ibnen erkalten , worin sie mit-
teilen , daß sie sich nach Lasculy begeben.

Preislicher liündfag.
Berrenhaus.

Im Herrenhause wurde am Freitag zunächst das Wild-
ichongesetz mit großer Mehrheit angenommen , hierauf der Ge-
letzentwurf betreffend die Verpflichtung zum Besuch land-
wlrthschastlicher Fortbildungsschulen in der Provinz H fsen-
-Mau in der Fassung des Beschlusses des Abgeord letenhau-
I " angenommen , wonach auch an Sonntagen Unterricht nicht
Ehestt werden darf . Hierauf wurden Petitionen erl digt.
£ er  Präsident theilt mit , daß das Herrenhaus voraussichtlich
Mtestens am 2. Juli seine Tagung besckle ' en w rde.

Bus  aller V̂elÄ.
ipr überaus betrübender Unglücksfall hat sich Mittwoch
“~ etÜ! auf der Straße von Gladbach nach Mülheim a. Rh. er-

einzige Sohn des Baumeisters Hillmann , sind. arch.
in- ^ Ĥ̂ ann von Mülheim , ein junger Mann von 26 Jahren,
als iu ? l" ne Uniiversitätsstudien beendet und im Begriff sianv,

^erveoffiziersaspirant die letzt« achttvöchentlich« Hebung
tc?rv!r^ tcT1' sollte Mends die genannte Strecke mit seinem Mo-
Ixj,S°^ paffiren. Gesund und guter Dinge fuhr er ab, schwer der-

u!w hilflos wurde er nach einiger Zeit auf der Gladbacher-
^llee von heimkehrenden Theaterbesuchern , die durch die am
Up- brennende Laterne anfmersam wurden, aufgefunden,
vcu an , daß das Motorrad aus einen am »Wege liegen-
"iittT -i erei1  Stein prallte und dadurch der Unglücklicheher-
dari 'vS^ udert wurde . Alle sofort angewandte ärztliche Kunst
fc n“tt  vergeblich, an der beim Sturze erlittenen schweren
lî sts^ letzung starb er alsbald , betrauert von den zärtlich

Eltern und Geschwistern, die mit ihm den einzigen

hoffnungsvollen Sohn und Bruder scheiden seihen mußten. D:e
Theilnahme , die sich der hochgeachtetenFamilie zuwendet, ist au-
gemein. -— Ein iwahrhwft exitf)iitierii(be3 anemertto moxi uno eint
lebendige Warnung an alle, die dem gefährlichen Sport ergeben
find.

Erschossen. Man telegraphirt uns aus Essen, 25. Juni : Bei
Baukau wurde ein Bergarbeiter , der bei seiner Verhastung fluch¬
tete, von einem Polizeibeamten erschossen.

Straßenbahnzusanilmenstoß . -Gestern Nachmittag ereignete
sich im Norden von Berlin an der Ecke der Badstraße und der
Grünthalerftraße auf abschüssiger Strecke an einer Kurve ein
Zusammenstoß dreier Straßenbahnwagen . Drei Frauen und
vier Männer wurden verletzt, niemand lebensgefährlich.

Brand eines Dorfes , Das B . T . meldet aus Burg aus
Fehmarn : Eine gewaltige Feuersbrunst wüthet in dem Dorte
Großenbrode . Bis jetzt sind 5 Gebäude eingeäschert.

Diebstühle in der Eisenbahn . Der B . L.-A. meldet aus
Hamburg : Dem bekannten Sportsmann Frhrn . v. Oppenheim
wurde im Zuge Köln!—Hamburg eine Brieftasche mit 600A  baar
und mit Werthpapieren gestohlen. In demselben Zuge wurde
dem Hamburger Kaufmann Berg ebmfalls die Brieftasche mir
800 A  Inhalt entwendet.

Das Kriegsgericht in Dresdm vernrtheilte dm Hauptmann
von Abekm von den Freiberger Jägern wegen Mißhandlung zu
2 Monaten Festung.

Schnee im Juni . Im Gebiet des mährischen Gesmkes ist
gestern Schnee gefallen.

Neue Opfer der Berge . ,Mian meldet uns aus Bruneck,
Tirol , 24. Juni : De Turistm Berger und Hamm ermann aus
Sachsen erkletterten dm Turnerkamp . Berger stürzte ab und
wurde mehrfach verletzt. Hammermann seilte ihn aus einer tie-
fm Schlucht empor.

Selbstmord . Man meldet uns ans Mürzzuschlag, 24.. Juni:
Ter Bezirkshauptwann Herway von Kirchberg, dessen Frau un¬
ter dem Verdacht der Bigaimie und des Betruges verhafte: woc-
dm ist, hat sich hmte Vormittag erschossen.

Eine halbe Million verschwendet. Blau telegraphirt uns aus
Zürich , 25. Juni : Der steckbrieflich verfolgte Gesandtschofts»
Attache Vringold hat innerhalb kurzer Zeit ein Vermögen von
einer halben Million verbraucht . Ajm Tage seiner Hochzeit hat
sein Schwiegervater , ein bekannter hoher schweizerischer Militär
200 000 Francs Wechselschuldenfür ihn bezahlt.

Fenersbrunst . In Klodnitz bei Antonienhütte (Oberschle-
simj brannte ein Wohnhaus ab. Eine 72jährige Frau und der
fünfjährige Cohn des Besitzers sind in dm Flammen mugekom-
men. Das gesammte Inventar ist verbrannt.

Das Eisenbahnunglück in Spanien . Den „Central News"
wird aus Madrid gemeldet: Me Eisenbahn-Katastrophe fand um
1 Uhr Morgens statt bei einem furchtbaren Sturme . Die Brücke,
auf welcher der brmnmde Zug zum Stillstand kam, war fünf
Meter hoch. Der Brand zerstörte sie. Die Lokomotive wurde
in den Fluß hinuntergeworfm und zog die brmnenden Wagen
mit sich. Einige W«gen bliebm an dm vorragenden Theilm der
Brücke hängen. Im Lichte der brmnenden Wagen versuchten
manche Passagiere dadurch zu entkommen, daß sie sich in den
Fluß stürzten. Won 80 Passagierm tot Zuge sind nur 14 ge¬
rettet.

Mädchenhandel. Eine ans fünf Personen bestehende Ver¬
brecher-Gesellschaft, deren Gewerbe der Mädchenhandel ist, wurde
in Buenos Ayres verhaftet , nachdem sie in Berlin den Betrag
für die Fahrt bis Genua erschwindelt hatten.

Bus der Umgegend.
z. Bierstadt, 24. Juni. Der Vertrag wegen Lieferung von

Gas und Wasser durch die Stadt Wiesbaden an unsere Gemeinde
sit nun endgültig zustande gekommen. Die Liefemng von Was¬
ser und Gas muß innerhalb 4 Monaten erfolgen.

* Biebrich , 24. Juni . Heute Mittag fiel am Parkweiher
ein 2 Jahre alter Junge von der Brücke ins -Wasser. Zum Glück
wurde der Unfall  von einigen vorüberkommmden Herren be¬
merkt und der Junge herausgezogm und wieder auf 's Trockene
gebracht.

* Mainz , 24. Juni . Die Staatsanwaltschaft hat , wie ge¬
meldet, hinter dem flüchtigen Wtonhändier Fritz Haas  einen
Steckbrief erlassen. Geschädigt sind Mainzer , Frankfurter und
Binger Firmen ; die Unterbilanz wird auf mehrere hunderttau-
send Mark beziffert ; H. soll noch in der letztm Zeit bedeutende
Postm Champagner bezogen und zu Schlmderpreifen abgefetzt
haben, ton sich Geld zu verschaffen. Mach einer neueren Mel¬
dung soll Haas gestern in Hamburg fest genommen  worden
sein.

w. Niedernhausen , 24. Juni . Die Heuernte  ist trotz des
mitunter unbeständigen Wetters schnell von statten gegangen und
hat in jeder Hinsicht einen ganz vorzüglichen Ertrag geliefert.
Auch der erste Kl-ee, wacher sich meistens wegen seiner Happigkeit
niedeogelsgt hatte, mußte vielfach zum Dörren niedergemäht wer¬
den. Die Kartoffelfluren stehen überall recht voll und schön.
Die Gemüsepflanzen sind gut angewachsen. — Unsere Kur-
Halter  hattm dieses Jahr frühzeitig ihre Räume mit Sommer¬
frischlern besetzt; auch die Privatlogis werden schon ausgesucht.
— Trotz der reg-m Bauthätigkeit ist stets großer Mangel au Fa-
milimwohnuugm . Die Miechpreife sind keine ländlichen mehr,
sondern stehen auf der Höhe der benachbarten Städtchen.

X. Bingerbrück, 24. Juni . Der Stationsvorsteher 1. Klasse
Her- Jobsky feierte hmte sein 25jähriges Amtsjubiläum
als EisenbahnstationAvorfteher.

ch. Hahnstätten . 24. Juni . In der gestern in der Wirth-
schcift des Herrn W. Siefer stattgefundenm Versammlung des
Kriegervereins wurde befchlossm, nächsten Sonntag im nahm
Heideberg ein Waldsest zu halten . — De Heuernte  nchm
bei dm günstigen Witterung einen raschm Verlauf und fiel gutaus.

ch. Hahnstätten , 24. Jüni . Dm Fuhrmann und Landwirth
Georg D . ZiwMermann wurde heute in der Nähe seinm Wôhu-

ung von seinem eigenen Fuhrwerk so unglücklich überfahr : n
daß der rasch zur Stelle gmnfene Arzt nur den bereits cingetre-
ll'nen Tod des Bedauernsiwmthen feststellm konnte. Das Pferd
des Verrrnglücktm war infolge von Fliegmstichm scheu gewordm
und ^nduxch wurde 1>ex UttfaH hexvoxgexufen.

* Limburg , 24. Juni , Bor dem Schwurgericht  stau-
den. gestem dm 19jährige Karl Wagner ans Naunheim und dm

Taslöhnex E<rxl C'ickiäfer aus Naunl>evm, noch
nicht vorbeziraft, wegen gemeinschaftlicher Körpnverletzung mit

tödklichem Erfolg . In dm Wirchschaft der Witüve Konrad Lud¬
wig Bill zu Naunheim befanden sich «m 1. Dtoi l. I . eine grö-
ßme Anzahl Burschen, daruntm auch die Angeklagtm. Unter
den Burschm kam es zu Neckereien und Wortstreitigkeitm, in»»
besondere veranlaßt durch dm Friedrich Adam, dm dev Wagner
stets neckte und diesem beleidigende Worte zurief. Wagner blieb
jedoch ruhig und wich aus . Nach dem Vmlassm dm Wirchschaft
bliebm die beiden Adams an dem Thore in drohendm Haltung
stehen. Fr . Adam hatte sich mit einem eisernm Rechen bewaff¬
net und rief : „wLx berauskommt , der stirbt." Kaspar Adam stand
an dem Thor mit einer langen Stange bewaffnet. Als letztm vm-
ließ dm Angeklagte Schäfer das Lokal. Als diesm an das Hof-
chor kam und die beiden Adam bemerkte, faßte er den Friedr.
»am , zog ihn hinter den Thorflügel und warf ihn zu Boden
mit dem Ruf : „jetzt habe ich ihn". Dm Angeklagte WaWM, der
den Ausgang durch die beidm » ams gespmrt sah, lief zurück
in dm Hof, mgriff ein Schlaginstrument , das sich spätm als ein
Karst hmausstellte , uud schlug damit auf dm im dunklm mit
Schäfer sich zusammen befiMichen Fr . » am blindlings ein,
wobei auch Schäfer einen Schlag auf den Arm mhielt. » am
ist bald darnach -an dm Bmletzungen gestovbm. Wagner hatte
ihm den Karst durch die Hirnschale geschlagen. Schäsm behauptet
in Rothwehr gehandelt zu haben. Wagnm wurde zu 2 Jahrm
9 Monaten GesLngniß untm Anrechnung von 1 Monat Untm-
suchungshaft verurtheilt ; Schäfer dagegen freigesprochm.

* Niedmlahnstein , 24. Juni . Als Vertretm des Bischof»
wird Domdekan Prälat Hilpifch dem Verbandsfeste  der
Cäcilienvereine unferm Diözese beiwohnen. Die kirchliche Feier
beginnt WV4, Uhr in dm Johanniskirche , wo feimliches Hochamt
mit Predigt stattfindet . Ten liturgischm Gesang habm die bei¬
dm Kirchenchöre von Ober - und Niedmlohnsteiu übmnmnmm.
Vor dem Nachmittagsgottesdienst ist Festzug, an welchem sich9
volle Vmeine und 20 Dmutationm von Vmeinm beiheiligen.
In dem Nachmittagsgottesdienst , welcher ebenfalls in der Jo¬
hanniskirche abgehaltm wird , werden 8 Chöre abwechselnd sin¬
gen. 'Nach der kirchlichm Feim versammeln sich die Cäcilim-
vereine auf dem „Krähnchen" zu einer weltlichen Feier.

* Obgrlahnstein , 24. Juni . Mit einem kühlen dicken, die
Schifffahrt mehrere Stunden hemonendam Nebel hat sich him
der Johannistag eingestellt.

Wie » b »den, 25. Juni 1&04.

Kloffergründungen Im Rheingau.
Sor einem Jahre etwa ist im Rheingau allgemein das

Gerücht laut geworden , die Benedittinm wären dabei , mit der
preußischen Regierung Unterhandlungen um den Ankauf des
früheren Klosters Eberbach zu führen . Trotz mehrfacher De¬
menti erhielten sich, solche und ähnliche Gerüchte mit großer
Hartnäckigkeit . Warum die Sache immer demcntirt wurde,
ift ja einleuchtend . Mit dem bei Eibnigen , etwa eine halbe
Stunde vom Nationaldcnkinal auf dem Niederwald , jetzt bei¬
nahe fertiggestellten neuerbauten Frauenkloüers ist es ähn¬
lich gegangen . Keine Indiskretion hat vcmathen , daß man
dort ein Kloster bauen wollte . Geheimnißvoll hat man den
Bau gefördert und jetzt ist das Kloster soweit, daß die Ein¬
weihung nicht sehr lange auf sich wartm zu lassm brcuM.
Das neue Kloster ist der heiligen Hlldcgard geweiht . Ihre
Gebeine sind in der früheren Kloster -, jetzigen Pfa rkirche zu
Eibingen aufbewahrt und werden zeitwellig zur Verehrung
ansgestellt . Das neue , große Koster wird von Bcnedlktine»
irmen aus der Abtei St . Gabriel zu Prag biogen werden.
Tiefe Abtei ift an die Kongregation Beuron angcschlossen.
Das alte Kloster ist in der französischen Zeit der Säkularisa¬
tion anheimgefallen : die Gebäulichkeitm stehen hmte noch.
Immer wird man finden , daß die Erbaum von Klöstern die
schönen Punkte mit Kennerblick herausmfinden verstehen und
fr haben sie auch diesmal einen Punkt herausgesucht , erhaben
und herrlich , über dem Rheingau , dem freien Rhein , pracht¬
volle Aussicht gestattend . Der Baumeister dieses Klosters ist
der Pater Ludgerus R i n ckl a cke, eine Berühmtheit auf dem
Gebiete der Architektur . Im Rheingau gicbt es wieder eine
ganze Anzahl Klöster und wie wir am Eingang gesagt haben,
geht man mit dem Gedankm um . Mes wieder neu zu schaf-
fen und darum sind noch weitere Gründungen zu erwarten.

* Die Gräfin Erbach -Erbach ist zu kurzem Aufenthalt hier
eingetroffen und hat im Hotel Viktoria Wohnung genommen.

* Die Fürstin und die Prinzessin zu Med besorgten gestern
in der Buchhandlung von Jurany u. Hensel, Wilhetorstraße, grö¬
ßere Einkäufe.

* Prüfung der Quittungskarten.  Sicherem
Vernehmen nach findet von Montag , den 27. Juni ab, in hie^
siger Stadt eine Prüfung der Ouittungskarten statt , welche
von Bureaubeamten der Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau in Cassel ausgeführt werden wird . Für Arbestgeber,
welche mit der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch
im Rückstcutde sind , empfiehlt es sich daher zur Vermeidung
von Strafen und Weiterungen alsbald das Versäumte nach¬
zuholen . Auch empfehlen wir , die Ouittungskarten in oe,
nächsten Zeit bereit zu halten , damit dieselben auch bei etwa¬
iger Abwesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von den
Angehörigen und Beauftragten dem Konftollbeamten alsbald
vorgelegt und dadurch öftere Störungen und Zeitverlust für
beide Theile vermieden werden können . Zugleich ist von dm
versicherirngspflichtigen Privatlehrern und -Lehrerinnen jeder
Art , deren Erwerbsthätigkeit im Stund ngeben für wechseln-
de Auftraggeber besteht , sowie von anderen Versicherten, wel.
che, ohne in dauerndem Arbeits - oder Dienstverhältniß zu
einem bestimmten Arbeitgeber zu stehm, an wechselndm Ar¬
beitsstellen thätig sind , wir z. B . von Lohnkellnern , Lohndis.
nern , Hausschlächtern , Wäscherinnm , Schneiderinnen , Bug-
Icrinnen oder Plätterinnen und von allen sonstigen unstän¬
digen Arbeitern und Arbeiterinnen zu beachtm, daß ihnm
nach den neuen Kontrollvorschriften vom Vorstande der Lan¬
desversicherungsanstalt die Führung von Arbeitsnachweism
in Fonn von Jahresnotizbüchern aufgegeben werden kann,
wmn bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Markenver¬
wendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsverhält,
nisse keine genügende Auskunft gebm könnm.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 26. Juni,
Abends 7 Uhr : „Die 300 Tage ". —- Montag , 27. „Zapfenstreich".
— Dienstag , 28. , -Wpdame X." — Mittwoch , 29. „Die 300 Tage".
— Donnerstag , 30. „Me Zeche". — „Ein Ehrenhandel". — „Qil.
Wittiwe". Schluß der Theater -Spielzeit.
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e. Die aktuelle« Schulsrage bildete den Gegenstand der Ta-
gesordnnng der vorgestrigen Veffanünlung des „Centrmmswahl.
Vereins", welch letztere Abends 9 Uhr im Leseverein stattsand und
zahlreich besucht war . Zur Einleitung hielt Herr Kaplan Klein
einen lehrreichen interessanten Bortrag über das Thema „Si>
nmltans -chule oder Konfessionsschule". Die Anwesenden erklärten
sich mit den Ausführungen des Redner einverstanden und for¬
derten nicht nur christlichen Schulunterricht , sondern auch christ¬
liche Schulerziehung . An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte
Diskulssion, in deren Verlauf man die Wahrnehmung machte, daß
alle Redner entschieden für die Konfessionsschuleeintraten . Auch
eine am Schluffe vorgenomimene Abstimung ergab, daß alle An¬
wesenden sich für die Konfessionsschuleerklärten.

* Die vereinigten Zweige des „Männerturnvereins", Ge-
sangriege und Männerriege , veranstalten am Sonntag , den 26.
Stirn einen Fawilienausslug nach Hahn in das Hotel „Taunus"
sGasitwitth OHleM-acher). Herr Ohlemacher hat bereitwilligst seine
ganzen Räume zur Verfügung gestellt. In dem großen schattigen
Garten können bequem 150 Personen Platz finden. Der große
neu erbaute Saal wird zum Tanzen benutzt werden. Eine 19
Mann starke Musikkapelle wird die Ausflügler begleiten und
aus der Station „Eiserne Hand " in Empfang nchmen. Die Ab-
fahrt erfolgt 3.18 Rheinbchnhos nach der 'Station „Eiserne
Hand ", von wo aus durch schattige Waldungen in 20 .Minuten
unter Vorantritt der Musik nach Hahn marschirt wird . In
Hahn wird es an Unterhaltung nicht fehlen. Chöre der Gesang¬
riege, Musik, Vorführungen der Fechtriege, Kinderspiele und
Tanz werden dazu beitragen , den Mitgliedern einige gemächliche
Stunden zu bereiten . Von der Eisenbahnverwaltung ist Fahr-
Preisermäßigung genehmigt worden. sHahn und zurück 70 ^ .)
Mitglieder , welche aus Fahrpreisemnäßigung rechnen, müssen
sich bis Sonntag Nachmittag 2 Uhr bei Herrn Münch , Sedan¬
straße 9, angemeldet Hahnen. Für Fußgänger ist der Abmarsch
auf 2%. Uhr vom Sedanplatz aus festgesetzt worden. Dieselben
tröffen tnit den übrigen Theilnchmern auf der eisernen Hand zu-
sammen- Auch für diese Mitglieder ist Fahrpreisermäßigung
genehmigt worden . Es beträgt der Fahrpreis von Hahn nach
Wiesbaden 35

* Die drei Koloffalgeschwister, die gegenwärtig im Restau¬
rant „Drei Könige" in der Marktstraße zu sehen sind, sind wirk-
liche Naturphänomen . Wilhelm , der älteste, ist gegenwärtig 15
Jahre alt und hat das kolossale Gewicht von 376 Pfund . Sein
Schwesterchen Hulda ist 5 Jahre alt und wiegt „nur " 225 Psd.
Das Riesenbaby Eimil ist 3 Jahre alt und wiegt 179 Pfund.
Wilhelm erhielt bis zu seinem 11. Jahre regelmäßigen Unter¬
richt . Bei seinem dritten Jahre hatte Wicholm schon das Gewicht
seiner Mutter überschritten und sie war nicht mehr im Staude,
das Kind zu hoben. Die drei „Dickchen" sind Kinder eines
Stellmachers an der deutsch-russischen Grenze (Ostpreußen ).
Außer diesen drei außergewöhnlichen find noch vier normale
Kinder in der Familie . Vater und Mütter dieser Kinder sind
ebenfalls normal . Alle drei Kinder waren außer einigen Kin¬
derkrankheiten noch niemals krank und sind auch geistig sehr gut
begabt. 'Die Kinder genießen einfache Hausmannskost ; viel
Fleisch, Kartosselu und Mehlspeisen werden thunlichst vermieden.
— Außer den drei Kolossen wird aber gleichzeitig im Restaurant
„Drei Könige" ein ganz kleines winziges Wesen gezeigt. Es ist
dies die 18 Jahre alte Prinzeß 'Nonma Hawa . Dieses zierliche
Wesen ist 62 cm. groß und hat 14 Kilogramm im Gewicht. Es
ist zu originell , wenn mcm die 18jähr. Zwergin neben dem drei¬
jährigen Riesenbaby stehen sicht. . Jeder Besucher dieser Natur-
seltenheiten wird in seinen Erwartungen aus das Angenehmste
überrascht.

* Reisegepäckbeförderung. Zu Beginn der lebhafteren Reise¬
zeit erscheint es zweckmäßig, darauf hiuzuweisen, daß die Unbe¬
quemlichkeiten, welche den Reisenden durch das Ausbleiben ihres
Gepäckes auf der Eisenbahn entstehen, am häufigsten ihre Ur¬
sache in einer durch Vorhandensein älterer Beklebungen hervor-
gernsenen Verschleppung haben. Der Paragr . 31,2 der Eisen-
bahnverkehrsordnung schreibt vor , daß die Gepäckstücke bei ihrer
Anlieferung von alten Beförderungszeichen befreit sein müssen.
Da jedoch von feiten des reisenden Publikums fortgesetzt gegen
diese Bestimmung gefehlt und die damit verbundene Gefahr der
Verschleppung in ihrem ganzen Umfang nicht erkannt wird , find
die Gepäckabfertigungsstellen angewiesen, die Gepäckstücke aus das
Vorhandensein älterer Beförderungszeichen zu untersuchen und
die Beseitigung derselben- vom Anlieferer zu verlangen. Jjm In¬
teresse eines jeden Reisenden liegt es daher, wenn er vor Antritt
seiner Reise oder vor der Weitersahrt sein Gepäckstück von dem
alten Besördernngszettel befreit , um nicht bei der Anlieferung
an der Gepäckabfertigung Anstände und Verzögerungen in der
Abfertigung zu haben.

* Erleichtertes Oeffnen der Thüren der Eisenbahnpersonen.
wagen. Die vcm Minister der öffentlichen Arbeiten in Berlin
angeordnete Anbringung von Thürschlössern mit inneren Thür-
griffen in dm dazu «eeignetm Personerlwagen der Preuß .-Heff.
Staatseisenbahnm ist nunmehr durchgefühtt. Diese zur Erleich¬
terung des Aussteigens für das Pulikum und mit Rücksicht aui
etwaige Unfälle , bei denen ein schnelles Verlassen des Wagens
geboten ist, getrosfme nützliche Einrichtung ist indessm dann nickt
ohne Gefahrm , sowohl für die Reisenden als für die Zugbeamtm
wenn das ordnungsmäßige Schließen der Thüren nach dam Ver¬
lassen der Wagen bezw. nach dem Einsteigm in dieselben unter¬
lassen wird . Insbesondere können durch das Anlehnen an die
i1, geschlossenen Thüren der Abtheilungm leicht
UnglMtsfälle durch Abstürzen aus dm Wagen herbeigeführt wer-
dm. Es ist deshalb iM allgemeinen Interesse dringend zu wün-
ichen, daß dre Reisenden sich der leichten,Mühe des Schließms
der M-agenthuren unterziehen, wenn nicht noch andere Reismde
bei dem Ein - oder Aüssteigm Nachfolgen, sowie ferner , daß da'
Thnwi zum Aüssteigm erst geöffnet werden, wenn der Zug hält.
Durch einm Anschlag an dm Thüren der Wagen wird hierauf
noch besonders aufmerksam gemacht. Von Wichtigkeit ist auch,
daß die in dm Abtheilen befindlichm Reisenden sich vor der Ab-
fahrt der Züge von dem Verschluß der Wagmthürm überzeugen
und Kruder, sowie jugendliche Personen aus die etwa eintretmden
Gefahren durch ihre Begleiter aufmerksam gemacht weroen.
an * icr ll*er *en Klaffe . Für die Reisenden der vierten
Wagenklasse werden zur Zeit weitere Verbesserungen  in
dm Wttgen geschaffen. Die Fenster dieser Wagen erhalten sämmi-
Iich verlchiebbare Vorhänge , die das Eindringen der Sonnen-
swahien verhindern . In einigen, weite Strecken durcheilenden
W<rgen ist diese Einrichtung schon durchgeführt. Die Ausführuiw
erfobgt nnch . und nach bei allen Wagen vierter Klasse
Naichdem bereits ein kleiner Theil der Wrgm vierter Klaffe mit
Abortm ausgerüstet worden ist, soll diese Neuerung ebenfalls in
größerem Umfange zur Durchführung gelangen. Insbesondere
werden die neu eingestellten Wagen damit versehen.

* Arbeitsvergebung . Von der städtischen Bauverwaltung
wuüdm die Terrezzo- Beton- und Asphaltarbeiten im Leichen¬
hanse des städtischen Krankmbauifts Herrn A Cristoio li
hier, als Mindestforderndm übertragen 1 T

* Lensest . Die Kurverwfltung veranstaltet am Samstag
nächster Woche ein Gartenfest mit großem Feuerwerk etc-

Wtcttrtoin 19. Snjtstgg.
□ Schwindelhafte Unternehmungen . Der Elektrotech-

niker Johann Gottlieb Kühn  hatte bereits zweimal den Of¬
fenbarungseid abgeleistet , als er unter hochtrabender Firma
auf den Namen seines Sohnes hier ein Geschäft zum Bau
elektrischer Licht- und Kraftanlagen aufthat . Die äußere
Einrichtung des Geschäftes war keine gar zu glanzende , um so
kühner aber wurde gearbeitet . Zunächst erscheint K. auf der
Bildfläche mit einem Verttag , nach dem er die Umwandlung
einer bei Schimbsheim belegenen Mühle in ein 'Elektrrzitäts-
werk bewerkstelligen sollte . Die Eigenthümer „pfifffn aus
dem letzten Loch". Sie bedurften dringender als etwas , ein
Darlehen von <M 5000 zur Arrangirung ihrer Verhältnisse.
Nichtsdestoweniger und obwohl Kühn auch nicht etwa freut-
d e Gelder zur Verfügung hatte , ging man frisch ans Werk.
Zunächst erhielt K. für Jl  20 000 Wechsel, welche er versilbern
sollte , neben einer Sicherheitshypothek auf das Immobil von
Jl  54 500. Als es ihm nicht gelang, sich auf die Wechsel
Geld zu beschaffen, trat er mst dem Rentner Georg Haber¬
kern dahier in Verbindung , welcher in Götsting in Bayern ein
Hammerwerk mtt Kunstmühle und Ländereien zum Preise
von 195 000 Jl  abzugeben hatte . Diese Liegenschaften kaufte
er dann auch, lediglich um sich Geld zu verschaffen . Nach den
vereinbarten Kaufbedingungen nämlich hatte er seine Sicher¬
heitshypothek als Anzahlung herzugeben und sollte Jl  29 500
davon in baar herausbezcchlt erhalten . Nicht einmal die Jl
2000 standen Kühn zur Verfügung , die er für die Verbriefung
des Kaufes zu entrichten hatte , er mußte Haberkern auch auf
diesen Betrag reinlegen . In derselben Zeit hatte Kühn noch
einen zweiten Auftrag übernommen , ganz ähnlich dem
Ersterwähnten . Auch hier erhielt er zuerst Wechsel in ziem-
licher Höhe und zuletzt hatten die Leute das Nachsehen . —
Haberkern verlor durch die Manipulationen zwischen 80000
bis 150000 Jl,  die beiden Mühlenbesitzer geriethen in Kon¬
kurs und kamen an den Bettelstab . — Im vorigen Jahre
ivurde Kühn wegen Betrugs von der Strafkammer mit 4
Monaten Gefängniß bestraft . Das Reichsgericht kassirte auf
seine Revision das ilrtheil , weil es in diesem den Nachweis
für den Vermögensvortheil , den er sich beschafft, vermißte.
Die Sttafkammer kam jedoch zu demselben Erkenntnitz.

ff! Ein seltener Fall . Die Ehefrau des Maurers Ant . Schfnidt
von hier lebte von ihrem Manne getrennt . Eines Tages
lag die Frau mit ihrem einzigen schwächlichenKinde zu Bett,
als ihr Mann herzu kam. Dieser setzte das Kind, nachdem er
zunächst ein Kiffen dorthin gelegt, aus den Boden. Gleich nachher
fiel das Kleine uim und war eine Leiche. Nicht allzu lange da¬
rauf machte sich der Miann aus dem Staube und wahrscheinlich
um sich an ihlm zu rächen, begab die Frau sich am 18. Mstrz zu
dem Polizeibureou und sagte dort aus , sie habe bisher - ans
Furcht vor ihrem Manne geschwiegen, nun aber wolle sie es
sagen: ihr Mann trage die Schuld an dem Tode des Kindes,
denn er habe ihm beim Hinfetzen etwas zu Leide gethan. — Da
nach einer früheren Erklärung der Frau das Kind an Krämpfen
gestorben war und da auch im, klebrigen angenommen werden
mußte, daß Krämpfe die Todesursache sei, wurde der Anzeige
eine weitere Folge bezüglich der Denunciation nicht gegeben,
wohl aber wurde wider die Frau ein Strafverfahren eingeleitet
wegen wissentlich falscher Anschuldigung. Heute stand sie vor der
Strafkammer . Sie behauptete, was sie angegeben, entspreche nur
ihrer Ueberzeugung, wenn sie auch nicht eine bestimmte Handlung
ihres Mannes als die Todesursache bezeichnen könne. Das Ur-
theil lautete auf Freisprechung, weil sie nicht Wider besseres Ws.
fen gehandelt habe.

* Die Verunreinigung des Rheinstromes. Anfang Januar d.
I . fanden^ in Mainz Verhandlungen statt, um die Grundsätze
für eine systematische Beobachtung der Verunreinigung des Rhcni-
strames festzustellen. Man kam bei dieser Gelegenheit dahin über¬
ein, daß mindestens achtmal im Jahre derartige Untersuchungen
stattfinden sollten. Zu diesem Zwecke wurde eine Therlung des
ganzen Rheinstrcmes von Basel bis nach Koblenz in Sektionen
vorgesehen. Die Wasserentnahme soll bei verschiedenen Waffer-
ständen, und War möglichst am Beginn jedes Monats vorgenom-
men werden. Es soll ferner , um bei dieser Gelegenheit den größt¬
möglichen Grad der Verunreinigung zu fassen und entsprechend
der Sttmngcsckiwindigkeit durch die einzelnen Sektionen weiter
zu verfolgen, fest-gestellt werden, welche Selbstr -einigungskrast der
Strom besitzt. Diese allgemeinen Untersuchungen wurden aber
vom Staatssekretär des Innern in der Sitzung des Reichstages
vom 8. Februar d. I . allein nicht für ausreichend bezeichnet. Cs
sollen noch besondere örtliche Untersuchungen vorgenrimmen wer¬
den. Wie die Nvtionalliberale Korrespondenz hört , werden An¬
fang Juli neue Verhandlungen in Mainz stattsinden, um die
Durchführung der für richtig erkannten -Grundsätze zu sichern.
Es gilt, ein zutreffendes Bild zu gewinnen einerseits über das
Maß der Verunreinigung des Rheinstromes in den verschiedenen
Sektionen , zweitens über die Kraft des Flusses zur Se 'lbstreinig-
nng und drittens über die Ursachen der Verunreinigung . Was
die örtlichen Untersuchungen be trifft , so sollen sie nach dem Mn-
ster geführt werden, das bei der Prüfung der Frage der Kanaii-
sation von Mstinz nach dem Rhein aufgestellt worden ist.

* Bestimmungen über Expretzgutbeförderung. Zu den durch
den deutschen Eisenbahn-iPersonew- und Gepäcktaris sTheil 1.
88 39—41) ab 1. April d. I . eingefühtten neuen Bestimtmun-
gen über di« Beförderung von Expreßgut sind vom deutschen Ei-
sen'bahnverkehrsverbande mit Giltigkeit vcm 1. Juni d. I . beson¬
dere Abfertigungs -Vorschriften erlassen worden. Nach diesen Vor¬
schriften werden Expreßgüter nur dann zur Beförderung ange-
non,men, wenn ihnen eine Eisenbohnpaketadressenach bestimmtem
Muster beigegeben ist. Die Paketadresse ist von weißer Farbe.
Sie hat oben und unten einen rochen Rand . Die Vordrucke kön¬
nen bei den Gepäckabsettigungsstellen gekauft werden. Me Selbst¬
beschaffung der Pvketodressen durch die Versender ist nicht gestat-
tet. Die das G'egentheil besagende Nottz in Nr . 265 der Wormser
Zeitung vom 10. J -uni d. I . ist jedenfalls für den Direkttons¬
bezirk Mainz nicht zutreffend. Ferner ist die in dieser Notiz ent-
haltene Angabe, daß ihn Verkchr mit Stationen der Reichseisen¬
bahnen Expreßgut bis auf weiteres nur ans Gepäckschein abae-
fertigt werden darf , nur dann richtig, wenn es sich um Verkehrs¬
oerbindungen handelt , für die keine Expreßguffätze bestehen. So¬
weit aber besondere Expreßguttarise bestehen, was z. B . für alle
früheren Ludwigsbahn - und die MainuNeckarbahnstationen zu»
trifit , muß die Abfertigung auf Paketadresse effolgen. Besonders
wird noch daraus aufmerkiom gemacht, daß auf eine Paketadreffe
fünf Stück Expreßgut aufgegeben werden können. Jedes einzelne
Stück muß mit einer genauen deutlichen und dauerhaft befestig,
ten Adresse versehen sein. Expreßgut wird nur srankirt zur Be-
forderung angenommen. Die Frankirung erfolgt in bar . An
Frachtgebühr-en werden die in den einzelnen Expreßguttarffen
veröffentlichten Sätze und im Verkehr mit Stationen der Preu-
bisch-Hessischen Staatsbahnen die Gepäckfrachtsätzedes gewöhn-
lichen Verkehrs für 20 Kg. mindestens aber bei Beförderung mit

Peffonenzügen 50 $ mit Schnellzügen 1 JL  erhoben . Neben fo»
Expreßgutverkehr ist der bisherige Eisenbahnpaketverkehr in^
halb des Geltungsbereichs des Tarifs für die Beförderung
Eisenbahnpaketen, gütig vom 15. Mai 1900 ab, bestchey geblieb«
Eine Aenderung in der Mfettigung der ans -Grund dieses Ta'
riss zur Aufgabe gelangenden Sendungen ist nicht eingetret«
Sie effolgt daher nach wie vor mit blauer Paketadresse und unie'
Verwendung von Marken . Zu jedem Paket ist eine besondere
ketadresse erforderlich . Auch die Tarifsätze der Eisenbahnpakxt.
haben eine Aenderung nicht effahren . Es wird aber daraus
gewiesen, daß Eisenbahnpakete nur höchstens 30 Kg. schwer seh?
dürfen , während diese Gewichtsgrenze für Expreßgut nicht b«.
stcht. Stücke im Gewichte von mehr als 30 Kg. Einzel - oder QW
samlmtgewicht sind daher auch im Geltungsgebiet des Pakettatttz
als Expreßgut mit weißer, rothg-eränderter Paketadreffe gy?
zuliefern.

* Bezirksverband Wiesbaden der vaterländischenFraue,.
vereine. Nach Mittheilung der Haupffamimelstelleder stttw'
Krankenpflege für Deuffch-SMoast -Äsrika an den Bezirksv̂ j
band Vaterländischer Frauenvereine sind die vom Vaterländisch-̂
Frauenverein Rüdesheim am 10. d. M . abgesandten 13 Kisten
Liebesg-aben für unsere Truppen , enthaltend 120/2 Flffchen
Rheinwein von Herrn I . B . Sturm , 60 Fl . Rheinwein dm,
Herrn Aug. Reuter , 12 Fl . Rheinwein von Frau L. von Becke-
rath , 12 Fl . Rheinwein von Herrn Bruno Wüstese'ld, Zg zs
Rheinwein von den Herren L. Corvers , I . F . Jung , L. Kratz'
L. Levitta, H. Schlkii und Trapp , 24/3 Flaschen Cognac vor
Herrn Asbach sowie 1 Kiste Tabak von den Herrn F. Lmter
Brötz und Keutner, alle aus Rüdesheim, in Hamburg eingetros-
fen und werden mit dem nächsten abgehenden Dampfer ihrem Be-
sliirrimungsort zugeführt weiden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Musketier Wilhelm Kri
mer der 4. Kompagnie 2.  Naffauischen Jnfanterie -Regjmegst
Nr . 88, geboren am 26. Juni 1881 zu Oberlahnstein , "welcher
flüchtig ist und sich verborgen hält, wegen Fahnenflucht. — Ter
Techniker Clemens Kr oh , geboren zu Wiiesbaden am 29 ßx.
bruar 1866, welcher sich verborgen hält wegen Betrugs an straf¬
schärfenden Rückfälle sowie wegen Beihilfe und Anstiftung zum
Betrüge und zur schjweren Urkundenfälschung.

* Äonkursstatistik. -Nach der vorläufigen M'ittheilung deS
Kaiserlichen Siatistischen Tsnites zur Konkursstatistik gclMpw
im -ersten Vierteljahr 1904 im Deuffchen Reich 2555 neue Kor-
kurse zur Zähluug , gegen 2770 im ersten Vierteljahr 1903.

* Ein Kaiminbrand entstand gestern Wend in der zchnteu
Stunde in dem Hause an der Blücherstraße 8. Die Fenerwchr
hatte % Stunde zu thun, um den Br -mrd zu bewältigen.

* Das Fahrrad gestohlen wurde gestern Abend einem G:-
schäftsauslanfer , als sich deffclbe zur Erledigung eines Auftrages
in ein Haus begeben hatte. Das Rad trägt die F-abriknuMner
147801 und das Zeichen „Deutfchlar.d Nr . 5". Auch in diq'eui
Falle wurde dem Dieb die Sache leicht gemacht, weil der Bestoh¬
lene -es unterlassen hatte, das Rad anzulschließen.

* Fahnenweihe und Volksfest. Ter Stemm - unb Ringklub
„Einigkeit" -begeht nach 8jährigem Bestehen am kommenden Sonn¬
tag, den 26. Jmli das Fest seiner Fahnenweihe verbunden mit ei¬
nem volksthümlichen Spottfeste , an welchem sich eine größere
Zahl hiesiger, sowie auswärtiger Vereine betheiligen -werdm.
Für -Samstag , den 25. Juni ist großer Commers im Verttns-
lokale zur Stadt Koblenz, Mühlgasse vorgeschen. Sonntag, 26.
Juni Empfang der auswärtigen Vereine an den BahnWiu
Nachmittags 1 Uhr Aufstellung des Festzuges auf deu -Sedans-
platz, präzise 1y2. Uhr Abmarsch nach dem Rathhaus , TasM
Weihe und Enthüllung der Fahne, dann wird sich der Fa'tM
durch die Hauplstraßen der S 'ladt nach dein Festplatz, unter den
Eichen sSchießhalles bewegen. Daselbst wird sich ein volksthstmli-
ches Sportfest mit Volksbelustigung aller Art anschließen.

* Walhallatheater . Das Repertoire bringt abwechselnd die
beiden Operetten „Rustelbinder " und „Mikado " dazu das Gasb
spiel der Baffußtäuzerin Miß Mildred de Grey , deren Darbio i
tungen mit stürmischem Beifall auch hier ausgenommen wurde».
Auch an den heißen Tagen ist die Temperatur im Walhallath«'
ter temp-erirt und angenehm. 'JH

* Die freiwilligen Feuerwehren im Regietttn -gsbezirk Wies¬
baden werd̂en am Sonntag , den 26. Juni eine Centralvorstands¬
sitzung in Niedernhausen abhalten.

* Dienstjulttlänm. Asm 26. d. Mts . sind es 25 Jahre , baS
der Wohl von den meisten Bewohnern 'Wiesbadens bekannteK«'-
sirer der städtischen Steuerkasse Herr Julius I o h, im städt.
Dienste ist. Derselbe hat es in dieser Zeit verstanden, durch seitt
tteue Pflichterfüllung das Wohlwollen seiner Vorgeschten zu er¬
werben. 'Me Coslegen feiern in ihm einen treuen Mitarbeiter
und das hiesige Publikum einen Beamten , der es versteht, sowo.»
durch Höflichkeit wie auch durch Zuvorkommenheit sich beliebt fl
machen. Vridem wir dem Jubilar gratuliren , sprechw wir du
Hoffnung aus , daß es ihm vergönnt sei, der Stadt noch ln«
Jahre seine Dienste zu leisten. JH

* J .m Hotel Friedrichshof fand gestern Abend wieder eines
der allgemein beliebten Militättonzerte statt . Unter der Leitung
des Herrn Kapelllweister Gottschalk  spielte die Kapelle d«
FüsilierMegiments von Gersdorff Nr . 80. Der Garten E
auch die gesammten Lokalitäten des Äablissewents waren d>p
besetzt und der Beifall nach den einzelnen Konzettstücken woifl-
schier kein Ende n-chMen. Herrn Kapellmeister Golffchülk wur
eine prachwolle Blumenspende überreicht.

* Dar neue Gustav-AdolMalender 1905 aus Mesdm I"
schienen; derselbe wird aber nicht mehr durch das Casseler Sonn-
tagMatt sfr. Föbus , jetzt Thiele) veobreiket, sondern kann
jede Buch- und Papierhandlung , Colportenr , Kirchendiener
Bibelboten ulsiw. bezogen werden. Der Gnstav-Mols -Bett^ ^
Dresden -Blasewitz sendet denselben aber auch Jedem direkt^
Voreinsendung von 40 <§. postfrei. ^ <

* Ans der neuen Adolfshöhck fiuidtt heute Samstag
mittag großes Konzett der bekannten und beliebten sudu>̂ .-
schen Kapelle statt . Die Kapelle besteht aus 36 Knaben iw .
von 9—15 Jahren . Ihre Leisttingen, welche staunenerregend 1
haben überall Anklong gefunden. Die Kapelle hält am Ä-ld
den 27. Juni großes Abschiedskonzert. ... ,t,

* Die Vakanzenlistcfür Mllitäranwärter N«. » W
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlicher
sicht auf.

Langjährige Abonncnttn. Wenden Sie sich an die
schule in Friedberg , -dort können Sie unentgeltlich unw-•
werden. Wenn Sie sich an die hiesige Armenverwalttmg w ^
kenn dies allerdings eventuell auch im hiesigen KrankeichauO^
schehen. In der lÄitbin-dungsanstalt vom Rothen KrbUSw
nur unbescholtene, verheirathete Frauen unentgeltlich
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Strafkammer-Sî ung vom 24. 3uni iqo4.

Rückfälliger Dieb.
Der Tüncher Mols B i eg von hier hat in der Reit vom Au.

«oftb's LeptqmLerv Js dem TüncherMeister TI  in Framn-
ftein bei betet er dowals arbeitete, als criminell rückfälliĝ Dieb
ewe Leiter gestohlen, re,p . unterschlagen. Strafe : 6 Wochen Ge-
finöNiß.

Ein Strahenkampf.
I ' Der Bäckermeister Carl Müller  und der Geschäftsreisende
Peter Ho fl er wohnen in neben einander ibeleaenen Däusern
ou der Wichelmstrahe in GMesheim. Am 13. Februar beim
Sttaßenkehren geriethm die Kinder der beiden Familien in
Streit, die Eltern mischten sich nun ein und es kam zu einer
Rmiferei, bei der auf beiden Seiten der Besen gchandhabt wurde.
Am Lchlinmnlsten kam dabeiH. weg, welchem durch einen Schlag
«ukf den Kopf der Knochen Aosgelegt wurde und welcher in der
Folge, zumal er « ne Gchirnerfchütterung dabei erlitt, 3 Wochen
vollständig und fünf Wochen zum Theil erwerbsunfähig war.
$cicf) hm ©xctbs u)rer Äet̂ eiliiguNg Bclciftete •©choffcncfcricf)t
Mer mit 200 ^ Geldstrafe und 260 X Buße , seine Frau Su
110, die Ehefrau Hofler mit X 5 Geldstrafe, nur der Ehemann
Mer wurde freigesprochen. Müller allein hat sich bei diefeni
Erkenntniß Nicht beruhigt und feine Strafe wird heute auf 100
1 herabgesetzt. Bezüglich der Buße verbleibt es bei der Bestim-
MNg der Vorinstanz.

j| ketzts üeiegrcimiiie
> _ Die Kieler  Woche.

Kiel, 25. Juni . Sämmtliche Damen und Herren der
Umgebungen der Majestäten sind hier eingetroffen. Das
Oberdeck der „Hohenzollern" ist durch ein Zeltdach und eine
Fülle von Blattpflanzen und blühenden Gewächsen in einem
Sommergarten verwandelt worden.

Brunsbüttelerhafcn , 25. Juni . Der König von
Engl a n d ist um 6 Uhr 20 Min. durch den Kanal weiter
nach Kiel gefahren.

Zeugnißz wangsverfahren.
Berlin , 25. Juni . Der „Vorwärts " meldet aus Halle:

Ter BerichterstatterEbeling wurde in einer gestrigen Straf¬
kammersitzung vom Landgerichtsdirektor Fromme aufgefor¬
dert, in das Berathungszimmer zu kommen und dort im Bei.
sein sämmtlicher Richter gebeten, den Namen eines Herrn
zu nennen, mit dem er am Montag nach dem Prozeß des Re¬
dakteurs Däumig den Gerichtssaal verlassen habe. Als Ebe¬
ling die Namensnennung verweigerte, wurde ein Zeugniß-
zwangsverfahren gegen ihn angekündigt.

Brand.
| Wien, 25. Juni . Im Empfangssalon der hiesigen nie¬
derländischen Gesandtschaft brach infolgeKurzschlusses der elek-
üischen Leitung F euer  aus , das großen Schaden anrichtete.
Es gelang jedoch, des Feuers bald Herr zu werden.

Vom Kongostaat.
- Brüssel, 25. Juni . Der ausführliche amtliche Bericht
des VizegouverneursdesKongostaates, Fuchs, an den Staats¬
sekretär weist auf die große Unglaubwürdigkeit der Eingebo¬
renen bezüglich ihrer gerichtlichen Aussagen hin, wofür er¬
schlagende Beweise anführt . Er beschuldigt ferner die aus¬
ländischen, insbesondere'die englischen Missionare, daß sie sy¬
stematisch das Ansehen des Staates untergraben und Gecüch-
te von einer bevorstehendenAenderung der Regierungsform
lanziren.

SchreckenstageaufhoherSee.
London, 25. Juni . Auf Grimsby sind gestern 10 nor¬

wegische Matrosen gelandet, welche auf hoher See von dem
Dampfer„Orania " demTodenahe  ausgesunden worden
waren. Mehr als 10 Tage hatten sie sich auf einem Boote
auf offener See befunden, nachdem ihr Schiff „Prinz Eugen"
infolge heftigen Sturmes untergegangen war . Die Besatz¬
ung, welche 17 Mann stark war , hatte sich in zwei Booten zu
rttten gesucht. Von dem anderen Boote fehlt jede Spur.

«Sleif är**» mmmUMnt *# **- —- - -
Wiedergefunden.

Budapest, 25. Juni . Der seit längerer Zeit wegen einer
Liebesaffaire verschwundeneSohn des Dresdener Großkaus-
mannes W e r km a n wurde durch Zufall von seinem Vater
in einem hiesigen Hotel-Restaurant , wo er als Buchhalter be¬
schäftigt war, gefunden.

Flottenbesuch.
Christiania, 25. Juni . Im nächsten Monat wird ein

deutschesGeschwaderin  einem Umfange, wie cs bis¬
her noch nicht in Norwegen gesehen worden ist, die westlichen
Theile dieses Landes besuchen. Es soll aus vier . Abtheil¬
ungen bestehen, wovon je eine nach Bergen, Molde, Christian¬
sund und zum Sognefjord geht.

Das Attentatauf Bobrikow.
Petersburg , 25. Juni . Die Untersuchung über das A t-

t e n t a t auf den General B o b r i ko w ist auf Befehl des Za¬
ren nicht den finnländischen Justizbehörden , sondern dem Un¬
tersuchungsrichter des Petersburger Bezirksgerichts unter
Aufsicht des Prokureurs des hiesigen Appellhofes überttagen
worden. Nach dem Abschluß der Untersuchung wird der Kai¬
ser über den weiteren Gang der Angelegenheit verfügen.

Oer ruMch*japanifche Krieg.
Tokio, 25. Juni . Das bei Port Arthur gesun¬

kener » sfische Schlachtschiff  ist vom Typ des „Pe-
resswjet", die gesechtsunfähig gemachten russischen Schiffe sind
ein Schlachtschiff vom Typ des „Sebastopol" ein ein Kreuzer
vom Typ der „Diana ". (Die beiden erstgenannten Schiffe
haben je 650 Mann Besatzung; der Kreuzer hat 500 Mann
Besatzung. Der Tonnengehalt betrügt bei dem Kreuzer ca
6000, bei den anderen Schiffen das Doppelte. D . Red.)

Petersburg , 25. Jnni . Aus Informationen , welche im
hiesigen Kriegsamt eingelaufen sind, geht hervor, daß Gene¬
ral Kuropatkin  davon Abstand nimmt , den Japanern
in der Gegend von Kaiping ein Gefecht zu liefern. Obgleich
Kuropatkin seine Streitkräfte in jener Gegend zusammen¬
zieht, beabsichtigt er anscheinend doch nicht, ernsten Widerstand
zu leisten. Es scheint übrigens aus dem ganzen Plan her¬
vorzugehen, daß man auch Liaujang den Japanern überlassen
wolle. Eine nothwendige Folge hiervon würde die Räumung
von Jinkau und Niutschwang sein. In militärischen Kreisen
billigt man den Entschluß Kuropatkins , bei Kaiping keine
Schlacht zu liefern, weil dieser Punkt für die Russen besonders
ungünstig liege, da eine Flanke der Russen den Truppen Ku°
rokis ausgesetzt wäre, während die andere leicht durch Trup¬
penlandungen bedroht werden könnte.

Petersburg , 26. Juni . Tie japanischen Truppen , wel¬
che bei K a i p i n g operiren, beziffern sich auf 115 000 Mann.
Man hat anscheinend vor Port Arthur nur zwei Divisionen
zurückgelassen.

Petersburg , 25. Juni . Der Zar verlieh dem Groß,
fürsten K y r i I l und dem Kommandanten des „Petropaw-
lowsk" für den Muth und die Umsicht, welche sie beim Unter¬
gang dieses Schiffes gezeigt, je einen goldenen Säbel mit der
Inschrift : Für Tapferkeit . Weiter erhielt Admiral Jessen
für die Versenkung des „Kindschu Maru " das Stanislaus-
Kreuz mit Schwertern und der Kommandant des Minenschif-
fes „Amur", Kapitän Iwanow , das Georgskreuz für Muth
und Tapferkeit, die er beim Minenlegen gezeigt, wobei zwei
japanische Panzerschiffe untergegangen sind.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsfchule zu Weilüurga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
26. Juni:

Wolkig, später etwa? aufklärend, kühler, Regenschauer, besonders im
nördlichen Gebiet.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  jämmtlich in

Wiesbaden.

neben

dem Wimbiier
Polizei - Hoch-

Revier . 9 a Michelsberg 9 a . stätt . .

veranstaltet diesen Monat einen

Räumungs ’Verkauf
sämtlicher Einzelpaare ohne Rücksicht auf den früheren Preis . Soweit Vorrat empfehle unter Anderem:

Kintler -Kordelschuhe , Grössen 30 bis I Kinder -Schulstiefel , genagelte,
■> No  35 ' schöne Farben , Paar 45 Pfg. Grössen 25 bis 27 1 .95 Mk.
«erren -Chevr .-Halbschuhe b oO Mk. kinder -Segeltnrh -Halbuclinlie 1 00 Mk
^erren -Halbschnhe , echte Kalb-Juchten, _ Kinder - (braune) Schnürstiefel 1 .50 Mk’
, Handarbeits -System, ~ ** * ' ' " '
JJ «Weii -Kiilb -S!ngschnhe
«erren -Wichs -Schnürstiefel

80 Mk.

- n-  v „ v'•'raune; neunursticicl I.
2 Ijj „ k- Ilainen -Jmchten -ISalbsclmhe , meistens
4 .90 Mk. kleinere Nrn., früher 10 bis 12.— für 2.
4 .90 Mk. I Danien -Cheyr . -Halbschuhe (Fabrikat

S Wolf, Mainz), jetzt zur Wahl sow. Vorrat 3 .50 Mk.
. Auf sämmtliche feinere Chevreanx n , Box -Kaih -Artikel , die nicht mehr in allen Nrn. sortiert

besonders auf Kinder - feinere Schulstiefei , gebe ich lö °/0 bis 25 °/0 Rabatt . 2527

Yerandaü und Treppen
liefert billigst

Techn. Bureau für Eisen-Giessereiu. Eisenkonstruktion,
August Zintgraif . 2351

KöniglicheH schaWek
Sonntag , den 26 Jnni 1804.

174. Borstellung.
C t> e t o ttr

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten»ach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gcsainiiitcntwurf: Georg von Hülse». Melodramatische Ergänzung: 3o!ei
Schlar, Poesie: Josef Laust.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen

Droll. I E-ic» s !
sMeermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienn
Scherasmin, sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad
Rczia, seine Tochter
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatimc, Rezia's Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Ämrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister,

Herr HelkK,
. Frl, OnaircW,
. Frl, Doppelbauer.
. Frl. Strozzi,
. Frl. Müller.
. Herr Leffler.
. Herr Krauß,
. H" r Winkel.
. Herr Ballentin,
Frau Lejfter. Burckard.
. Herr Mebus.
. Herr Wilhelm.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.
. Herr Andrianv.
. Herr Malcher.
. Frl, Nenier.
. Herr Adam.
Fränkische, Arabische,

Persische und Tunesische Großwürdenlräger, Priester, Wachen, Odalisken,
Seeräuber re. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert-.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherni zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscslon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Jni Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Jin Harem Almansors.
„ 12 : Die Nichtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre gesch offen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. - - Ende 10'ft Uhr.

W alhalla *Theater.
Opereftten -Spielzeii.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Sonntag , de« 28 . Juni 1904.

Bei ungünstiger Witterung. Nachmittags4 Uhr.
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.
Halbe Eintrittspreise.

Adends 8 Uhr:
Viertes Gastspiel der Original-Barfuß Tänzerin

Miss Howard AfSildred de Grey.
Tänze a) Nach dem Balle , b) Frühlingsluft, c) Grotesqeu.

Vorher : Zum 5. Male:
Der Mikado.

Burleske Operette in 2 Akten von W. S . Gilbert.
Musik von Arthur Sullivan.
Spielleiter : Theo Tachauer.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.
Der Mikado von Japan . Emil Nothmann.
Nanki Poo, sein Sohn als fahrender Musikant

verkleidet, in Auui Dum verliebt . . Richard Lenz.
Koko, Geheimer Justifizirungsrat, Oberscharf¬

richter und beeidigter Hauptoperateur . Theo Tachauer.
Poh Bah, Staatsbeamter für Alles . . . Max Zilzer.
Pish Tush, ein Edler des Landes . . . Hans Hangen.
Jum S)„m | . Emma Malkowska.
Pitti Sing k Schwestern, Mündel Kokos . Lmie Görgi,
Peep Boh ’ . Laura Scholz.
Kathisa, eine ältliche Dame, in Nanki Poo ver¬

liebt . Roselv. Born.
Ki-Ki-Ki, des Mikados Fächerträger und ge¬

heimer Tcmperaturkommifsär. . Ludwig Schmitz.
Chor der Schulmädchen, Edle Japaner , Garden und Landleule.

1. Akt: Hos im Staatspalaste, welchen Koko bewohnt.
_2 . Akt: Im Garten Koko's.

mmalla -Hai]ptr68iaiirarn.
Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig l »ahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.
Entree frei . 2329

in j-oer Preislage. Optische Anstolt llöb
(J 'kh € ■Krieger ) , Langgasse 5. 181

Freivauk.
Sonntag , den 26 , Juni » von morgen! 7 Uhr a

minderwertlii ges Fleisch eines Bullen (40 Pf,)„ -wei
Kühe(40 Pf,), eines Kalbes (40 Pf .,) eines Schweines(roh) Maaersteii
(45 Ps,), Speck(40 Pf, ), 4 Schweine (gekocht 40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern Wirth,
und Koflgebern) ist der Erwerb v̂on Freibankfleisch verboten, 25k

_Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Alte Adotfsljöhe.
Morgen Sonntag , den 26 , Jnni » bei günstiger Witterung:

Großes Alischieds Kon;rrt,
ausgeführt von der

Süd-Ungarische« Knaden Kapelle.
Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr Abeuds, Eintritt frei. Programm 10 Pfg.
Wozu srcundlichst einladet
2573 Johann Pauly.



Leichte Arbeit

Waschmaschine
Ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leichtqeüendste Hand-
waschmaschineder Welt, mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren
arbeiten können. Kailipiliaim ’S

Garantie-lleisswringer
sind unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheiße Lauge ge»
Krauchen. Zu haben bei:

^ .Hirsehfeld ,lanjgassea
Telephon 2973.

Tic Wiesbadener

Wtskdml-KeillllMOchll!
fllT*» reinigt Bettfedcrn mit neuester Betlsedern Rcinigungs Dampfmaschinê

Toten» und Krankenbetten werde,, nicht angenommen. 1195
Bettfedcrn . Barchent - Da nnen cöper in grosser Ausw ĥs zu billigsten Preisen.

Hläm̂rgesang-Verein0 oiiCOI *€lifll.
Freitag , den 8 . Juli er-, Abends 8 '/, Uhr:

1, oröentlichr Heneral-Mersammlung
im Vercinsiokal

„Stadl Frankfurt ".
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelanfene Geschäftsjahr.
2. Rechnungsablage des Kassirers.
3. Bericht der Oecononien.
4. Wahl einer Commission zur Prüfung der Jahresrechnung und des Inventars.
5. Neuwahl des BorstandeS.
6. BercinS-Angelegenh-iten. _ ►

Wir laden hierdurch die verehrl. VereinSmitglieder zum zahlreichen und pünktlichen Besuch ergebenst ein,
mit dem Bemerken, dah eiwaige Anträge zur General-Versaunulungbis längstens 2 . Juli l . I . bei dem

Präsidenten Herrn Lrit » 8 » neressix , Rheinstraße 20, s^ tisWÜ ) einzureichen sind.
2487 Her VorsinnU.

Filiale Wiesbaden.
45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedriciistrasae 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnnerg und Fürth.

Besorgung ; aller bankgesohättliohec Tr acs actio non.
Stahlkammer mit Safes -EinricMunsr . 4r8

M.w ■J

Bahnholz. Restaurant und Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platte.
Höblirte Zimmer uml Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

liefert

Parket- &Riemen-
FiiscMden

in
allen Preislagen.

#
§/Zimmer tiiren

.5)

Specialitäten:

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.
♦

^ ■ / Baiischreinerei

^/rurfutter , Tü beklsidungen,
/ Haustüren, Treppen.

.ff /Vertreter ; Chr . Mager.

ARZündeho!z/'Mrk.c“2r
j Bureaun.Laden:Bahnhofstr. 4.
Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch JLudwig Becker , Papierhandl.,

Or , Burgstrasne 11 14 7

^ Hotel-Restaurant ^e Friedrichshof S
Z Morgen lonntag , J
J früh 11 ‘ 8-1V , Uhr : C

I Whschoppen-

> Konjert . _

W « Einkauf von Knoterich -Thee und BoubouS achte man
auf de» Russen 368111

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Ansd>lusse an die Wiesbadener
Straßenbalm.

Fahrplan »b 1. Mai 190t
B >e -,-Ma'nz.

Wochentags icdc  volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nad) Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, II . 13, 1,
2, 3, 4. 5. 6, 7, 8, 9.

An und ad Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Minuten später.

Von Biedrich nach Mainz (ab
Schloß): 9. 10. 11, 12, 1. 2
3, ä, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnbof 1p Minuten später,
Nur Sonn - ». Feiertags.
Extraboote für 4eiellschasten.

Aboniieu ents.
Frachtgüter 35 Pfq. per IQQKilo.
t. jlia gegen Blutstoctung
» U| v Es wäg , Hamburg.
Bartholomäusstr. 67. 553/86

ist mein Unternehmen und steht ohne Concur-

da, daher sich jeder am besten von meiner Leistungsfähigkeit überzeugen kann, wenn er selbst

©OS©©ZG GSSGHB SGGTG©©SGSGGGGGA
© W PS -aTK Wh
D II ÄMd W K M M -iM.ertönen 0

können sofort eine dauerhafte und elegante Bekleidung erhalten.©
©
GGGSGS © 0 ® QOOO © @ © © @ © © © 3 © 0 © © © 0 © §

Ein

JHni ’flnll mm 500  j
könnte seine zahlreichen Bediensteten bei mir im Augenblick mit Anzügen versorgen, welch!

stark sind, selbst ein
Kämen

vermag dieselben nicht zu zerreißen.

| Dee größt ? Kiöfe!
0  findet einen Anzug in seiner Größe vorrätig, oder wird solcher innerhalb einiger
^ Tage nach Maaß gefertigt.

Der kleinste Zwerg
findet bei mir seine Kleidung passend am Lager.

4 Bären-
straße in der I., II. n. III. Etage befinden sich meine sehenswerten Lokalitäten, woM
ich permanente Ausstellung an completten Wohnungs-Einrichtungen dem pp. Publikumä1®;
Ansicht empfehle. JJ

Mir. 1000 Belohnung
gebe ich demjen gen, welcher mir nachweist, daß mein Möbel-Waren-
Credit-Haus nicht eines der größten und ältesten in Deutschland ist.

Preise:
I. Mg. Hkkttil-AiiMe Nil.10-

II. iw. Kerrnl-jlulktols Nil. 8.-
Anzahlung

III.Wtt Men-ssoßjjiilesW. \
IV. ds. Dlnen-IackrttsP - ^

Anzahlung

V. Zelbtt WoljlnmtzS-Ausüatt WN. tinstlne Nobel, ßetten etc. |ll
qilMilkllZchlullgs'itdiWilgrn bri wölljellÜrchcrAbrahlung non Nb. 1
Eröffnung * Werktags8 Uhr Morgens, Sonntags 8 Uhr, 11^ Uhr®

* bis l '|2 Uhr Nachmittags.

Wiesbaden, Die Direktion
Bärenstraße4, I., II., III. Etage. des Möbel- u. WareN'EredithausJ . Jtt *®1



U. Jahrs»»».

Internationales
Central -Pl ^cirnngs-

Bnreau

Erstes Bureau am Platze für
jämmtl, Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Lauggasse 24 . I.

vis-a-vis bom Tagblan-Verlag,
Telefon 2555,

such!für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant - und
Saalkellner, Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch« u. Kcllner-
Lebrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen. Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Hcrrschaftshüufer. 30
liä 100 Mk, CafS - und Bci-
Köchinne», Herdmädchen, 25
d>§ Z0 Mk.. Zimmermädchen
fürI Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, l .lleinmädchen in
feinste Familien. Büffet - und
Scrvirmädchen,Kindermädchen,
Lechlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung,Küchcnmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabcnsteiu,

Stellenvermiltlerin. 6285

geprüfter,Stellung
sofort

Offen, u. H . G.
die Exped. d. Bl.

8480 an
2484

8iU ehem. Artillerist,
der sowohl gutfahre»

und reiten kann , sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Grp.
d. Bl . 8300

junges , geschäftskundiges Fräu-
41 lein mir langjährigen, Vesten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
>«>M Stellung als

iüfctMiims
™ ftffklafsigem Safe, Restaurant
„ , Hotel, (äjcfl. Offcrr. erbeten
Jittr A . I ) . HOÖ hauptposil.
î aukfurt a. Nt . 1999

ÄÄvnUelltz H6I '80U6Il.

Äsrilj sss a. jed. Ort z, Berk,
-v.R ^ ' ' U. Zigarr. Vergüt.- — man. u. mehr 1510/67
r^urgensen & Co, Hamburg.

Selbständige

Gg . Kitzel,
- Oranienstraßc 51.

mN " ,H" "sbnrsche
fofort 17  fahren kannuntreren. 2421

Wejgandt,
^_
■ "̂Erläsuger, oecbeiruteter
bei a,„. Wöhrmann

9Mm Lohn gesucht. 2416
Dotzbeimerstrasie 18.

I z»

Ir
V
:n8w
lr

■0

t I.«

Aentl . JungeIszo -öncferct erlernen
Walramür. 14/16.

Kkisrlir„„ue„
>„ gesucht.

btt 'i* pr,? Cfcl,eiu'’ alte Bich-
N,7 «9« - Gesellschaft
Fitzer der V>eh-
^*0'e6»l ^.êu r̂te  Personen als
Änb » 9/lucht. Bei aus-

^ °lal-ateu erfolgt feste
^dcien^ 9egrn Gehalt und

Off.
an CJ. Li.

Frank
653)91

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

b-stndet fick 6755

Geöffnet Abends von 6*/2—7Vs
u. Sonntags von 1>—12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frijeur
Gärtner
Glaser
Kellner
Anstreicher— Lackierer
Wagen-Lackierer— Tüncher
Maler
Sattler
Kunst-Schlosser
Schneider a. Woche
Schreiner
Schubmacher
Spengler — Installateure
Laboratoriumsdiener
Fubrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Bautcchniker
Schlosser für Bau
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureandiener
Einkassier er
Krankenwärter
Masseur_

Weibiiche Personen.
gutem Lohn gejucht em

einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Just . 2303

41. Ilartmann,
Häfnergesse 7, Laden.

Ein tüchnges, braves
Zimmermädchen

wird zum sofortigen Eintritt gef.
F . Rabat , 1587

Grand Hotel Loem,
Bad Plüiister am Stein.

Ain ordenil, braves Mädchen
sucht Kanter , Eisendandla.,

Bierstadt 1583
uit. MädchenI. das stleioec=
machen gründl. erl. n044

Gneifenaustr. 15, Hochv. r.
Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gatein JLolm ge¬
sucht. 1412

Näh, in der Exped. d. Bl.

Vlht. Artikitkrinnk!!
sofort gesucht. 2447
B . JEnck , Damenkonftklion,

Nerostr aße 28, 2._
Fleißiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. 2522

RKeinsiraße*;Q, Par !.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,

unseres guten Vaters, Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onkels,

Zrngschmird Heinrich Kran;,
besonders dem Herrn Pfarrer Schußler  für seine trostreichen Worte am Grabe, dem„Turnverein"
nebst der „Turnerfeuerwehr ", der „Altersriege ", der „Nadfahrriege" ,Freiwilligen Feuer¬
wehr Wiesbaden", sowie für das zahlreiche Geleite, für die kostbaren Blumenspenden und allen Denen,
die ihm in seiner letzten schweren Stunde durch aufopfernde Pflege und Hilfe zur Seite standen,
unseren tiefgefühltesten, wärmsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kran ; Wwr , geb. Wayer und Sohn.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904. 2547

gewandt, in ein
»photographisches

Aleiicr gesuchl. 2516
Näh. in der Erped. d. Bl
Tüchtiges williges

Dieiuitniädck ?ii
gesucht. Rbeinstraße 26, Gaetenh.,
Pa rt., rechts._2504

ifht JBejBtrbct woll
üh, & 5,1

*•»°>nsende,

Stickerinnen.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lohnende Be-
schäftiqungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. . 2512

Zu melden

Saalgasse 40, III.,
9—11 ii 3—5 Uhr._

rLi,of . gesucht : Kraft, saudcreS
'Ä ' Mädchen für Küchen- und
HauSareeit. Pension Sorrcnto.
Sonnenbergerstraße21,_2452
incui tuchliucs Mädchen, welches
\3 > bürgerlich kochen kann gesucht
Fri edrichstraße 29._2494
/Lin tüchtiges, williges Haus-
>2 - mädchen gesucht. Friedrich-
strgße 29._ 2493

Ein junges Miidchen
gcj. Hellmundstr. 30. 2482

Verkäuferin
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter 1. 8. 1788
an den Verlag. 1788

i,KÄs-ädche» k. stcy,n der feinen
Damenschneiderci weiter

ausbilden. Vergütung w. gewahrt.
Gneiienanstr. 15. Hochv. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad

General -Anzeigers.

Per foforl gesucht:
Reisende, Filialleiter, Vcr- S.

z fnufer, Lageristen, Buch- —
J Halter, Kontoristen, Bureau- JT
S gehülfen, Schreiber, Werk- ^

Meister, Techniker, Maschi» Z
nisten, Einkassirer, Kassen- ^
boten, Bureaudiencr usw. ^

ZBnroanTßrtanö.Reform41
Mainz , Kmseistr, 42. P . ff
Burcanst.: 9-1 3-7 Udr. »
Son nt. 10-12 Uhr. 1590 ?

Köchirrnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasts-
hüuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchcn-
Hanshältcrirrnen

für hier, Kreuznachn. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim/
Kaffee - » . Beiköchinnen
für erste Häuser und boaen Lohn

Kochlehrmädchen,
Büffetsrnuteiii,

Servicrmädchen
für einträgl. Stelen in d. Rbcingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladncrin für Konditorei,
Lcinwandbeschlicftcri »,

Haus » und Stuvenmädchen,
sowie adrette Dlädchen als

Mädchen für allein
Kücheiimädche » ,

für letztere freie Srellenverm. d. d
3i6cinifdic eteftea-Bureöu

von Carl Grimberg,
Stellcnvermittler,

ältestes u. Hanpt-PlazirungS
Bureau Wiesbadens,

Goldgaffe 12". Tclef. 434.

WresvaDeus
Erstes Central -Plazicrnngs-

Bnreau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftspcrional aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
lucht stets Hotel , Pensions -.
Restaurants -. Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinuc » mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Slllein -,
HauS -, Kinder - und Küchen-
Mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehriiiädchcn ; Wasch-
mädchcn . Hoher Lohn , Reelle
Stellenverinittluug , 1094

Gerrfevveveitt,
Webcrgasse 3,
Telephon 319,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk.. Kaffee-
köchinuen, Hansmäd-
chen, sowie Knchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

„HANSA“
Stellen -Bureau,

Inh . Franz Jos . Koch,
Stellcn-Vermittler,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgaffe 54 , I . St.
Täglich neue

Sie ließ:
AtMuferinuen,

Bnäibalterinncn, Korrespon-
drntinnen, Maschincnickirei-

berinncn, Lagcristinnen,
Filialleitcriuncn , Stkno-
gravdistinnen, Disponcntcn,
Buchhalter, Reisende, Korre¬
spondenten, Verkäufer, Kon¬

toristen
re, rc. 2158

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

EhlijUichks AmL
u. Stcllcunachweiö.

Westendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Axbeilsiiaclnms
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Bermitteluni.

Te.ephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Slbends.

AdtheilunZ - I.
kür vienstdoten und

Arbeiterinnen.
sucht stäuoiz:
A. Köchuii.cn (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädcben.

L. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näberin neu. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsdblcn: Mädchea erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ’ II.
A.für höhere Berufsarten:

ftinoe.srämeili- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushülterinlieu, srz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Toinvtoristiuirea.
Berküusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

8. für samm '̂iehes Kotel-
person »!, sowie für

Pensipr .en, auch auswärts:
Hotel- u. Reitanralionsköchmlien,
Zimmermädchen, Waichmädchen
Bejchliißerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel- u, Servir-

Q  sräulcin.
C. Centralstelle

für Krankenpflegerinnen
unter

Mitwirkung der 2 ärztl Bereine.
Tir Adressen cer frei gcmnoeieii,

örztl. cmpsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit don zu erfahren.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machest wir

die traurige Mitteilung, daß am 25, morgenS 8st, Uhr
unser lieber guter BubiEduard
im Alter von 4 Monaten sanft entschlafen ist:

Die trauernden Eltern:
Eduard Weygandtu. Frau.

2568

Gegr. GrLfff ' N - MsrK 'WLil » 1879
Ctarl Klossbach ,Webergrasse 56 .

Großes Lager jeder Art Holz^ und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

M68 daä6N6r8s6räi§M§8-̂ ll8iaIt,
Tslsk . 2861. Laslgasss 24/26 . T«lef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Partie

Leder Hose«
(weiß)

in Jünglings- und Herrengrößen,
schwere Ware, verkaufe so' lange
Vorrat, per St . 2.50 M., reeller
Wert 5 M., gestr. Ledcrhosen von
2.80 M. an, sowie sämtl andere
Sorten Hosen zu dilligen Preisen

Heinrich Martin,
Mevecraaffe'18 gggg

Gartenkies,
silbcrgraublau, la . Ware, billigst bei
Ang . , I4iili >| >, Sedauplatz 3,
Telefon 867. 2380

^eerltigmtgs Institut
Gßßi*. Eieuqiebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Aaöstattnngcn zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Kirchliche Aiffeigen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Vlcichstraßc3, 1.
Sonntag , den 26. Juni.

Sonntag : 13. Jahresfest Festgottesdienst: Vo m. 10 Uhr in de,
Marklkirchc. Nachfeier: Nachm. 3 Uhr im Saale des Evangelische,
VereinShaus. Plattcrstraße 2.

Montag Abe ds 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechuug.
Mittwoch. Abends 9 Uhr: „ der Jugcnd-Abtheilung.
Donner,wg. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe
Freitag, Abends 9 Uhr: Gesellige Zusamm-nkunst.
Samstag, 9 Uhr: Gcbetstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet, VereinS-

besuch frei.
Evang . Gottesdirnste der Methodisten -Kirche,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Lonntag, 26. Juni , Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Phjl, 3, 12_ 16

Thema: „Der wahre Fortschritt im christlichen Leben". 11 Uhr:
Loiiniagsschulc. Nachm. 4 Uhr bei günstiger Witterung: Kinderfest
bei der Trauerciche. Andernfalls 4 Uhr im Saal. Abcndgottesdienstfallt aus.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugeiidbund.

_ _ _ PredigerI . Schweißer.

Sonntag , den 26 . Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

lloclibrunneu -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott“
2 Ouvertüre zu . Undine “ . Lortzing.
3. Voix de la bnse , Walzer . BellenghL
4. Umale aus „Lohengrin “ , . . . Wagner.
5 „ Venena , Stimmungsbild . . . . v d Voort
6. Potpourri aus „Troubadour “ . . Verdi.
7. Gailthaler Jäger -Marsch Koschat.
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beginnt mein diesjähriger

sämtlicher Saison- und Sommer-Waren
za arassergewölmlicli billigen Preisen.

Besonders preiswert: Bleueste la . Willmousselines per Meter

tliche Konfektion "n,erEinkaufspreisen
für Damen , Herren und Minder.

Markt.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschliesslich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag grofle Tanzbe¬
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig uenem
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Prioal-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
Der Deßtzxr: Mb. Frank.

Hambach , „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen unb Gesellschaften balle meine

geraum. Lokalitäten und frönen großen Saal zur Abhaltung
von Tanz Vergnügungen bcfietiö empfohlen— Schönes Garten-
lokal mir prächt. Aussicht. Reine Weine , prima Bier , Kaffee und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. l - an. 1354

Es labet sekundlichst ein Der Besitzer: Ludwig Meister.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrische» Bahu).
Heute Sonntag:

Gfalze Tnnzmnst,
w ozu höflichsi einlade!

Joh . Kraus.
140

Kierstadt, Saalhau „Ädler".
Heute und jeden Sonntag , van 4 Nlir ab. sinder

Grosze Tanz -Musik
in meinem Saale statt, wozu sreundlichlt einladet.Heinr . Itrtthl.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Ubr ab: Sroge

Tsuz ' lH nsik,
Prima Speise» n. Ge tränke» wozu ergebenst einladet
3111 l *h . Sehiebmer

P atente etc . .mrö
L'rnst Franke, »LL ...

eichchallen-

Theater
8tirtstrassc 16.

Sonntag d . LG. Juni:
2 grosse

Vorstellungen.
Vorzugskarten haben Gültigkeit. 2558

F Hotel-lföstaurant C
) Friedrichshof . (
d Samstag Abend , 8 —11 Ubr , kz Militär- (
| K®iizert 31
& ausgeführt von dem Trompeter-TorpS des Art.-NegiS. ^% Nr .27,Mainz. 2398

Aersteigemilgs-Anzeige.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verstrigetl

ich im Aufträge des Herrn »4« ine Heid « man » <®
Montag , den 27 . und Di nstag, den 28 . d. Mts.,
jedesmal Vormittags v '/r « Nachmittags Äh, Udk
beginnend, im Gartensaale des Vaton HksiO dahier

Ble chstraße Nr . 5
nachstehend verzeichnete Gegenstände als:

Triumphstühle, Abseifbürsten, Kleiderbürsten,
besen, Kokoshandfeger, Haarbesen, Schrubber, MrV
netze, Markttaschen, Marklkörbe, Putztüchcr, ReiseKr^
Klopfer, Kämme, Fensterleder, Zierkörbe, Obstk^
Waschleinen, Kleiderbügel, Federwedelu. v. A. K'

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung. 1
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung. M
NB. Die zu verkaufenden Gegenstände(alles nüM

Haushaltungssachen) sind in passenden Eollcctionen zustw^
gestellt. 2S“

Es ladet höflichst ein
Wilhelm Häuter*

Taxator und beeidigter Auctionator.
Römerthor 7.

JÜflüuuerturii verein«
Die Kesangriege und

riege veranstalten am So »nt - i
28 . Juni , eitle«

Familien-AusDß
mit Musik

Noch llabn zu Herrn Gastwirt
rnaeber ( Hotel rann »») , wozu wir unsere gesammte-
schast einladen.

Absabrt 3'b Rbeinbahnhof.
Mitglieder, welche auf Fahrpreisermäßigung rechnen, ŵuli

bi« spätestens Sonnlag Milk», 2 Nhr b i Herrn Münch,
oder in der Tnrndalie bei Herrn Sch rf dt« 1 Uhr angcnieldn

Für Fußgön er Abmarsch2','. Uhr Sedanplatz. ,
Der Ausflug findet bei jeder Witrerum, statt. Bereink»

anlegen _ Ha * Komi *Sr

Umzüge
in der Stadt und über Land, sowie Rvllfuhrwerkjê *J|
übernimmt unter Garantie, billigst bei pünktlichster Be°'W

Wilh . Blum Franksurterstratze
Telephon 2373.

NB. Bestellungen werden angenommen bei
Jac. Heim. Eiaarrenhandlung, Jriedrichstraste 44.



Anzeige » ;
Cie lfpaltige Kleinzeile oder deren Raum to fJSfa., für ouä.

wSrlS 15 « fg. Be, mehrmaliger « ufe-ahme iü- slotz.
Sekl- menzeile Zll Pfz., lue » iSwüris Pjg . BeUauenaebübr

per Taufend Mk. S.SÜ.
FernsvrcchAnschiußNr. ISS.

Wisodadrnrr Bezugspr eis:
Manatlich Lv Pfg. Bringerlahn lv Pfe., durch die D«st «ezagen

vieeieljLdrlich Mk. I.7L nutzer Beftellgeld.
Per „ Kenerac - K- feiger ^ erfcheint täglich aiiends

Sanntags in jntct Knsgage,,.
Unvarteiiscvr $r  tnng. 9'cttef!« Nachrichte».

General Amei
mit Beil,ge

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Freibeilagen:

Sonntag , den 2« . Juni 1904.

^«ejts Zusgaov.

U blNülkiiiklifg-H iiilaiilliig.
^Zum bevorstehenden Onartalswechsel empfehlen wir ein Abonne-

inent auf den täglich - Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Wiksbsdkitt Grükkal-Aüzrigrr"
mit dem

„Amlsdllitl der Ltcki Wjcsdüdc,,".
des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

mipartensch Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
^ „^ "Eralanzelger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
üui, uu U"d,politischen Tagesfragen, - die Fassung ist kurz, bündig

Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefahter
Nachrichten eine Ueberstcht über die allgemeine politische Lage.
liLvJi - ee umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Mm *a”v eno r Sute Informationen  ermög-
SffiLSf b'e Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
^ -lgmsse von allgemelnem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-

Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-

Ls rti burch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
Rürrp̂ rrC '^0nbeTltTTlbr,enfteÖ  b °t der Generalanzeiger täglich eine

? n ®!uaI,"fonnah <,nen' über die die übrige Lokalpresse
Tem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬

vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
or ' smellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die

verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
«kommendsten Weise bereit, ihre Interessen in

>Wch «ndstem Maste zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-aentgegenzukommen,veröffentlichen wir auch stets die Re-

e aller wichtigeren Weiuversteigerungcn.
»er fit ^verständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer.
tZn  bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-

t e.86a  ™n8,  und dem Feuilleton widmet er täglich einen
Kbehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
rücksicht^ ung finden int Feuilleton weitgehende Be-

Nicht weniger als

7  Gratisb eiga den

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un¬
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
Wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

filarokkcmifches.

dasTäglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die stairdrsamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen Zuerst  und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsvlatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

IickrtwnüoiMn erffim Hannes,
w'r empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

®ei, all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

SO Pfg . monatlich
<Vringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriesträgern entgegengenommen.
lPost -Zeitungsliste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen!
beträgt : 1,75 JL pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General -Anzeiger".
Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

Berliner Brief.
«on A. Silvius.

. Nachdruck verboten.
-erfi?1-*?®'' ~ Frühe Ferien. — Die Strohwitwer. — Ganz anders
^n lL ^N-' ?? 8ltellungspark. - Zu we.t, zu breit. - Der„har..wiche Verkehr. — Barrummel und Barbummel. — .Allmutter*

Friedrichstraße. — Die Sänger der Nacht.
w Wenn in den Tagesblättern spaltenlange Artikel
w*t  Ferienzüge und Feriensonderzüge erscheinen , kann mangallgemein auf die sogenannten Hundstage präparieren,habe die Beobachtung gemacht , daß . man in Berlin von

T M Jahr eher beginnt , die Sommersaison einzuläu-
S Der festgefügte Brauch , mit der großen Reisezeit
offzu den großen Ferien zu beginnen , besteht schon einige
2*“ nicht mehr . Ganze Familien können nicht zeitig ge-

aus Berlin fortkommen . Es entsteht somit ein Ein»
Cei 7, v Familie in die Rechte der Schule . Es wird in
ĵ Äs ' Esen darüber geklagt , daß in diesem Jahre hier
bisüberaus  viel Gesuche um frühere Entlassung

* r Schule — also lange vor Beginn der Ferien —
halb k . ist, zumal in städtischen Schulkretsen , des-

dahin beraten worden , daß die Rektoren nicht zu
ß^? 6enkommend sein mögen . Es ist aber schwer, hier
^y^ Ichtede zu machen , und wenn Vater es sich in den

gesetzt hat , Mutter mit den Jöhren 14 Tage vor
svm-i fortzuschicken, da gibt es nicht viel Wider.
K aatf seiten der Schule . Man könnte die Sache in der

als eine Schädigung pädagogischer Disziplin be-
kchlLa. ' ^ er ich will hier nicht den ernsten Ton an-
d«z Mich interessiert hier nur die Einwirkung auf
jrux„.' ^ " üiche Leben . „Nanu ?" fragt vielleicht dieser oder
Jo i " was lM das öffentliche Leben damit zu tun ?"
tunQ» «.wüst man eben genauer Hinsehen . Die „ Entvölke.
di« ^ -flEVlins beginnt nämlich jetzt jedes Jahr schon um
Kreits 2uni herum ; in Scharen reisen die Familien
iti Mn im Anfang des Rosenmonats fort , aufs Land,
irühüx^ der, in die Sommerfrischen usw . Wer kannte-
Äli,i,„,.^ on so zeitig die Strohwitwer ? Diese merkwürdige

I lßuüe trat in den guten alten Zeiten erst Anfang

Die Verworrenheit und Unhaltbarkeit der Zustände in
Marokko werden durch nichts treffender illustrict , als durch
die Affaire Raisuli . Ueberfälle , Räubereien und Abmurx.
ungen , Verhöhnung und Bekänipfung des Sultans stchen ja
dort aus der Tagesordnung . Aber in so drastischer Weise,
wie durch das Auftreten des genannten Häuptlings und
Räubers , ist die Machtlosigkeit des Herrschers , die Abwesen¬
heit jedweder Regierungsautorität , von Gesetz und Sicherheit
niemals bewiesen worden . Wie die italienischen und balka-
nischen Räuber -Hauptmänner , sind auck) die marokkanischen
dahinter gekommen , daß sich ein gutes Geschäft machen läßt
durch den Ueberfall und die Entführung Fremder . Aber
während sich die Italiener und die Griechen mit einem Löfe-
geld begnügen , pflegen die Marokkaner eine ganze Serie von
Forderungen zu stellen , die in jedr-iy, folgenden Falle sich noch
steigert . In Italien und aus dem Balkan fahnden , nach Be-
Zahlung des Lösegeldes , die Behörden fortgesetzt nach den
Thätern und sehr häufig wird man chrer früher oder später
habhaft und zieht sie noch zur halspemlichen Verantwort-
ung . In Marokko dagegen ist eine solche Gefahr für die
Räuber fast gleich null . Dort überläßt man die Räuber sich
selbst, wenn sie das Lösegeld erhalten und den oder die Ge¬
fangenen ausgeliefert haben . Ja , es haben die meistm die-
ser Raubritter mit ihrem Reichthum , ihr Ansehen und ihre
Macht gesteigert , und je glücklicher ein solches Unternehmen
abläuft , desto mehr Anschläge werden vorbereitet und ausge-
führt , sobald sich die Gelegenheit dazu bietet . Alles in dies-er
Beziehung selbst in Marokko Dagewesene hat der Fall Rai¬
suli weit überboten , und der Umstand , daß diesem verwegenen
vor keinem Mittel zurückschreckenden Kerle die Kalkulation
so glänzend gelungen ist. fordert gewiß viele Gesellen dieser
Gattung auf , ihr Glück in der Richtung auch bald einmal zu
versuchen und dabei die Forderungen möglichst hoch zu span¬
nen . Ermäßigen könnten sie dieselben im Laufe der Ver¬
handlungen ja immer noch, wenn dies nöthig werden sollte.
Das eben ist das Ueble in diesen Angelegenheiten , daß die
Befreiung der Gefangenen mit Gewalt .nicht zu bewerkstelli-
gen ist und daß man , um das Leben derselben zu retten und
sie der Freiheit zurückzugeben , Wohl oder übel gezwungen ist
allen Ansprüchen der Missethäter gerecht zu werden Ein
Gluck liegt wenigstens noch darin , daß alle Mächte einig sind,
stets d i e Regierung , hi deren Machtbereich sich eine solche
That vollzieht , haftbar zu machen und ihr den Zwang aufzu¬
erlegen , alle damit verknüpften Kosten zu tragen Dies ist
die natürliche , logische und gerechte Strafe dafür , daß sie es
nicht verstanden hatte , in ihrem Lande für das Maß von
Sicherheit und Ordnung Sorge zu tragen , welches solche

) Juli tn die Erscheinung . Jetzt ist die Sache ganz anders.
Jetzt sehen wir die Restaurants um die Mittagszeit schon
reiichlich mit alleinstehenden Herren besetzt, und abends —
Pardon , ich wollte über die Strohwitwersachen eigeiitlich
gar nicht mehr sprechen , aber das Bild hat sich so wesent¬
lich verändert , daß es nicht uninteressant ist, darauf ein¬
zugehen . Was haben die Strohwitwer jetzt auch gegen
früher zu tun . In den Patriarchalischen Zetten des Woll-
Marktes — ich will durch diese Anspielung nur die Zeit
an sich charakterisieren — was hatte da der Strohwit¬
wer : das Orpheum , das Ballhaus , ein bische,n Kroll oder
auch mal den Bellealliance -Theatergarten . C’est tout<
Und wenn der verlassene Ehemann das erste Mal ins
Ballhaus ging , so war das ein Ereignis . Wie gering-
schatztg lächelt heutzutage das Korps der Strohwitwer über
denFWichtigtuer , der wunder was für Wesen über einen
Ballhausbesuch macht . Das ist heute nichts mehr . Heute
besteht em anderes Programm , und dieses fängt auch viel
zeitiger an , als früher . Zunächst ein bischen Ansstelluna.
Man weiß, was ich hiermit sagen will . Unser .Ausstel¬
lung spart stellt nämlich , einen merkwürdigen Dualismus
dar . Dre Kunstwelt und die Halbwelt . Bis Sonnenunter,
gang die Kunst , nach Sonnenuntergang die Anbetuna des

Auf diese Anbetung ist im neueingerichteten Aus-
stellungspark die werteste Rücksicht, der breiteste Sviel-
raum genommen . Das ist buchstäblich wahr ; weit und
bmt . Als ob die Verwaltung das Bedürfnis empfunden
ua  s . • Frauen zart entgegenzukommen " . Früher
bestand rn unserem Ausstellungspark noch ein bischen Trau-
liichkett und Beschaulichkeit , trotz des lustwandelnden Ch^-
rakters der Damenwelt . Heute ist alles weit und brei7
§ ehe man in das Hauptrestaurant kommt, die
Terrasse heraus , und den richtigen Tisch findet . Fe orü.
ßer dre Auswahl , desto schwerer die Wahl . Wer sitzt
man nun schon glücklich oben auf der Terrasse so tz
man von dem Promenadenverkehr so weit ab, paß man
schon ein Opernglas h>aben nmß , um jemanden zu erkennen
Wer man WA doch sehen, man will die Trägerimmn der
modernsten Tvtfltten sehen, man >vill ein Lächeln crhaschm
emen Blick, eine Wendung . Ich , sage nicht : Ich will es,'

sondern tim n will es . Früher — ja, wenn man da einen
Tisch an der Brüstung hatte , wie leicht war es da selbst

"Prosterchen " mit dem gefüllten Cektglas hinunterzu¬
lenden . Das soll mal heute einer von der Terrasse aus
machen . Und doch ist dieser „harmonische " Verkehr da

Zweck der Uebung . Das wissen die Damen
und letzt auch die Strohwitwer . Und wenn das biscken

stmrsstellung " vorbei ist, dann geht es wieder ' hinein
es gar reichlich zu tun gcht. Gewiß, das

Ballhaus besteht noch, es renommiert sogar mit sehr chiken
den Anschlagsäulen , es prahlt mit einer in der

Lebewelt sehr bekannten Buffetdame , mit Anna Merten,
der dritten eheverlassenen Gattin von Fritz Friedmann,
aber es hat doch sein Presttge den neuen Ballhausschöpfun.
6>en gegenüber nngeblißt . Mächtig lockt die „ Arkadia " und
" , rou Se , reizvoll sind noch immer die Amor - und
dre Blumensale , aber weit , weit über allem steht heutzu¬
tage der Darrummel und Barbummel . Um das kennen
ztr lernen , muß man sich, in die mittlere Friedrichstadt
begeben . Das ist eine kleine Welt für sich. Ta ist das

bieGrand Bar , das Grand Büffet , die Metropole
Bar , dw Mvhrenbar , der Troubadour , die Künstlerloge
und nicht zu vergessen , Helmer ! Aus allen diesen Räu-
men ^ smgt und lackit es , Wetblein huschen hinaus und

€!£ Zug ausgelassenster Bummel-
^rrrmÄ % c$ ^ ^ dengassen rechts und links von der
„dlllmutter Fricdrrchstraße . Das ist die Neuzeit für die
StrolMtwer . Ich will es nur verraten , ich bin es nämlich
IkLÜ  * u? b ich das hier alles erzähle , so
konnte rch leicht in den Verdacht kommen, daß — _ _
», nein ! Wie soll sch es meinen Lesern aber erzählen
E >n rmt 7 -fet r ft  Elche . Ja , ich will es also ge-
pÄ , ' beinahe eine Nacht geopfert und bin von
Station zu Statton gegangen . Die meisten „Soloherren"

bci ernem solchen Nachtbummel an der Oberfläche
ttrrh ' friJt  rS “ ' sehen und gehen, ober sie kom-

men und tmtfen such einen Schwips an oder — sie suchen
und finden . Wenn man aber bnmrnelt , um etwas zu er-
sahren , so wird man nachdenklicher , und wenn ich bei
der Helmer auf der Zither den „ kleinen Cohn " gehört habe
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Vorkommnisse unmöglich macht . Eine Regierung , wie die
italienische , wartet freilich den Druck von außen nicht ab und
hält ihre bezügliche Verpflichtung für selbstverständlich . Aber
der türkischen Äegidrung gegenüber bedarf es stets Zeines
energischen , anhaltenden , mit Drohungen verknüpften
Drängens , che sie sich zur hülfbereiten That herbeiläßt.
Ebenso steht es mit Marokko . Dort ist indeß neuerdings die
Willfährigkeit des Sultans zur Erfüllung solcher Verpflicht¬
ungen dadurch gestärkt worden , daß ihm das Messer an der
Kehle stcht , daß die Füllung seines leeren Geldbeutels von der
Gnade Englands und namentlich Frankreichs abhängt und
daß das Damoklesschwert der französischen Okkupation seines
Landes über feinem Haupte schwebt. Er acceptirt deshalb
das kleinere Nebel , um sich das größere zu ersparen . Er
scheint jetzt alle die grandiosen Forderungen Raisulis zu erfül¬
len entschlossen zu sein . Dieser Häuptling eines bei Tanger
hausenden Stammes hat sich schon öfter durch Räubereien,
Karawanenplünderung und Mordthaten bemerklich gemacht
und mutzte deshalb auch schon einmal 6 Jahre in einer Straf¬
kolonie zubringen und plante , Rache an dem Sultan zu nelch
men . Ende Mai überfiel er mit seinen Mannen den ameri¬
kanischen Kaufmann Perdicaris in dessen bei Tanger gelege¬
nen Landhaus und schleppte ihn nebst Adoptivsohn in einen
Schlupfwinkel seiner heimathlichen Berge . Er wußte , daß
nun der Sultan von der amerikanischen Regierung und son¬
stigen Mächten gezwungen werden würde , seine, wenn auch
noch so hochgespannten Lösegeldsforderungen zu befriedigen
— Rache ist süß — und seine Rechnung erwies sich zutreffend.
Amerika und Frankreich drängten und drohten , und heute,
nach 3—4 Wochen, ist das per Karawane expedirte Lösegeld
von 220 000 M  unterwegs , hat der Sultan erklärt , die gegen
Raisuli abgcsandten Truppen wieder zurückziehen zu wollen,
hat er zwei der Scheichs , die bei der Gefangennahme Raisulis
mitgewirkt hatten , abgesetzt und hat diesem Erzräuber den
Posten eines Gouverneurs über ein Gebiet von 700 Quadrat¬
kilonieter zugestanden . Es fehlt nur noch die Erfüllung der
Forderung , wonach drei Mächte , worunter die Vereinigten
Staaten sich befinden sollten , Garantie leisten für das Ein¬
halten der Versprechungen des Sultans . Hoffentlich macht
man auch diese Konzession , denn einem Räuber gegenüber
darf man sein Wort brechen. _ _

üu§ aller Welf.
Weinende Thiere . Die Fähigkeit der Thicre , Thränen zu

vergießen, ist lange in Zweifel gezogen worden , muß jetzt wohl
aker als erwies-en gelten. Sv -en Hebin hat in dern prachtvollen
Werk über seine letzte große Reise in Jnnerasten die zuverläs-
stge Beobachtung mitgetheilt, daß die Kamele, wenn sie ihr Emde
nahe fühlen, derart weinen, daß es der Mensch nicht ohne Mit-
leid arischen kann . Jetzt erzählt ein Mitarbeiter der „Gazett
Medicale" daß auch Kühe Leinen . Zwei Arbeitskühe, die trotz
großer Ermüdung nochmals vor den Pflug gespannt wurden,
vergossen dicke Thränen , während sie vorher durchaus keine Un-
Inst zur Arbeit gezeigt hatten . Keinesfalls aber turste man da-
raus den Schluß ziehen, daß die Säugethiere sämmtlich über
Thränen verfügen, denn manche Vertreter dieser Thierklasse be¬
sitzen überhaupt keine Thränendrüsen . Es ist merkwürdig, daß
über eine so auffallende Erscheinung bisher so wenig sichere Be¬
obachten vorliegen, und die Zoologen könnten im Verein mit
den Anatomen wohl einmal etwas Mühe darauf verwenden,
Kenntnisse über das Weinen der Thiere im Allgemeinen zu
sammeln.

Kuntt, fcifferaiur und Willeiifdiaü
# Dr . Wilhelm Jordan f . In Frankfurt a . M . ist

am Samstag Vonmittag Dr . Wilhelm Jordan  gestorben.
— Jordan war am 8. Februar 1819 zu Insterburg geboren.
Er studirte 1838—1842 in Königsberg und widmete sich erst
in Berlin , später in Leipzig der schriftstellerischen Thätkgkeit.
Jordans erste größere poetische Arbeit war „Demiurgos . Ein
Mysterium ", eine umfängliche , episch-dramatisch metaphysische
Dichtung voll tiefer Gedanken . Von seinen dramatischen Ar-
beiten brachte es das geistvolle Verslustspiel „Durchs Ohr " zu
nachhaltigem Bühnenerfolg . Sein Hauptwerk aber ist das
Doppelepos „Die Nibelunge ", ein Meisterwerk epischer Kom¬
position und sprachlicher Formung . Jordan hat diese in allst,
terirenden Stabreimen abgefaßte Dichtung schon mehrere

in der Mohrenbar den rreueften «sang:
„Mensche hast Du 'ne Weste an,
Du bist doch sonst so bon.
Die sitzt ja nicht , die hat kein' Chik,
Die hat keine Fa - on —"

in drr Grand Bar:
„Kleine Hütte , du ckuf Bergeshöh 'n,
Was hast du doch schon für Glück geseh' n.
Schließe uns so traut und heimlich ein,
Laß uns beide glücklich! sein —"

in der Künstlerloge:
„O , Du mein Pusselchen , Dü feines
Dusselchen , Tu kleines —"

und 'gehe ich weiter , die Daubenstraße entlang , und bleibe
vor dem „ Trombadour ", vor dem das neue , grelle Bremer-
licht weithin das Trottoir beleuchtet , stehen, so entrollt
sich mir ein gar merkwürdiges Mld . Die Taxameterkutscher
lehnen an der Mauer und lauschen , und zu den geöff¬
neten , dicht mit Stores verhüllten Parterrefenstern hinaus
schallt die gewaltige Stimme ,ches letzten Lyrikers " , des
„ehemaligen Hofburgschauspielers " Dany Gürtler , der wie
ein Barde alter Zeit singend von Bar zu Bar geht . Dröh¬
nend klingt die letzlte Strophe des Hochzeitsliedes von
Adler:

„Ich liebe Dich ! Und er hat Geld!
Hurra , das ist der Lauf der Welt;
Du läßt Dich fhm verkaufen.
Und ich, ich armer Lumpenhund,

Und reizt dieser Liebes >aufschrei ein wenig zum Nach¬
denken, so verscheucht ein paar Häuser Wester der Bar¬
sänger Sieginund Lieban mit seiner hübschen Stimme und
seinem Sang von den „lieben , süßen Mägdelein " alle Grü¬
beleien , und die Strohwitwer stimmen mit ein in das
Lied, das ja für sie nur ein flüch>stges Saisonliedchen ist.
O , ihr lieben , süßen Mägdelein , wie teuer kommt ihr
den verlassenen Ehemännern manchmal zu stehen.

Jahre vor ihrem Erscheinen als reisender Rhapsode mit gro¬
ßem Erfolg in der alten und neuen Welt frei vorgetragen.

. # Das Bayrische Hochland und das angrenzende Tirol und
Salzburg nebst Salzkämmergut . Von Th . Trautwein . 11. Auf¬
lage, bearbeitet von Anwn Edlinger und Heinrich Heß, mit 30
Karten und Plänen . Innsbruck 1904, A. Edlinger 's Verlag . X L
Das vorliegende, in allen Kreisen der Alpenreisenden als der
„Kleine Trautlwein ", bekannte ausgezeichnete Reisehandbuch ist
soeben in 11. Auslage erschienen, deren Ergänzung im Verein
mit dom Herausgeber wieder Herr Heinrich Heß, der bekannte
Alpinist und ausgezeichnete Schriftleiter der Veröffentlichungen
des D . und Oe . Alpenvereins besorgt hat. Die anerkannten Vor¬
züge der Trautwein 'schen Reisehandbücher: größte Zuverlässig¬
keit und knappste Fassung werden die Freunde des Buches auch
in dieser neuen Ausgabe ungeschmälert wiedersinden . Der „Kleine
Trautwein " führt den Reisenden durch die reizvollen Gebiete des
bayerischen Hochgebirges vom Bodensee bis zur Salzach und der
vielgöstaAeten Kälkalpm von Nordtiro ! und Salzburg , sowie
durch das herrliche Semgebiet des Salzkarnlmergutes . Angeglie¬
dert sind noch die wichtigsten Seitmrvutm der Giselabahn : das
Gasteiner -, Raums -, Fuscher- und Kaprunerthal , dann von Inns¬
bruck aus die Brennerbahn bis Bozen. Neu ist in dieser Auf¬
lage die Schilderung von 'München und seinen Sehenswürdigkei¬
ten. Die Zahl der mustergiltigm Karten , zumeist aus der rühm-
lichst bekannten Anstalt von Ravenstein stammend, wurde um drei
vermehrt : dam bergsteigerischen Bedürfnisse dienen 13 Anstiegs¬
kärtchen. Für das Bayrische Hochland, Nordtirol , Salzburg und
S -alzkammergut darf Trautweins Führer unbedenklich als der
ausführlichste und beste Führer bezeichnet werden.

# Eiilmacheii und Konserviren der Früchte und Gemüse von
, Frau Helene ist der Titel eines bei Th . Schröter in Leipzig,

Thalstraße 15, in 3. Auflage erschienenen Büchleins , welches ca.
450 erprcbie Rezepte zum Einmachen aller Arten Früchte, Bee¬
ren , Gemüse, Zubereitung von Obstweinen, Marmeladen , Cre¬
mes , Fruchtsäst , Bowlen usw. in den verschiedensten Arten für
einfache und wohlhabende Verhältnisse enthält . Das Buch kann
bei dem billigen Preise von nur X  1 allen Hausfrauen bestens
empfohlen werden ; die geringe Ausgabe dürfte sich auch der klein¬
sten Haushaltung reichlich lohnen, wenn man bedenkt, wie wirbt
Konserven bei unrichtiger Behandlung mißglücken.

SBieJ haben,  26 . Juni 1S04.
Wehe, wenn He IosgelaHen.

___ Ist auch im Allgemeinen das Marktweib in Bezug auf seine
Schlagfertigkeit mit 'Worten bekannt, so kommt es doch noch selten
vor , daß einmal diese Beherrscherinnen der Kraut - und Kohlköpfe
ihre Schlagfertigkeit auch durch „schlagende Beweise" einander
plausibel machen. W -ortgefechie, Du lieber Himmel , die kommen
unter den Mprktweibern täglich mehrere Male vor. -Das ist
aber nicht nur in Wiesbaden so, sondern auch an anderen Orten.
In den meisten Fällen ist es die Güte der Waaren oder die ge¬
forderten Preise , über welche Meinungsverschiedenheiten ent¬
stehen. So war es denn auch heute früh auf unserem Markt¬
platz. Zwei Gemüseweiber aus verschiedenen Orten der Um¬
gegend waren an einander gerathen. Zuerst begnügte man sich
mit leisen Schimpfereien , dann wurde man lauter und immer
lauter und schließlich war ein regelrechter Krakehl entstanden,
bis man sich packte und auf einander 'losschlug. Me Szene zu
schildern ist ob ihrer Urwüchsigkeit unmöglich. .Man muß dabei
gewesen sein, um sich ein Bild davon machen zu können. Ein
ganzes Lexikon von Schimpfiworten haben diese Weiber auf La¬
ger und es ist geradezu erstaunlich, mit welcher Virtuosität sie
es verstehen, die Schimpfereien aus allen Gebieten der Wissen¬
schaft hervorzuholm . Wer schließlich beruhigte man sich doch
wieder. Wenn auch noch einige wüthmde Blicke gewechselt
wurden, so verkaufte doch eine Marktfrau neben der anderen fried¬
lich ihren Kohl bis — na , bis der Konkurrenzkampf wieder ein¬
mal von neuem losbricht . —bei.

* Militärische Familien -Unterstützung. Bekanntlich steht den
z. Zt . zu einer Landwehr- oder Reserveübung eingezogenen ver-
heirathetm Lmten bezw. deren Fcnnilim eine Unterstützung zu,
die für die Ehefrau 30 Prozmt , für jedes Kind unter 15 Jahr .n
10 Prozent , insgesamimt aber nicht über 60 Prozent des orts¬
üblichen Tagelohnes ausMacht. Dieser Anspruch ist jedoch nicht
beim Bezirkskommando, sondern bei der zuständigen Gemeinde-
behörde zu erheben und zwar ist derselbe fällig, sobald der Er¬
nährer in die Front eingereiht ist, er eilischt aber , wenn nicht
spätestens vier Wochen nach Beendigung der Uebung die Forder¬
ung erfolgte. Auch sei darauf hingcwiesen, daß jeder einzezogene
Reservist oder LandMchrmann für den oder die Monate von der
Einkommensteuer befreit ist, in welcher er eingezogm war , sollte
dies vielleicht auch nur einen oder zwei Tage gewesen sein.

* Zur Schärfung des Sprachgefühls. Der Deutsche Sprach¬
verein. Abtheilung Wiesbaden , schreibt uns : Schon seit dem
Jahre 1896 bringt jede Nummer der Zeitschrift des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins unter der obigen Ucberfchrift eine An¬
zahl von Sätzen , die, Büchern oder Zeitung entnommen, sprach¬
liche Verstöße aller Arten enthalten. (Tjaneben findm sich nun
dieselben Sätze in einer berichtigten Fassung, die von einem her¬
vorragenden Sprachkenner , Professor D>r. H. Dünger in Dres¬
den entworfen und von Gelehrten aus den verschiedensten Theilen
des deutschen Sprachgebietes geprüft ist. Die Gegenüberstellung
des fehlerhaften und des — man kann wohl sagen mustergiltigm
Wortlauts ist so lehrreich, daß die Leser der Sprachecke von Zeit
zu Zeit gewiß gerne beobachten werden, wie aus schlechtem
Deutsch gutes gemacht werden kann. Heute ein Anzeige: „Ein
gut renomMirtes Hotel, was an einer frequenten Straße liegt,
ist per Michaeli zu verkaufen. Solvente Reflectantm werden
gebeten, ihre Offerten sub Chiffre M . B . in der Expedition d.
Bl . niederzulegeu/ ' Was ist an diesen Sätzen zu tadeln ? Zu¬
nächst die Fülle der überflüssigen, weil leicht durch deutsche Aus¬
drücke zu ersetzenden Fremdwörter . Dann der falsche Gebrauch
von was in Beziehung ans ein Hauptwort . Was darf nur ste¬
hen 1. hinter unbestimmten Fürwörtern und Zahlwörtern sowie
nach Eigenschaftswörtern ira sächlichen Geschlechte, die wie Hauch-
Wörter gebraucht werden : das , was : alles , nichts, vieles, man¬
ches usw., was : das Beste, was öder 2. auf den Inhalt eines gan¬
zes Satzes bezogen:. Er hat seiner Vaterstadt ein Krankenhaus
gebaut, was mir sehr gefällt, d. h. diese Handlungsweise gefällt
mir sehr. Togsgen : Er hat . . . ein Krankenhaus gebaut , das (wel¬
ches) mir sehr gefällt == das Krankenhaus gefällt mir . Schließ¬
lich ist es auch besser statt Michaeli zu sagen Michaelis , denn der
Ausdruck stemmt vom lateinischen dies fcstus Michaelis == Fest
des sheiligen! Michael , es handelt sich also ulm den Wesfall (Ge-
netivj . Die Verbesserung lautet nun : „Ein anerkannt guter soder
gut empfohlener) Gasthof an einer lebbosten (verkehrsreichen)
Straße ist zu Michaelis zu verkaufen. Zahlungsfähige Kauflu-

stige (Käufer ) werden gebeten, ihre Angebote unter den Buchsta.
den M . B . in der Göschästsstelle d. Bl . niederzülegm ." Ist ^
Anzeige in dieser rein und gut deutschen Fassung etwa weniger
verständlich als in der Ursprünglichen freMwortgespickten? zgx.
sagen die deutschen Ausdrücke etwa weniger als die Fremdwörter?

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Georg Braurnül.
ler -München : „Bildniß ", „Kastanien", „November ", „Die Schopf¬
hühner ", „Am Kanal ", „Im Park ", „Aus dem Baporetto'
„Gastwirthschaft", „Am See ", „Zum Gordon -BmnetEmnen "'
„Ueberfahrt ". (Lithographien .) „Ein Abschied", „Pferdeköpst"'
„Ruhe im Hafen ", ,)Studimkops ", „Wilh . von Scholz ",
Petzold", ^Scherzo", „Sitzender Junge ", „Spalier ", „Nachp
schicht", „Nähe der Stadt ", .Menettanemnnen ", „Aus Venedig"
„Die Königin ", „Hafenarbeiter " (Holzschnitte), ^Schornstein"
(Algraphie). ■

* Rrsideuztheatcr. (Wie bereits mitgetheilt , gelangt heute.
Sonntag der französische Schwank „Die 300 Tage " nochmals zur
Aufführung . Wie weisen besonders daraus hin, daß morgen
Montag , Beyerleins vielbesprochenes packendes Drama „Zapfen,
streich" zum letzten Male gegeben wird . Donnerstag den 30. Juuf
findet die letzte Vorstellung der Theaterspielzeit statt.

* Spielplan des Königlichen Theaters . Sonntag , 26. Juni
„Oberon ". Ans. 7 Uhr . — Montag , 27. Juni „Gasparone ". Ans.
7 Uhr. — Dienstag, 28. Juni „Cavalleria rusticana ". „Der Ba¬
jazzo.". Ans. 7 Uhr . — Mittwoch , 29. Juni „RosöBernd". Ans
7 Uhr. — Donnerstag , 30. Juni „Siegfried ". Ans. 6% Uhr. ul
Freitag , 1. Juli „Der Freischütz". Ans. 7 Uhr . - - Samstag,
2. Juli „Fedora ". Ans. 7 Uhr.

* Kunstsalon Victor , Taunusstratze 1. Reu ausgestellt : Gin-
ße Kollektion (31 Wilder) von Günther Meitze r -̂PotsdM;
Prof . C. Cutter ;' Georg Macco ; Ernst Drogen  und
Prof . Richard Friese. <'

* Wstlhallatheater . Sonntag findet bei ungünstiger Witter-
ung Nachm. 4 Uhr bei halben Eintrittspreisen und zum letzten
Male eine Aufführung der Operette „Der Obersteiger " statt.
Abends 8 Uhr Gastspiöl der Barsußtänzerin Miß Howard Mil-
dred de Grey , dazu zum dritten Male „Der Mikado ". In Vor-
bereitung sind außer der Likperette „Das süße Mädel " die Novi¬
täten „Jrühiingsluft " und „Bruder Straubmger ."

* Verband ländlicher Genossenschaften. Der 16. Verbandstoz
des Verbandes der nassauischen lamdwirthschaftlichm Genossen-
schäften findet am 10. Juli d. I . Vormittags 11%, Uhr , im Saale
des Restaurant Balbach in Biedenkopf  statt . Auf der Ta¬
gesordnung stcht: 1. Bericht über die Thätigkeit des Verbandes
im Jahre 1903. 2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission
und Entlastung der Verbandsvorstandes von der 1903er Rech-
nung . 3. Wahl des Verbandsdirektors und 4 MiUieder des
Verbandsausschirsses (echtere auf 6, letztere aus 3 Jahre ). 4. Ge¬
neralbericht über die Resultate der in den Jahren 1902 und
1903 stattgefundenen Revisionen unserer Verbandsvereine , Ver¬
bandssekretär Schäfer -Wiesbaden . 5. Antrag des Verbandsaus¬
schusses: Die Unterhaltung des Vechandes unter das Vereins¬
recht des bürgerlichen Gesetzbuches. 6. Vortrag : „Beschaffung
und Vrwerchung (and wirthschoftlicher Bedarfsgegenstände und
Produkte ." 7. Vortrag : „Das Genossenschaftswesen in seiner Be-
deutung für die Vvlkswohlfahrt ." 8. Wünsche und Anträge von
Verbandsgenossenschaften.

* Stemm - und Ringklub „Einigkeit". Bei ungünstiger
Winterung findet die Enthüllung der Jahne um 3 Uhr Nachmit¬
tags mit darauffolgendem Ball in der Turnhalle des Männer-
turnvereins , Platterstraße statt. '»

* SoillMlerfest. Das so beliebte Sommerfest unseres Män-
nergchangvereins „Concordia"  findet heute Sonntag , Nach¬
mittags von 3% Uhr ab aus dem ^ rnlich gelegenm Biechtadter
Wartthurmterrain statt. Für Abwechselung in Kindechpieim,
Gratis -Fahnen- und Bretzel-Polonaise etc. ist seitens der Ber»
gnügungskommiffion bestens Sorge getragen.

* Der Mationalliberale Jugendverciv für Wiesbaden und
Umgebung hält am Montag , den 27. Juni im Friedrichshos
seine 8. ordentliche Vereinsversammlung ab. (Näheres siche In¬
serat .)

* Grand Caf6 'Windsor . Am 21. Juni ist das neu hergench-
tete Cafe Central in der Bärenstraße unter dem NaMen „GmÄ
Cafs Windsor " von Herrn E. Pfefferte eröffnet worden. Die
überaus geschmackvolle Einrichtung des Etablissüments macht aus
alle Gäste einen freundlichen Eindruck. Besonders hervorgehöven
zu werden verdient die elektrische BeleuchtungseinrichMng, welche
durch die Firma A. Schaöffer , Saalgasse Nr . 1 ausgeführt wur¬
de. Durch> dos eigenartig schöne Licht der Auer -Os -LamPw
wirkt sowohl das Innere wie das Aeußere recht effskwoll. De
Beleuchttmgsanlage ist als Msieihanlage ausgeführt in der lWeist
daß die Lampen Eigen-chum der Auergesellschast verbleiben un»
nur einen Psennig pro BreunsMnde als Benutzungsgebühr be¬
zahlt wird . Dieses Verfahren hat in allen größeren Städten via
Anklang gefunden und wurde auch hier schon mehrfach ange¬
wendet in Restaurants , Geschäften, Treppenhäusern usw.

Junger Abonnent , Albrechtstraße. Jnseriren Sie in eine«
Hunsrückcr Blatt und beauftragen Sie einen dortigen Agenten
mit dem Verkauf. ,

H. K. Sch. Das Eigenthum an einem GiuMttick wird nur
durch die Auslassung und durch die auf Grund dersÄbw erfolg^
Eintragung des Eigeuthumsüberganges im Grundbuch lww"-'
ben. Sie können also ohne Weiteres dm Acker wieder in JVM
Besitz nehmen. Sollte der Muser Jhnm irgendwelche SchwreE
ketten machm, so müssen (Sie ihn aus Rückgabe des GruMtu »»
verklagm.

A. K. Nach § 536 B . G .-G . hat der Veimiether die verM
thete Sache in einam zu dam vertragsmäßigen Gebraiiche
netm Zustande zu überlassen und sie während der
diesem Zustande zu erhalten . Er muß also, wenn der
trag nichts abweichmdes bestimmt, die in der Miethwoĥ g
währmd der Vertragsdauer nochwendig werdendm Reparaw^ ß
vornehmen und die cntstandmen Beschädigungen, falls er. ^
diöse keinen Dritten haftbar machen kann, aus seine Kostm
tigen lassen. In Ihrem Falle sind hiernach die nülj, '
Fensterscheiben, wenn der Thäter nicht ermittelt und erfwhpsî Z
tig gemacht werden kann, auf Kosten Ihres Hauswirths w:
HföXfa uft eitert.

Kaufmann B . I . Der Notar hastet ans Grund eines E
schm, ihm als Rechtsanwalt und Prozehbcvollmächtigtm , uM sM
nckn Mandanten geschlossenen Dienswertrages , wenn er
terläßt , Verfügungen des Grundbuchrichters , welche uwznteell
sind und die Interessen seines Vollmachtgebers beeinttacyn̂ M
mit den geeigneten Rechtsbehelfen zu beseitigen.

Karl Schipper , fPhotographie . », A
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kstzts Telegramme
28000Markunterschlagen.

Mainz, 25. Juni . Die Buchhalterin Else F r e t w u r st
wurde unter dem Verdacht verhaftet , in dem Geschäft, in weh-
chem sie bisher angestellt war , die Summe von nahezu 28 000
Mark unterschlagen und ihrem Bräutigam nach Antwerpen
geschickt zu haben.

Darmstadt, 25. Juni . Der HofbibliothekarN i ck. Vev-
fasser einer Reihe historischer Schriften und ein sehr eifriger
Mitarbeiter des historischen Vereins , ist heute früh ge stör-
den.

Englische Arbeiteri« Frankreich.
Paris, 25. Jrmi. 200 englische Arbeiter gehen in 'der näch¬

sten Zeit studienhalber nach Paris . Es ist dieses ein Zeichen des.
guten Einvernchmens zwischen England und Frankreich
gtmmt »iwr " i ■■■■awnnr 'Hii » n anüumamBm

6s [chaffIIches.
— Wie beneidet man nicht den Menschen, welcher schör }

weiße Zähne sein eigen nennt und welcher Liebreiz und we->
jugendfrisches Aussehen verleihen solche Zähne nicht vor allen
Dingen dem weiblichen Antlitz ? Sorgfältig gepflegte Zähne sind |
heutzutage ein Hauptfaktor der weiblichen wie männlichen Schön¬
heit, ganz abgesehen davon, daß die Pflege des Mstndes in das
Kapitel der Reinlichkeit gehört und daß dadurch viele Kvcmkhei-
ten gleich i!m Keime erstickt werden . Dies alles aber erreicht man
nur durch ein wirklich gutes Antiseptikum, das die Zähne kon-
servirt , ihnen den frischen Elfenbeinglanz verschafft und erhält.
Diese Eigenschaften vereinigt in vollstem Maße das den neue¬
sten Forschschritten der Wissenschaft entsprechende Mundwasser
„Densos" lges. gesch.s, hergestellt in der chemischen Fabrik von
Fritz iSchitlz in Leipzig. Es liegt iin Interesse des Lesers, sich
von der Güte dieses Präparates durch einen Versuch zu über¬
zeuge».

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden« Verlags-
mistalt Emil Bommeri  in Wiesbaden. Verantwortlich fin

-Politik und Feuilleton: ILHefredakteur Moritz Schäfer;  für
Iden übrigen Theil und Inserate: Earl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

I -—

SlnulÄW
von unerreichter Güte. Geruchlos. Räume
sofort nach dem Oelen benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbeit
Zeit und Geld.
Preis per Liter Mk . 0 .90.

Probepostkolli md. Emballage4 Mark
franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. liom liiert,
Frankfurta. Main,

Rothschild Allee.
Wiederverkäufer gesucht.

JJItt wenig Arbeitsauf¬
wand bewältigen Wäsche-
rinnen und die Waschan-
stalten beim Gebrauch von

Sunlight Seife die schwierigsten Wäsche¬
stücke. Sie bedürfen dann keinerlei

scharfer Ehemikalien und teuflischer Erfindungelt zur
Erleichterutig der Arbeit auf Rosten der Wäsche. Sun-

,1' u±  Seife reinigt allein durch ihre eigene Reinigungs¬
kraft — ohne daß ihr bei ihrer

Herstellung nur der geringste scharfe
Bestandteil beigemischt ist — und

zwar durch ihren hohen Fettgehalt.
Die Reinheit der zu ihrer Fabri¬

kation verwendeten Fette und Oele
wird garantiert . Die Wäsche
wird geschont, die Hände und die
Haut werden nicht angegriffen.
Im Sunlight Seife erspart man

Geld. Zeit. Gesundheit und Rratt.

MSnnerAsyl
Dotzheimerstrafte» 5,

empfiehlt lein gespaltenes trockener
Kie ern-Anzünde holz k Sack M. 1.
Buchen-Sweubolzä Clr. M. 1.70
frei in» HanS.
Teppiche werde» gründlich

geklovft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater bällllsr
erbeten. 923

Makulatur
per Ceutner Mk. 5 .—
zu haben in der

ltrpMion
der

Wi est Kciierai-Aui.
Schimmel

wirdb. eingemachten Früchte»
verhindert durch 1535

Dü*. Oiker ’s
Salieyl h 10 Pfg .,

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis voa den Firmen,
welch« führen Dr . Oetker ’»

Backpulver

Königliche Schauspiele.
Montag , den 27 . Juni 1904.

175. Vorstellung.Gasparone.
Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Genäe.

Mustk von C. Millöckec.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr MevuS.
Tarlotta, verwittwete Gräfin von Senta Croce ,
Nabolino Nafoni, Podest« von Syrakus . ,
Sinduifo, fein Sohn , . , . -
Conte Erniinio . . , j ; , ,
Luigi, d-ff-n Freund . .» ' .
B-nozzo, Wwth
Sora, fein Weib. , , J * ,
Z'Nobia, Duenna ) . . , ;
Marietta. Kamm-rzof- ) bet  ® ta^n . ,
Maiaccio, Schmuggler, Benozzo's Onkel :
SRuperto Corticelli, Oberst . . . . .
®uarini, Lieutenant
Sin EerichtSbiener . . . , . ,
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarmen,

Frl . Rudolpha. G.
Herr Adam.
Herr Ballentin.
Herr Klarmüller.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl. Corde«.
Frl. Schwartz.
Frl . Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Müll» .
Herr Waiden.

Carabinieri, Zoll¬
wächter, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter re.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus ans Sicilien
im Jahre 1820.

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Paule.
Anfang7 Ubr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach9‘|, Uhr.

Wal liitlia -Tiiealer.
Operetten - Spielzeit.

* 't. I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Montag , de« 27. Juni 1904.

Fünftes Gastspiel der Ort inal-Barfuß-Tänzerin
Miss Howard Mildred de Grey.

Tänze nach dem Lorsple: a) Nach dem Balle, bi Frühlingslust,
c) Groiesque.

« . Dazu zum 19. Male:
Gastspiel Hans, Hanke und Anni v. BaboS vom Carl-Theater in Wien.
Novität: Der Rastelbinder. Novität!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehkr.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marc » Broßkopf.

* . Personen (Vorspiel).
«iloftfi Blacek. Großbauer

sein Sohn. 12 Jahre alt, . .
Rastelbinder . . .

^buschka. seine Frau . . . .
«uza. deren Tochter. 8 Jahre . . i
SSU « Pflegekind, 12 Jahre .
^ °p°tsche'ck, j Bauern, ‘ | j

Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler, .
1. und II . Akt.

Paul Schulze.
Kl. Höane.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.

Ludwig Schmitz.
Arthur Grandcit.
Emil Nothmann.

mb-- **- Spenglermeister.
Inif !' Tostiler. . . . . .

B°> P 'efferkorn . . . .
«•“a8 if91(n,,'niiöd>[n .
| »ti ' Choristinnenb. Ronacher '
LS - Korporal.

{2 ? »■ Streckenburg, ) kinjährig. Freiwillge ;
chwelixx Korporal . . .

Bursche . . .
' . ' N Hanfi Hanke )
* * * ll. Muni von BaboS )

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
'mnüffnun, 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. «nde 10 '/, Uhr.

Mar Zilzer.
Rolel v Born.

. Richaro Lenz.
Emil Notbmann.
Emma MalkowSka.
Laura Scholz.

, Adda Stradwell.
. Richard Burger.
, Paul Schulze.

Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Andur Graiideit.
Ludwig Terlky.

als Gäste.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Sonntag , de« 26 . Juni.

279. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 17. Male:

Novität . Die 300 Tage . Novität.
(l/enfant du miracle .)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.
Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Elise Moulurey . . . Tilli v L flau.
George» Dnneux . . . Rudolf Bartak.
Eroche, Architekt . . . Georg Rücker.
LanSquenet, Notar s ; Theo Ohrt.
Prozessor Paradeux . , Reinhoid Hager,
Berthe, dessen Frau . Margarethe Frey.
LeScalopier . . . Gustav schnitze.
Hcrnani, Chef eine« Dctektivbureaus Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline - . Arthur Robert».
Herma,ice . . . . Eise Tenchert.
Ein Groom . . . Dora Schütz.
Marguerite, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagen» .
Susanne . . . Jlka Weber.
Baptist-, Diener .. . . ffimil Kneib.

Nach dem 1. und S. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

D» Beginn d« Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte » folgt noch
dem 3. Glockenzeichen.

Montag , den 27 . Juni 1S « 4
880. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS aültia

Zum 40. Male: *'

Novität . Zapfenstreich . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beycrlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,
v. Bannewitz. Rittmeister, 1
v. Höwen, Leutnant, i der 3.
v. Lausten, Leutnant, / Eskadron
Volkhardt, Wachtmeister, 1 Magdeburgischen
Oueiß, Bizewachtmeist» , / Ulanen-
Helbig. Sergeant. I Regimen»
Michalek, Ulan, I Nr 25
Spieß, Ulan, J
Klärchen Bolkhardt.
Major Paschkc vom Elsässischen Fußartillerie Regi'.

ment Nr. 19 . .
Rittmeister Graf Lchdenburg . . . .
Oberleutnant Hagemeistcr vom BreiSgauischcn Jnl

santerie-Regiment Nr. 186.
Erster KriegSgerlchtSrath(UnterhandlungSsührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
®,n einjävrig-sreiwilliger Unterarzt
Eine GerichtSordonnanz(Feldwebel) .

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennheim, eine kleine elsässische Garnison gegen

Bclfort zu.
Noch dem 2. Alte längere Pause.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

.j&mmtm* . t ■- rn i sasy MMWg

Die ImmMii- ul Hiyichklüil-AMtlir
von

J » &  Ce Firnsenich)
Hellmnudstratze St,

«upfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, « «Tif, Bau
Sätzen. Vermittelungvon Hypothekenu. s.

Gustav Schnitze.
Reinhold Hag» .
Hans Wilhclmy.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.
Else Noormall«

Theo Ohrt.
Georg Le BrSt a. G.

Friedrich Degen» .
Arthur Roberts.
Georg Albn.
Emil Kne,b.
Karl Ander».
Franz Hild.
Arthur Rhode.

Louis Go/16. Wiesbaden, Rheinslr . afi,

w-

Tine schöneP -nfionS. oder Herrschaft- Billa , 14 Zim. U.
Zubehör, Garte,istr., für 105 000 Mk. ,n verkaufen durch

1 - äk E . F .irmentch . Hellmundstr. 51.
schön ausgkil Billa Mozartstr., m. 10 Zimmern Ue

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrai« 50 Rlh., für
112 000 Mk zu verkantn durch

n=- ~ 3 * 41 Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Gtagen -Biüa mit !0 Zimmernu. Zubehör, kleiner

^ ^ ten, ruhige gesunde Sage, Haltestelle der elektr. Bahn m der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

2 - &  C Firmeuich - Hellmundstr. 81.
Eine neue, mit allem ,,v,usvrt auSgest. Gtageu -Billa.

Nabe Franklurterstraße mit ca.  14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten Terra,i, ca. 35 R,h. für 145 000 Mk., sowie verschied.
mnc  Herrschaft » Bille « in btr Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

3 . dt Firmeuich. Hellmundstr. 51
Ein schönes Haus , westl. Stadtt. m. 2X3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus. Vorgarten. Balkon. Toriadrt, paffend
für Tapezierer Wäschereivefitzeru. f. w. für 1l0v00 Mk. mit
-mem Ueberschnßv. er. 1?00 Mk. zu »erkaufen durch

I - & <£ Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues. m,t allem Komf. auSgest. Haus . Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 Zimmer-Gohnungeil für 130 000 Nk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 180 > Mk. zu verkaufen durch

I SS « . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein neuer, mit allem Komfort auSgest Haus . südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr., u. 4 u 3 Zii»m-r-
Wohniin' en, ^ iiilero. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, ,ür die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Uedcrschuß von ca. 2000 Mk. zu
verkaufen durch

I . dt C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neue« komfortab. Hau », südl. Stadtteil, m. im

Souterr . Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Äohnungcn
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß»on ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . «ft. C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Euvillc eine noch neue scheine Billa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badez,mmer, Waschküche, Kellern,
Ba kone, großem Garten, elektr. Lichtu. s. w. für 30.000 Mk.
zu verkauf. Fern» bei Niedcrlahnstcin ein neuer Hau» mit 3
Wohn, k 3 Zimmer u. Zubehör, welcher sich auchd» Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im^ iunu-
(Badnst.l eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute LMerkraft
da« ganze Jahr , Elerdesall halber für 35 000 MkMu v» .
kaufen durch ™

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Slä tchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (oo. 40,25 »r) großer, mit Odstd. u. Beerenstr.
angel. Grundstück, woraus ein neue» in Blendst. erbauter Haus
mit Wirticha' tStäumc», verfch. Fremdenz., Weinkeller. KellerhauS,

kallungu. s. w. sich befindetu.,d sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch al« Prioat-Befitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahinng von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . S(  E . Firmeuich . Hellmundstr. 51.

K ellerükopf! 3181
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AMücher Teil.
Die Preise der Lebensmittel und landwirth chastlichen Erzeugniffe

zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
18. bis einschl. 24. Juni 1904 folgende;
I . Vieh markt . N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.

Ochse» I. Q . 50 kg 72 - 74 —

Kühe
H.
I. *

II. .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

68 - 70 —
64 - 68 —
56 - 62 —

1 6
170 180

130 160
136 140

II . Fruchtmarkt.tafer 100 kg.14 30 15—trotz „ , 420 4 60
Heu 6 40 7 —
HI . Viktualicninarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkcier
Handkäse
Fabrikkäsc
Eßkartoffeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „

elbe ..

1 kg 2 40
1 3-

25 St.
1

100

125
— 8

4-

2 40
2 30
175

- 8
7 —

100 kg
I
1

50
1
1
1
1
1
1

l. gelbe Nüb. I Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
, Prinzetzoohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

1 St.
I Gbd.

1 „
1 kg
1 .
1 *
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..
1 kg
1 St.
1 ..

100
1 kg
1 „

— 20 — 25
— 60 — 70
— 3 — 6
— 15 — 20
— 30 — 35
— 20 — 20

-90 1 -

-40 — 45

— 80 — 90

1
1

50 „
1 „
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

1 80

räS
2 -

—45
—45

„ « mtt „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies. 1Sk. — — —'—

— SO— 40
— 25 — 30
— 90 1 —
— 60 — 60
— 50 — 55

N. Pr . H.Pr.
M. Pf . M.Pf.

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
- — 60Backfische
Hummer „
Krebse
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchcn
Heilbutt
Stcinbutt

60
6 - 6 —
4 — 6 —

— 80 1 —
— 50 — 60

1 — 120

5 —
1 20
2 —
4 —

— 80
2 80
2 —
8 -

7 —
1 20
2 40
4 —

1 —
3 —
2 40
3

4 - 6- Schollen 1 „ 140 140
7 — 7- Seezunge 1 „ ll — 360

— 8 — 8 Roizunge
— 16 —28 (Limandes) 1 „ 120 160
9 - 9- Grüner Hering1 „ -

— 24 — 24 Hering gesalz. 1 St . — 8 — 10,
— 40 — 40 V. ® e füg e l und Wild.

(ÄNenpreise.)
— 20 — 24 Gans I St . 6 50 7 50
— 90 1 — Truthahn 3 „ -
— 25 — 26 Truthuhn 1 „ -
— 6 — 7 Ente 1 „ 3 — 3 50
— 5 — 6 Hahn 1 „ 130 1 70-- Huhn 1 „ 2 - 250
— 3 — 4 Masthuhn 1 „ 5 50 7 —
— 80 — 86 Perlhuhn 1 „ -
— 50 — 60 Kapaunen I „ — -— Taube 1 „ — 60 — 70

Feldhuhn, alt
jung

Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krainmet- vög.
Halen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

„ 10 - 14-
„ 6 50 9 —

150 2-
kg -

„ — 70 - 70
(Ladenpreise.)

(ausländ.)
Rosenkohl
-»rün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwetschen
Kirsch-n
, Rhein. Herz.
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Dal

•55 — 60
kg-

St.

kg

St.
kg.

— 30 — 35
— 5 — 6

— 25 — 30
— 50 — 60

— 40
— 40
—25

— 45
— 40
— 30

— 20 —40

—40 — 50

St.

kg

2 40
— 80
— 6

6

3 —
130

- 10
- 10

St . -

kg-

1 20 1 20

Datteln
Kastanien
Wallnüssr
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) ! „ -
. (südläud.) 1 „ -

Stachelbeeren 1 , —24 — 60
Johannisbecr. 1 „ — 24 — 36
Himbeeren 1 „ — 60 — 90
Heidelbeeren 1 „ — 46 — 60
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeer. 1 „ — 60 — 90
Walderdbeeren 11 — 70 — 80
IV. Fischinarkt.

Aal lebend 1 kg 2 50 3 —
Hecht „ 1 „ -
KarpfeiWi „ 1 „ 2 40 2 60
SchleienV , 1 „ 3 — 320
Barlche 1 „ -

Wiesbaden, 24. Juni 1904.

yh Fleisch.
OWAfleischv. d.

Keule 1 kg 144
„ Vauchfleisch1 „ 132

Kuh- o. Rindfl. 1 „ 136
Schweinefleisch1 „ 140
Kalbfleisch 1 „ 160
Hammelfleisch 1 „ 120
Schafflcisch 1 „ 1 20
Dörrfleisch 1 „ 160
Solperfleisch 1 „ 160
Schinken 1 „ 184
Speck(geräuch.) 1 „ 180
Schweineschmalz1 „ 140
Niereilfett 1 , — 80
Schwartenmag.(fr.) „ 1 60

„ (geräuch.) „ 1 80
Bratwurst 1 „ 160
Fleischwurst 1 „ 140
Leber-u.Blutivfr.

. . geräuch .
VII. Getreide , Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75
Roggen „ „
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spcisebohnen „ „

152
140
144
160
190
170
140
1 80
180
2 —
184
160
1 —
2 —
2 _
180
160

— 96 — 96
180 2 —

kg

Linsen
Weizenniehl

No. 0
„ No. I
.. No. II

Noggenmehl
No. 0

, No. I
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Spciscbereil. 1 „
Roggenniehl„ 1 „
Gerstengraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haserfiockeu 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kaffee „ roh .,

gelb.gebr. „
Sveisesalz 1 ,
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißbrodl Wafferweck
„ 1 Milchbrod

18 50
13 25 14 50
13 25 15 50
22 — 28 —
22 — 28 —
22 — 30 —

29 — 32 —
27 — 28 —
24 — 26 —

23 —
21  —

24-
21  -

-36 - 48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 —42
— 26 — 28
—48 — 64
—40 —60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 64
— 40 —60
2 40 3 —

3 40
-22

— 13
-43
— 13

45
3
3

3 60
-24

—15
— 52
-13
-45
— 3
— 3

Städi . Akzise-Amt.

Beschluß
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Leberberg

und der 2. Gewann Schöne— Aussicht, wird der aus dem
Plane mit roter Farbe bezcichnete Teil an der Hohenlohen-
straße, nachdem Einsprachen nicht erhoben worden sind, hier¬
mit eingezogen 2577

Wiesbaden, den 24. 1904
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 4 Juli d. Js -, vormittags II Uhr,

soll in dem Rathause hier Zjimmer Ro . 42 die der
Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabete»
ftraßr No . 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohn¬
haus nebst, 5 a 97 <jm Hofraum und Gebäudesläche nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen im Rath-
hause Zimmer No, 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
2541_ Der Magistrat , _

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der l .^und 2. Gewann Kirsch-

a
bäum Lagb. No. 9080 wird der auf dem Plane mit Lagb.

ad ac
No . 9080 und 9080 bezeichnte Teil an der Kiedricherstraße,
nachdem Einsprachen nicht erhoben worden sind, hiermit
eingezogen . 2578

Wiesbaden, den 24. Juni 1904.
Der Oberbürgermeister.

fMfsatiffelier für Strajjnißau
zu möglichst sofortigem Eintritt gegen ein Monatsgehalt von
120 Mark und vierwöchentliche Kündigung gesucht.

Bewerber, welche reiche Erfahrung im Straßenbau¬
wesen besitzen, wollen ihre Gesuche unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnisabschriften bis zum 10. Juli d. Js.
an das Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau , ein¬
reichen.

Militäranwärtcr erhalten bei gleicher Befähigung den
Vorzug. 2540

Wiesbaden, den 24. Juni 1904.
Stadtbanamt

Sonntag , den 26. Juni 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orcliesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters .Franz V. Blon.
Naokm. 4 Uhr:

1. Tizi-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ .
3. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
4. Valse brillante . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
6. Hans im Glück, Märchenbild . . .
7. Fantasie aus „Norma “ . . . .
8. Trot de Cavalierie.

Abends 8 Uhr:
1. Feierlicher Marsch aus „Ruinen von Athen “ . Beethoven.
2. Jubel -Ouverthre . , .Weber.
3. Am Wörther See, Melodie . . . . „ Jungmann.
4 Wiener Blut , Walzer . . , , Job . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “. . Wagner.
6. Air (Auf Wunsch) . . Bach.
7. Fantasie aus „Faust “ . Gounod
8. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch . Erz . v. Blon.

Fetras.
Boieldieu.
Verdi.
Chopin.

Nicolai.
Bendel.
Bellini.
Rubinstein.

Montag, den 27. Juni 1904,
Morgens 7 Uhr:

J£ ochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. Voort.

1. Choral : „Wach’ auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu „Maritana “ . Vallace.
3. Soldatenchor aus „Faust “ . . . . . Gounod.
4. An der schönen, blauen Donau, Walzer . . Job . Strauss.
5. Scheiden und Leiden , Lied . . . . Truhn.
6. Potpourri aus „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
7. Stenografisch , Polka (schnell) . . . . Stasny.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz v . Klon.

Nachm. 4 Uhr:
1. Herzog Alfred-Marsch . Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Rouslan et Ludmilla “ . . Glinka.
3. „0 komm mit mir in die Frühliugsnacht “, Lied v. d. Stucken.
4. Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ Zeller.
5. Ouvertüre zu „Raymond “ . . . . Thomas.
6. Sicilietta . . . . . , Frz . von Blon.
7. Fantasie aus „The Geisha“ . . . . Jones.
8. Jonathan -Marsch . . . . . . Millöcker.

Abends 8 Uhr:
1. Schwedischer Hochzeitsmarsch . . . Södermann.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten " . . Reineeke.
3. Blumengeflüster , Charakterstück . . . Franz v. Blon.
4. „Bei uns z'Haus “, Walzer . . . . Job . Strauss.
5. Ouvertüre über ein dänisches Volkslied . Stadtfeld.
6. Bacchanale aus „Samson und Dalila “ . . Saint -Saens.
7. II . Carmen-Suite . . Bizet.

a) Les Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Sequidille.

Auszug aus den Civilsta»üs Registern der Stadt
Wiesbaden vom 25. Juni 19U4.

Geboren:  Am 19. Juni dem Herrschaftskutscher Jo¬
hann Norgart e. S ., Ludwig. — Am 17. Juni dem Herrn-
schneidermeister Christian Wölfinger e. S ., Heinrich Paul
Alfred. — Am .19. Juni dem Taglöhner Anton Maurer e.
T ., Lilli Johanna Helene. — Am 20. Juni dein Schuhmacher-
gehülfen Max Wüst e. S „ Kurt Oskar . — Am 19. Juni dem
Schuhmachermeister Karl Rücker e. S ., Robert Hermann
Adolf. — Am 20. Juni dem Bademeister Josef Fritz e. S .,
Rudolf Franz Friedrich. — Am 21. Juni dem Taglöhner
Michael Dieges e. S ., Paul . — Am 18. Juni dem Kaufmaitn
Karl Heylmcmn e. T ., Elise Helene. — Am 22. Juni dem
Lehrer Paul Emile Rommeis e. S ., Paul Pierre Julien . —
Am 23. Juni dem Schreinergehülfen Wilhelm Bürger e. T .,
Margarete Babette Elisabeth. — An: 21. Juni dem Reftaura.
tcur Josef Schmid e. T ., Elsa Maria Magdalena . — Am̂ 20.

Juni dem Konditor Moritz MZror e. S ., August Emil Kart
— Am 19. Juni dem Friseur Robert Theis e. T ., Maria K»'
tharina.

Aufgeboten:  Bäcker Johann Herrmaun zu Frarch
furt a. M . mit Anna Maria Flügel das. — Maschinenarbeit
Arthur Hirt zu Freiburg mit Elisabeth Gehrig das. — Schuh,
wacher Wilhelm Klein zu Offenbach mit Barbara Hain hĵ '
— Schreinergehülfe Hermann Uhlich hier mit .Dorothea 5%
mann hier. — Kaufmann Johannes Bode zu Frankfurt a. U
mit Dorothea Nestmann das. — Fuhrmann Wilhelm Straß
hier mit Anna Gerlach hier. — Kanzleigehülfe Georg
zu Darmstadt mit Elisabeth Bornheimer hier.

Verehelicht:  Zimmermann Heinrich Schlosser hj^
mit Katharine Görz hier. — Wagner Georg Ackermann hs«.
mit Klara Sachs hier. — Bäcker Adolf Pfuhl hier mit Amalie
Möllers hier. — Heizer Johann Wittmer hier mit Christine
Otto hier. — Kaufmann Arthur Benninghofen hier mst
Selma Weinrich hier. Oberkellner Heinrich BritlinP M
Biebrich a. Rh. mit Josephine Heymann hier. — Maaren-
agent Karl Klein hier mit Paula Hölzer hier. — Verwittwefer
Taglöhner Adam Gottfchalk hier mit Theresia Rhode zu
Ehrenbreitstein . — Landbriefträger Georg Scherer zu
Langenhahn mit der Wittwe Pauline Lotz geborene Jung
hier.

Gestorben:  Am 23. Juni : Luise, T . des Schreinerge.
hülfen Ludwig Hörne, 2 I . — Genofeva geb. Kett, Ehefrau
des Bahnwärters Eduard Milbradt , 44 I . — Karl , S.
Schlossergehülfen Wilhelm Boruwasser, 5 M . — Adolf, ©,
des Technikers Philipp Zerbe, 2 I . — Alfred, S . des Fuhr¬
manns Ferdinand Reith, I I . — Major und Postdirektor a.
D . Hermann von Obernitz, 69 I . — 24. Juni : Karoline geb.
Lerch, Wittwe des Fabrikarbeiters Adam Datunr , 62 I . -
25. Juni : Eduard , S . des Restaurateurs Eduard Wcygandt,
4M . — Karl , S . des Dieners der apostolischen Gemeinde
Georg Wllhelm, 6 I . — Ludwig, S . des Fuhrmanns Ludwig
Grotzmann, 4 I.

Kal. Standesamt, ,

Nichtamtlicher Teil.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 161.

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Disconftirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Itechnnngen
mit oder ohne Creditbewllligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effeclen und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers,
Annahme von Spareinlagen ! welche je nach Kün¬

digungsfrist mit ä —4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Gothaer Lebensvcrsicherungsbank a. G-
Neue Satzung vom 1. Januar 1804:

Ilnverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an, Unan¬
fechtbarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Berwcndung der Dividende wahlweise zur Prämienermal »A°
ung oder — ohne neue ärztliche Untersuchung— zur ErhöhaNli
der BcrsicherungSsumme (jährlicher  und selbstdividender
b er e cht i g t er S u m in en z u w a chs). ,,

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstratze 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reiie - Haftpflicht -, Cautions - und Garantie '. Sturar
fchäden-, Eiubruch und Diebstahl -, sowie Glaö -Versichek«'̂

Generai-Nepräsentant: Mer >marcn Kühl,
General-Agent: Heinrich Oiiümann . ^

Bureau : Rheinftrastc 72 , Part . .
Anträge sür beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismar ckring.̂

Restaurant
„Freischütz“

Bes. 14g. Reichel,
Dotzheimeratf *. 51, ganz nahe am Bismarckrinz

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine-

RkiGaltigk Simhtait.
TäM marin« MM

Mittagstisch von«O Pfg. alt
Schönes , gut veutilirtes Lokal. 22



Spiegel, Bilder , ßegnlateure
Kinderiragen , -7W
Herren« und Knaben-Änzüge,

Damen-KostOme, Röcke, Blusen, Jacketts,
Vorhänge und Kleiderstoffe etc.

ISS “ Herren- und Damen-StiefeL

Kleine Inzahlnng!
Waren - und Möbelhaus

Mau verlange nurIIOBUS:

Gründung
Nur acht mitJ

>>v Hm2u.Lrobur>H
nrothemSmifwx^/fl

nebenstehende Abbildung

ieie wertwose Nachahmungen
angeboten werden. 596/89

Putzextract

Bi Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jua Akt.-G Leipzig!

» 3«frs«*i.
(Äteingaffe 13, P, , l. erh. 2 best.

Arb. Kostu. Logis. 2550
a^ cllmundiir. 27, 1 Zim,, Küche
Etz/ und Keller per i.  Juli zu
vermieten. 2559

Ein 1 pferdiger

Gasmotor.

Nr . 147.

gebr. Blasebalg billig zu verkaufen
Kö rnerstraße6._ 2556
^VLobnenstangen euipf. 8. Debus,
^  Noonstr. 8._2555
Alle Tapezirerarbeiteu
werden gut und billig ausgcführt.
Erich Kiück , Tapezirer und
Detörat.. Römerberg 18, P . l. 2467

Zimmer zu vermieten.
^ ^ ^ Bisinarckring 26, P „ r, 2525

Eine

Adtrilnzs-Mu»
mit verschließbarer Tür billig zu
verkaufen. 2533

19 Hochställe 19.
î ni.-Unlform in. Treff., w. 1

Ueb. getr. zu verk. Nah. in
der Epved, d Bl,  253?

«Reiche Heirat! I . Waise, SDW.
«* *■400 000 Berin. (Mein Kind
ist als eig. anzuerk,) Edelg. Herr.
— auch ohne jed. Berm. — wall,
stch unt, „Reform" Berlin 8. l4
bewerben._ 1023/249
$j»J dlerstr. 19, 2, St ., H„ ein kl.
'* *' Zim , in. Bett z, Hab. 2586

-chwal-
2585

illler, Türen, Holztreppe, iü
Xy  Tritte zu verk. Näheres in d.
Ex pcd, d. Bl._ 2538

anst. Fräul . ob. Herr, erh fch.
^  Logis. 2588

Riehlstr, 7, H„ P . l.
Klein-
Sirucli-
Fleck-
A ii isclllag.
empfiehlt Hornnng &  Co . ,

Eier

Fiir Herren . 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahine.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
ArchwOibacherstr. 17 H., 1 St ., g
^ Schläfst. W. 2.30 Mk. 5283
KLZalramstr. 27, Friseuri. erh j,

Mann Schlafstelle.
Lut erb, Bett b, zu verk. Luisen»

str. 5, Vdh., Fronlsp. 257tz
jZ^ chön iiibbl, Zim., sep. Eingangs
v an bcss. Herrn zu vermieten,
Kirchqasse7, V , I, St ., r. 2574
Sfu»lsj, Junge sucht für nachmitt.
AL- Beschäftigung, Langgassc 24,
Stb„ 2. St ., l,_ 2534

imündigcr junger Mann erh,
sofort iiiöbl. Zim. Emser-

straße 48, 1, St, , l._ 253g
lltltlMrtÄ > *n F-d-rrvll-

***0 ***5^ besorgt billigst
St. Mabr, Dkiid-iistr, 8, 1867
per 8 !,fielt4 Pfg.
,, ,, 3 u. 4 Pfg.

p. St . 3 Pfg., 7 St. 10 P%.
per Schoppen 30 u. 40 Pfg.

Häfaergasse 3, 2569

Herzliche Bitte
an die Einwohner der Stadt Wiesbaden.

Die Nugenheilanstalt für Arme , eine der ältesten öffentlichen Wohltätigkeits-
-n,tasten in Wiesbaden, verfolgt den Zweck, unbemittelten Augenkranken ohne Unterschied
der Nationalität und der Konfession Hülfe durch ärztliche Behandlung und Pflege in der
Anftalt zu Teil werden zu fassen. Alljährlich finden durchschnittlich 3000 Augenkranke nn»
entgeltliche ärztliche Behandlung und davon etwa 850 auch Wohnung und Verpflegung
mder Anstalt. n a J

. Die Augenheilanstalt besitzt nur geringe eigene Einkünfte, so daß sie im wesentlichen
Ms die Mildtätigkeit edler Menschenfreunde angewiesen ist.

;-i , Da das alte Haus baufällig ist und auch den hygienischen Anforderungen nnserer
Zeit nicht mehr entspricht, sah sich die Anstalt genötigt im letzten Herbst mit einem
Nenba» zu beginnen. Trotz einfachster Ausführung und sparsamster Berechnung reichen

seit Jahrzehnten zu diesem Zwecke gesammelten Mittel nicht annähernd ans. Obwohl
mis— wie wir mit wärmstem Danke gern anerkennen— von Gönnern und Freunden
V Anstalt aus dem Jnlande und dem Auslände namentlich aus England, schon reiche
«ben zugeflossen sind, fehlen noch circa 140,000 M. der Baukosten, die durch freiwillige Bei-
lkage aufgebracht werden müssen.
jg Um uns die Deckung dieses Fehlbetrages zu ermöglichen und so zu verhüten, daß die
Mualt in eine schwere finanzielle Notlage gerate, hat ^ eiiie Excellenz der Herr Ober-

ident von Hessen-Nassau eine Sammlung freiwilliger Gaben im Bereiche des Reaierunas-
"Ejirks Wiesbaden bewilligt.

. Wir wenden uns deshalb an die bewährte Mildthätigkeit unserer Mitbürger mit der
wie dringenden Bitte , uns durch Bcihülfen zu den Baukosten zuunterstützen.

ü Tausenden von unbemittelten Augenkranken hat die Anstalt in den nahezu 50 Jahren
Ms Bestehens geholfen. Ein sehr erheblicher Teil dieser Armen wäre — wenn die Anstalt
Biir e?‘,ti.rte  der städtischen Armenpflege zur Last gefallen. Die Anstalt hat daher nicht
-jj. . Wohltätig gewirkt, indem sie so vielen Unbemittelten unserer Vaterstadt ihre Erwerbs-
durck̂ erI>a.ttcn  und wieder gegeben hat, sie darf es sich auch als Verdienst anrechncn,
BF . .1?1 Bestehen der Armenverwaltnng der Stadt Wiesbaden schon viele Tausende erspart

dem in den Stand gesetzt zu haben, diese Summe für andere gute Zwecke
i Wirs baden,  den 24. Juni 1904.

Die Nerwaltttngskommissto« :
Wilhelmi , Ur. H. Pagenftecher,

;; ^dcrstlentnant a. D., Vorsitzender. Professor und dirigirender Arzt.
M g. or - Bergmann , Stnmpff,

-verlagsbuchhändlcrund Stadtverordneter. Oberrcgicrungsrata. D.
^_ _Hngo Vatentiner , Konsula. D.

^ Butter.
tri,,/ Unterseidjncte versendet
?tin uns°-!*erf’1,uttcr' garantjrt

Q-ss'ich, in Postcolli fr
Ä 80  V , P 'd-

““am i ~ I " Bahnsen-
»»Nr mfP' 95  Pfg . ab hier

berechn^ "" ®mb °ÄntOiof} , ^ °?>nah„,e. Emballage
, ^ ^ ^604' bei Saulgau,, den

»- Balm st.)
^Ebh . SlZmid,

- _Moltereibetine,-

Sf »-nicht trÄ , Hausburfche
' ^9. 2587

Sommer-
Waschjoppen v. M, 1.30 an,
Lodenjoppen „ „ 2 50 „
Wascht,osen „ „ 2 50 „
Knabcnanzüge , so lange Vorrat,

Stück 2 .— M.
Knabcntvaschjoppen . fo lange

Borrat, Stück 90 Pfg.

Heinrich Martin,
Metzgeraassc 18. 2491

(fim g. Bett, Anrichteu, Schrank
V bist, zu Bett.
Stb . 2. St ., I.

Langgasse 24,
2535

Reparaturen
und Neu-Anlagen

in
Hansteleliraplien . Telefonen,

Rlitzahleirern,
Sprachrohr -Leitungen nnd
Licht -Anlagen werden unter
Garantie solider und billiger Be¬
rechnung aiisgeführt von

Hermann Heinz « ,
Kirchgasfe 11, Stb, , 1. St , r 25 63

-g lack, Zimnierlisch, 3 2tbür
Kleiderschr, Küchentisch und

lack. Kinderbett billig zu verkaufen.
Räb. Scharnhorststr. 26, Lackierers
Werkstatt. 254

Alle
RkMklltllttll

in Schneiderei und
Schnhmacherei

sofort gut und billi g.

Herren-Ktirfel
Sohlen ». FleckM .r .so,

Damen Stiefel
Sohlen ». FleckM . 2 .
inkl. Nebenreparature » .

Auf Wunsch Reparaturen inu-r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehiilfc»
beschäftige. 2557

Firm«Pius Sohneider,
Michelsberg 26,

vis -k -vis der Svliaaviie.
Wegen Bauveränderung billig

z» verkaufen:
2 St . zweifl. Haustüren 3,98/1,50

3 St , Rundbogenfenster m.
Läden, Umrahmungen, Bäukc und
Holzbrüstungen ca, 1,35/2,951. SH.
1 Windfang , 5 Lüsterm. Gas u,
Elektr.-, 1 Weinbüffct nebst Gläsern
u, Schrank, ca, 90 St . gut erhalt.
Rohrstühleu. Sonstiges. 2523

NädereS Baubureau , Lehr.
straß.- 4, 1. St.

Umzüge,
sowie jegt, Fuhren mittels Feder¬
rolle überniiiiml unter Garantie
äußerst billig Carl Stiefvater.
Hochstraße6, 3543

Setbstversitmldcte

der Männer. Pollut . sämtl.
Geschlcchtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung.
FUenltzel , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswäriige brieflich.

_ 1221191

Z« verkaufen:
1 Pferd , 7-jährig, zu jedem Ge¬
brauch geeignet, 3 Karren , ein-
spänner - Wagen , 1 Nolle
billigst abzugcbkil wegen Krankheit
des Besitzers. 2557

Näh. Adlerstraße 56.

Hartingstr. 57
Zumner und Küche per Okiob

zu verm. 2549

MM Alimsk
JA.*, verkaufe ich sofort meine zwei erstklassige»

(Vf Wagenpferde , welche 11,000 Mk. kosteten,
JäimmLdL mit  bedeutendem Nachlaß. Beide sind komplett,

verlässig, ein- und zweispännig gefahren. Die¬
selben sind Russen, beide Rappen, 1,70 hoch, sehr edel und
sehr schnell und ausdauernd, haben kolossal viel Aktion und
stoppen großartig/ sie sind Osährig und vollkommen gesund.
Habe auch einen Jagdtvage », Naturfarbe, nebst 2 Paar
Geschirren, preiswert abzugeben.

Offerten beliebe man unter 8 . R. 2224 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen. 2589

enZu verkauf
durch die Immobilien-u. Hypothe!len-Agentur

von

Wilhelm Schussler, IHM. 86
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Ach

schöner Garten, zum Breis- von 110,000 Mk.. durch
Wilh. SchüUcr, Jahnstr. 36.

Villa Neroücrgstraßs. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu v-rkaitf-u durch

Wilh , Schjjstler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe des

Waldeö, Haltestelle der El-tir, Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60.000 Mk„ durck,

m 28ilh . Schiißlcr, Jahnstr. 38.
Rentabler hochfeines Etagendaus, S.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zluiiiier-Wobnungen,
aus erster Hand voiü Erbauer, durch

Wilh , Schüffler , Jabnstraße 38.
Neues hochseincS Etagenhaus, Rüd-sheiinerstraße, 6<Zi,mner-

Wohnungen, Bor- und Himer-Garten, billigst durch
m _ Wilh , Schützler. Jahnstr. 36.
Jteues  Etagenhaus , 3—4-Ziiumer-Wobnungcn, am Kaiser

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueb»
schup von 2000 Ml., durch

„ Wilh . Tchüstlcr. Jahnst̂ ße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer»Wohnungen, Fortzugsdalberzudem billigen Preis
von ^8,000 Mk.. durch Wilh . Schüstlcr . Jabnstraße 36,

Haus mit Laden. Thorfahrt, Hosraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

m „ Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Zim„ier.Wodnungen, in welchem eine

flottgchendc Bäckerei betrieben wird und prima G-schästslaae
Anzahlung 10.000 Mk.. durch *

m Wilh , echiifiler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenbau». 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Aiestaurant eingerichtet,
unter günstigenB-diugungc„ durch

. 1.1 m Schüfflcr , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in asten Lagen durch
„ .. , Will, . Schüstler. Jahnstr. 86.
Kapitalien auf erste und zweiic Hypotheken werbe» stet»
^ »achg-wi-fcn bei billigem Zinsfuß durch
7-64 ' Wilh Schüfftcr , Jahnstraße 36.



26. Juni 1904. Rr. 147. t8tcS»«»c*ct G,rr» 1». Sttimm.

Beeilen Sie sich!
wenn Sie im Restaur. Könige noch fcie

3 ostpreußischen Kolossal-Geschwister
sehen wollen !! ,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Teilnehmenden die traurige Mitteilung, daß nach

Gottes Willen und Bestimmung gestern abend 8*/* Uhr mein
heißgeliebter Mann,

yerrmaim von Obernitz.
Major und Postdirektor a. JD.,

nach langem, schwerem Leiden im 70. Lebensjahre in die ewige
Heimat eingegangen ist.

Im tiefsten Herzeleid:
Clara von Obernitz,

gcb. Zacha.
Wiesbaden, den 24. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. d. M., nachmittag« 4 Uhr, von
der Leichenhalle de« alten Friedhofes aus nach dem neuen statt. 2584

Große
Colonial- und Motkliallvaren-Nerstkigklung.
Morgen Montag , den 27 ., und Dienstag , den 28 . Juni , Vormittags

v 'fr und Nachmittags 2 *|2 Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge des Herrn
Kaufmann Aug . Schumacher wegen vollständiger Geschäfts'Aufgabe in dessen
Laden

3 Westendstraße3
»chverzeich nete Waarebestände:

Kognak, Kirfchwaffer, Zwetschen.Wafier, Punsch.Effenze, Wermut, Wutki, Whisky, Pfeffermünz.
Magentrost, Magenbitter, Turakau, Lhatreuse, Honigkräuter, Boonekamp. Mataga, .».»iabeira,
Sherry, Weine aller Art. 1 Original-Faß Sherry, Zigarren, Zigaretten, Kakao, Thce, Kaffee,
Konserven, Lhokolade, Mandel», Konfekt, L er Kognak, Himbeersaft Steinhäger, Mixed-Pikles,
Oliven-Oe!, Salat - und Rüböl, Supoeneinlagen, Koch zucker, Rosinen, Makkaroni, Eiernudeln,
Puding-Pulver, Toilettenseife, Maggi, Bogelsutrer, Grützpulver, Lichte, Tabak, Panama-Späne,
Seifcnpulver, Essig Effenze, Wichse, Schwämme, Kassee-Effenz, Seile, Stärke, Putziücher, Barsten,
Leinsamen, schmalz, medizinische Seife, Glaspapier, Gelaiin, sowie noch viele Heer nicht benannte
Waren; ferner die noch fast neue Ladeneinrichtung » bestehend in einem Ladenreal
mit 85 Schublade « und Gefächern ( 3,80 in ) , Ladenschrank mit 8 Glastüren,
SO Schubladen und Gefächern ( 3,80 m ) , 2 Lad ntycke », erste 2,00 in,
zweit « 2,60 m , 1 Ladcnlheke mit Marmor ( 2 00 in ), Ladenrcal mit Ge
fächern (4 00 m ) , 2 Waagen mit Ge ichten, EiSkchrank, Erk rgestell mit 5
Gl Splatte », Erkerabfchlntz. Firmenschilder , grotzes Gorgartenschild , Reale,
4 Gaslampen,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion

Georg Jäger , liihtionoiot tm) laiafot,
Schwalbacherst . . 27 , 1.

Die Laden. Einrichtung ist sehr geeignet für Drogerie und kommt am Dienstag , den 28 , Juni,
Vormittags 11 Uhr, zui» Ansgebot. 2580

RattonllWemter Iilgenilverein
kür Wiesbaden nnd Umgebung.

Einladung
zur

VIII. ordentlichen Veremsversammlung
am Montagt den 27 » Juni , abends 8 12 Uhr im „Friedrichshof, (<

Friedrichstrasse, hier.

Tagesordnnng:
1. Geschäftliche Mitteilungen des Vorsitzenden.
2.  Vortrag des Herrn Rechtsanwalt 8ledert  über den konservativ-national¬

liberalen Schulantrag.
3. Diskussion.

'Nach Schluss der Tagesordnung findet gemütliches Zusammensein statt.
Freunde unserer jungnationalliberalen Sache sind stets willkommen.

Der Vorstand.
Dr . F. Scholz , Rechtsanwalt, W. Haeffnerj Kaufmann,

I . Vorsitzender. Schatzmeister.
R. Brahm , Architekt,

Schriftführer. 2582

Kaiser-Automaten-Restaursnt
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Freunden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier, Mainzer Aktien-, Kulmbacher-, Mönchhof- und

Nürnberger Tucherbrflu. 2653
Rhein- u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure. Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocolade and ca. 10 Sorten Gebäck, 20 Sorten belegte Scnnittchen.

Ferien¬
aufenthalt.

Einige Schüler können anqe
nehmen und zu.ileich nützlichen
Ferienansentdalt haben. Akadem
gebildeter Lehrer Mathematiker
- sowie ein tü utiger, seminarinis i>
gebildeter Lehrer erteilen täglich
Mündigen Unterricht. Penstons»
preis je nach Aniprücben zwischen
Mk. 200 und 300 Gefl. Offert,
erbeten unler Jb. (>r. 451 an
die Ez'ped. d. Bl 2»>8

Herrilisjiürtik.
für Herrenu. Datiien. jed. Standes,
verm. Bureau Paul Perker I,
Gonsenheimb. Mainz, Finlder
straße w . Jeden Sonntag Sprech¬
stunden von 1 Uhr bis 6 Ubr.
Rückporto. 1602

Sjfgcctirau ge.
mau . üb );
Kirchaane 4 ‘n:

/44es . einfacher, lcht>chier, ocro.
Taglöbner od. Hausdurichc

dauernd für leichte Arbeit, mit
Ausnahme von einigen Sommer-
tagen, Sonn- u. Feiertagsarbeit
ausgeschlossen. MindestlohnM. 4.
Wer nicht schlichter Arbeiter, durch¬
aus gewandt, lcitersest,.selbstständig
u. solide ist, sich nicht jedweder
Arbeit unterziehen will, braucht sich
absolut nicht :>l melden. Schnitt.
Off. u. 4 . B . 254 ® an die
Epp. d Bl. erbet"» . 9551
*Ä eveigd »der tut ttterua . od'i
™  gesucht Riehlstr . 16, 2.
rechts.

Stocf,
25 (52

/Attadttundiger Faor- u. g)aus-
V bursche ge ucht. 2570

Kleine Weber,taffe9

Alleinmädchen, evangelisch, welcher
selbständig lochen kann, gute Zcugi
»iffe hat, bei einzelner Dame.

Vorstellungv. 9—11, 3—5 Uhr.
Antritt 1. Juli
sLkutcn u. leichten Bervtenneth.

xedegew. u. stadik. Dame b.
M. Müller, Kirchgasse 54. 2539

Hin Versnob überzeugt , dag

/Lin iauu., ordenil. Mädchen
>2/ wird gejucht. Frau Met *.,
Bleichstr. 30._2581

Heirat.
Bessere Witwe, ohne jegl. Anhang,
incht d. Bekannrsch. älteren alleinst.
Herren, welcher au ch Pflege bedarf.

Off. u. Uoffnung 19 an
die Erve», d. Bl._ 2529
f^ vimleiu erh. bist, möblirtes
\S  Zimmer. Drudeustraße6, im
Laden._ 2572
Wietnl . .Arbeitet erhalten billige

Schlafstelle. Drudcnstratze 6,
im Laden._ 2572
Fahrrad mit Frei!., gut erh., zu
O verkaufen. Lrbacherstraße 7,
3 St ., l._2579
§5Semhi anil Arbeiter erhält
«F4 Schlafstelle 2545
_ Blücherstr. 7, Mtlb., 3.

Eine gute

Diukdtuu]
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
dar beste, einfachste und bequemste
Bicrlritungs-Reinigunasniiltel be¬
fundenen Präparates,Ion »» IlC.
Reinigung geschieht aus kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonder« leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit
verbreitestcs Bierleitungs-Reinig-
ungsmittei aus dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wicderverknufer. Man verlange
Prospekt auch über patenlirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Karl Page , Barmen fit

Alle cortcii Leier,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Melkeimer,
Mauergasse 10. 4489

S
^inWürfe/n “

für 2 .ernte Te er Luppe von unerreichter Güte „ -d WolHae»
s.lrmack sind. Bestens empfohlen von J , Helb g , B,e,i,anS-W
ring 22 und Blückerstroß' ._

edern
Velten, Barchent

kauft man am besten und billigsten ün

Wi3sli3d3Der Betifederntiaus
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Grösstes Betttedern-Lager. 8018

Versteigemngs-Anzeige.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere

ich im Aufträge des Herrn Heini *. Heidetnann am
Montag , den 27 . und Di « ftag, de« 28 . d. Ml
jrdesrual Bormittag - 9 '/, u. Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, im Gartensaale des „Vale »» khain dahier

Bleichstratze Nr. 5
nachstehend verzeichnete Gegenstände als : M

Trillmphstilhle, Abseifbürsten, Kleiderbürsten, Kokvs-
besen, Kokoshandfeger, Haarbesen, Schrubber, Markt¬
netze, Markttaschen, Marktkörbe, Putztüchcr, Reisekörbe,
Klopfer, Kämme, Fensterleder, Zierkörbe, Obstkörbe,
Waschleinen, Kleiderbügel, Federwedelu. v. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung. ■
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
NB. Die zu verkaufenden.Gegenstände(alles nützliche

Haushaltungssachen) sind in passenden Eolleetionen zusammen-
gestellt. 2554

Es ladet höflichst ein
Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter Auctionator.
__ Römerthor 7._ 'M

Wodiliar-Nchlgß etc. Aerßeigkiung.
Morgen Montag , den 37 . Juni er., Vor¬

mittags S '/r und Nachmittag - 2 % Ulir anfangend/
versteigere ich in meinen Auctionssälen Marktplatz Kr.
an der Museumstraße, nachverzeichnete zum Nachlasse der
fff eifrau von Kusserow Wwe. u. A. gehörigen Mobiliar-
gegenstände als:

1 Stutzflügel(von Zeltler & Winkelmann in Braun-
schweig), 1 Salon-Plüschgarnitur best, aus : Sophr,
2 Sessel, 6 Stühlen u. 2 Fußschemel, Plüschgarnitur
best, aus : Sopha und 9 Stühlen, Mahag. Sekretär,
Mahag. Büffet, Spiegelschrank, ein- u. zweithür. Kleiden
und Weißzeugschränke, Commoden, Consolen, rd.-,
Viereck.- und Ausziehlische, Etageren, Staffeleicn, W
schöne Etablstichbilder, Spiegel mit und ohne TrumeM
Hängelampen, Ampel, große Partie Weißzeug, IFr
Frauenkleider, Teppiche, Vorlagen, Portieren, worum
feine Plnschporrieren, Gardinen, Glas, Porzellan,
sachen, Waschmaschine, Eisschrank, Küchenschrank, Kuch^
breiter, Badewanne, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl.

ferner: 1 Nußb. Speisezimmereinrichtungbest, aus:
mit reich. Schnitzerei, Panelsopha mit Aufbauu
Schnitzerei, Ausziehtisch, 6 Rohrstühlen und st. ®ien
AnschaffungspreisMk. 1800, 1 Eichen Speiseziw"
einrichtung best, aus: Büffet, Ausziehtisch, 14 Stüh ‘'
Servante u. Spiegel, mehrere vollst. Betten, ,
commodenu. Nachttische, Handtuchhalter, 2
Plüschgarnituren, einz. Svphas, Chaiselongues,^ ) ^
Stühle aller Art, Gallerte- u. Portierenstangen, D" i
regale, Nähmaschine, elect. Lüstre, Kinderwagen̂
Gummireifen, Hänge- und Stehlampen, JagM
Bilder, Oelgeutälde, Gesindebettenu. noch vieles um
nicht Benannte

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Noenau , Auctionator u. TaMv,

Telefon 3267 Nr. 3 Marktplatz Nr. 3 Telefon̂ 1
_ an der Museumstraße.

Lttte Emailletöpfe.
Wikl>dlil>k»kk kWillirmrl!

werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Maucrgaffe

12
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T otal- Ausverkauf

von

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Das complette Lager in

Scimftcig,
yon Mk.

yon Mk.

yon Mk.

Yon Mk.

Yon Mk.

Xi
00

den2. ) uli

50 ^ oo

8>j[ . bis

iD. bis
00

meines vollständigen Warenlagers

wegen baldiger Aufgabe de; Geschäfte;!
lim infolge Lebergabe des Ladens so sclmell wie möglich zu räumen, setze ich folgende RaumungS

verkaufs -Tage fest:

i ! kOüf ClC | j den 27. Juni bis
wajchblurenlager
wollblusenlager
Zeidenblusenlager
JltfJOlfin  Leinen , Alpacca , Wolle

in Seide von Mk. | © *

Ungarn, hüten Mk. 0,75, |0
einfach garn. hüten Mk. |,00, i 50, 2. 00
reich garn. hüten Mk. 3.--, 5*~, |©.—, |5.~f 2©.”.

Erwähnte Artikel werden zur Hälfte des bisherigen Preises und teilweise
noch darunter verkauft und bieten für Reiseausrüstungen die denkbar günstigste Gelegenheit.

¥erkauf urar gegen B»aar!

500 oo. bis ZÖ.

\ * ° bis | ö.

bis 25 «
00 4 50

f
50

00

00

WllhelmstrassB
34 . Hugo Aschner Wihelmstrasse

34 .
I Die Ladeneinrichtung , bestehend aus Tresen , Schränken, Regalen , Spiegeln

etc. ist im Ganzen oder geteilt zu verkaufen.

2520

■ Stemm- und Ring-Club
'»EINIGKEIT “ .

Wiesbaden.
®it0lieb des Deutschen Atbleten-Verbandes(gegründet 1896).

Feft -Prog âmm tfWffaawa
zu der am

und 36. Juni d.
stattfindenden

Fahiirb-Mchr.
verbunden mit

volkstümlichem Sportsfest
ii * auf dem Festplatz
''Unter den Eichen" (Schießhalle).

Das

Wag, den 28 Juni , Abends 8V* Uhr: Vorfeier
,tz lm  Vereinslokal „Zur Stadt Coblenz", Mühlgassc 7.

Wiag, den 28 Juni , Vormittags von 10 Uhr ab-
^wpfang der auswärtigen Sportsvereine an den Bahn:

Still^ -n.
• a9§ 12 Uhr: Gemeinschaftlicher Mittagstisch im Ver«
jktf, Ewslokal„Zur Stadt Coblenz".
f ^m*tto 931 Uhr: Ausstellung des Festzuges auf dem

^bdanplatz.
8 Uhr: Abmarsch des Festzuges nach dem Nathans,

^selbst Weihe und Enthüllung der Fahne. Sodann
» Abmarsch durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem
1 Reitplatz„Unter den Eichen" (Schießhalle). Daselbst

°°lkstümliches Lportsfest mit Volksbelustigungenaller
B n1!’ Auftreten der Musterriege des Vereins, sowie

, V̂orträge, Konzert und Tanz (fester Tanzboden).
Ü : bengalische Beleuchtung des Festplatzes.
{Dte{r;r!r laden zu diesem schönen Feste alle Sportssreunde,
keunv,Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend"°l>chst ein 2481

Antritt frei.' Der F - stqusschuß.

Mjinilkr-Ollilltttt.Hilaria"
hält heute Sonntag , den 26 . Juni , sein diesjähriges

Sommersest
auf dem Turnplatz „Atzelberg " ab.

Die Veranstaltung, welche um 4 Uhr nachmittags be¬
ginnt, wird unterstützt durch hiesige Vereine und Gesangquartett
„Gute Hoffnung " und Gesangquartett,, Harmonia ".
beide aus Mainz, durch Gesangsvorträge und Kinderspieleabwechseln.

Auch ist für ein ff. Glas Bier (Felsenkeller) und gute
Speise reichlich gesorgt.

Es ladet höflichst ein
24 ^8 _ Der Vorstand.

Gesangverein Krohstnn.
Sonntag , den 26 . Jnni , von nachmittags

4 Uhr ab, bei unserem Mitgliede Franz Daniel
IZur Waldlust ) , Platterstraße:

Unterhaltung n. Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst einladrn. 2490

Der Vorstand.

I

tRjifnrfif Nclernaaen und Spediteur , desgl.
WUUUII möbl . Zimmer . Offerten mit Preisangabe für

' alles Gesuchte mite „Zirkus Renz" an Geschäftsstelle
_des „Wiesbadener General-Anzeiger".

Akadem Zuschneide - u. Bekleidungs Institut
von M . Jh. Müller . 54 Kirchaasse 54
ff tfe"1 öeu **■®** beginnen daselbst verschiedene

1) Akad.. Wissenschaft!., theoretischesu praktisches Zuschneidenu
prakt. Schneidereiv. 10  M . an. Kleider zum Selbstanf. w'
zugeschiiitien. Moderne Muster n. Maaß, sowie Patent ruverkaufen. °
Putzmachen in allen möglichen Faqonr.

3) Im Schnhmachen in allen Arien v. Schuhen v. Lederu Stoff
Alles Nähere durch die Vorsteherin. Elegante Costüme werden

reell und billigst angeferligl. 3544

Kranken - und Sterbekaffe
für die Mitglieder deö Vereins der Gasthof- und BadhauS«

Inhaber re.
Mittwoch , den SO. Jnni a. c., nachmittags S Uhr,

findet im Hole! „Nonne,ihof" eine Generalversammlung statt, wozu
die Kgssenmitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
Genehmigungdes mit der BezirkS-Vertrags-Commission derAerzte ab¬

geschlossenen Aerzteverlrags, sowie die damit verbundene Geschäfts¬
ordnung.

Wiesbaden, den 20. Juni 1904.
Der Vorstand.

In Vertretung:
_ Jean Droste , 2. Borfitzender.

Möbel u . Metten
haben. 907 A. Leich er,

gut und billig, auch Zah,
lungSerleichterungen, zu

Adelbeidstrafr« 4v
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Ein bevorstehender Umbau
zur Erweiterung der Geschäftsräume der Firma

Langgaffe 2V.) . Hertz tanggaffe 20.
gibt derselbe«Veranlassung zu einem außergewöhnlichen

Äusoeeksuf

mit | ro| rf ffmskriiWzi»

Koftiintes,
Zackenkleider,
Mantelu. Capes,
Blusenu. Blusenröcke,
Morgenröckeu.Matinees,

auf sämtliche
Zeidenftoffe,
wollene Kleiderstoffe,
waschftoffe,
Blusenstosse,
UnterrScke, Gardinen etc.

DerAusverKauf umfaßt sämtliche Warenvorräte
ohne Ausnahme.

Von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zn machen, ladet die Firma ergebenst ein.

ver beginnt morgen Montag.
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Geieseiheitskäife.
nur

Eine grosse Sendung französischer üeide,
Nouveautes, prachtvolle Qualitäten, ist wieder eingetroffen.

Ich offeriere:
Viele 1000 Meter Foulards von 1 Mk. an.

» » Seiden -Voile , prima Qualität, L 3 .25 Mk.
» » » schwarze und bunte l >amass £ s für Gesellschaftskleider zu überraschend billigenPreisen.

• * * Taffetas , prachtvolle Qualitäten, zu überraschend billigen Preisen.
• „ „ schwarze und weisse Chiffons von 50 Pfg . an.

Einen grossen Posten Grenadine und gestickte Chiffons zu überraschend billigen Preisen.
Einen grossen Posten Crepe de Chine von 3 . 50 an.

Einen grossen Posten Rohseide von 1 . 30 an.
Abgepasste füll - und Chiflonkleider unter der Hälfte des früheren Preises.

Schneiderinnen gewähre extra Rabatt. 2335

Langgasse 31.
Emil

WIESBADEN. Langgasse 31.

r- f , ; r >.# r AMK

stattung.

Leistungsfähigkeit.

Goldene Medaille , höchste Aus.
Ceichnung für deutsche Nähmaschinen.

€Jritziier - MäismascIiSoeii ^ jr «eei"nhetf um
C r̂ltzn ©r - Mähma !ichInen ^ r-kundstÄ ”unru. en

Unentgeltliche Stiekknrse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eleetromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Siickseide , Garnen , Nadeln , Theilenj Oele etc,
©eistsclä©

Mhmdschinen -Ciesellschah.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A .- G.

Eilenbogewgasse 1« Ellenbogengasse IG . 2141

9W>

6 Rlücherstrasse 6.
Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.

Besonders schöne Gartenwirtschaft.
Germania - Bier.

Zum fleissigen Besuche ladet höfl . ein. Carl Trost.
NB, Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattige » Garten in
empfehlende Erinnerung. 4226

Achtungsvoll

_Wilh . Rrüuning.
la Apselwem-Sett.

und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle , per
Flasche Mk, 1.35 mcl. Sect-Sleuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweiiifabrik. Sonuenberg.

^ ^ Niederlage bei: 1491
C ^ C£ er Xaohf ’ I August Engel,

Gr . Burgstraße 16. TaunuSstraße 19.
Gabriel Becker , Wilh . Heh . Birck,

B >sn,arckr,ng 37. Adelheidstraße 41.
^ ^ « iper , J . Bapp Xaclif,

ltirchgasse 52. _ | _ Goldgasse 9.

Jliimiicn,
neue wie gebrauchte, in
alle., Größen, sowie Mepara-

' turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt.

Wellritzstrahe KI.
7öS

Beste Bezugsquelle
sür feinste

Süßrahm-Butter
per- ft» Ml!. 1.18, 1.20, 1.25, 1.30,

bei 5 Pfund Abnahme 5 Pfg . billiger. 1513

Krima Hofgutbutter
per 1 Pfund Mk . MO , bei 5 Pfund Mk . 1.05.

Diverse Kiije!
Deutsche Weichkäse. Hchweifer Käse, Frauröfrsche

Käse. HoUäudrr Käse Handkäsr, Kauernkäse,

J . Eornnng «L Co .,
Eier - u. Butter -Großhandlung,

Telephon 393. 3 Häfncrgasse 3 . Telephon 393

/>

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ne» eingerichteten Ruhezimmer». — Glühlicht
und blaue» Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Figvne starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

„„„„ ^ "dhauS zum goldenen Rost. Goldgasse 7.
3226  Hugo Hupke.

^eSH 525HSH SESB SBSBSHSHSE5raSHSHHS25BSHSB5E5HSH5ei
Für unsere Hausfrauen
gibt es nichts erleichternderes

als eine
Dampf-Wafehmafcfiine

System ..Krauss“
welche die Wäsche in der
halben Zeit kocht und auch 8

zugleich gründlich reinigt . §
Das Drehen kann ein Kind 8

verrichten.
Mit Rücksicht auf die ® s

Sehonung der Wäsche sind 750/ 8 ,
Ersparnis nicht überschätzt . 3

Niederlage:
Marl Waldsehmidt,

Dotzheimerstrasse 39.
Spec .-Geschäft für Oefen und Herde . Tel . 2975

2356
BzsssasasasHfiaasasasEsasasasasasHsasasasEsasj

T

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
gauze Emrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und gute Bezahlung. uzg

Jsikob Fahr,

■W. I. „ 0#  Gritzner - Aähmaschinen K .ST " " “ “ '
CrFitzner - MähiBiaseiifneu sind hochrei“ in Aus-

19 T-ikvh.
14 . 2773.

Moller’s Palmitinseifenpulver

Crritziier -Hahmascliiiieii *ind  in

Durch die besondere Zusammenstellung
der einzelnen Bestandteile entwickelt _____ __ _ _
beim Waschen Ozon, wodurch es eine ausserordenlich reinigende und
bleichendeWirkung auf die Wäsche ausUb t,ohne sie im geringsten anzugreifea

II
uu 50

Die
Flasche

W \ (t
■ Liter)

mit

B

Hopkvs , IjetXu. dunkel 30
Goldeise 30
Doetsch 's Malztrauk , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
SO Pf. d. Fl . m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgefchmack

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränkaus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmck-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Doetsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5

I Die leere Flasche wird mit 3 Pfg . vergütet. |

«

679

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.  b . h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

Reichsbank - 29 . nÄrGiro -Konto.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,376,000 . —'‘

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez . 1903 Mk . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit
äglieher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/, "/,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kaeeenetundrn von 8 —>2/ , Uhr . 8739

Unterricht für Damen nud Herren. -
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. arti« i(**j

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .< Zinsen - u. Eonto-Lorr-n
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie . Maschinensch" "
Gründlich- Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tage »' ""
Abend Kurse

NB. Nmeinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Bcrücksichl'^!^
der Stcuer -Selbstcinschätznng, werden diScrct anögeführt.
Belnr leiclier , Kaufmann, langj. Fachlehr, a größ. Lehk'3"̂

Luifcnplay 1» , Parterre u. II . St.
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